
Republik Österreich 
DER BUloIiJESKANZLER 

ll-2~!3,!f' der Beilagen tu den Stenographic;chrn Protokollen des Nationalrates 

= .~. XIV. Gesetzgebungsperiode 

Zl.143.100/41-I/4/77 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Anten BENYA 

Parlament 
1017 W i ~~ n 

. ~. " , 

6. September 1877 
.", 

. 4341 lAB, " 

, 1971 -09- 0 8 
"; : zu 4366/J 

." -... : ":-:". 

. ,'.J. <~,." 

< ""'. 

Die Abgeordneten zum Nationalrat EGG und Genossen haben 
am Be Juli 1977 unter der Nro 1366/J an die Bundesregierung 
eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 
,Maßnahmen während· der ersten Hälfte der laufenden Legislaturperiode 
gerichtet~welche folgenden WC?rtlaut hat~ ":., 

Wlstdie Bundesregierung bereit p im Rahmender Beantwortung 
dieser Anfrage eine Zusammenstellung der wichtigsten 
Maßnahmen der einzelnen Ressorts während der ersten 
Hälfte der XIV o Legislaturperiode vorzulegen, die für 
das Land Tirel von Bedeutung sind?VO . 

Ich beehre mich, diese Anfrage namens der Bundesregierung 
wie folgt zu beantworteno 

•• "-<. • -

" , 

Die von den einzelnen Ressorts als Grundlage für die 
Beantwortung der gegenständlichen Anfrage eingeholten 
Unterlagen habe ich wegen des außergewöhnlichen Umfanges 
und aus sonstigen verwaltungsökonomischen Überlegungen 
nicht ZUletzt auch wegen der urlaubsbed1.ngten Abwesenheit·· 
einer Anzahl von Schreibkräften - zum Teil in Abdrucken 
wiedergeben lasseno Ich darf für diese Vo:rgangsweise, 
aber auch dafür um Verständnis ersuchen p daß einzelne 
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S'ei ten zur Gi:inze oder teilweise 1mbeschrieben geblieben 
sind. Letzterer Umstand ist ebenfalls auf den Umfang 
der AnfragebeantwortungzurUckzuführen, der eine Auf teilung 
der Schreibarbeit <au~ mehrere,' Stellen erforderlich 
machte •. 

Bundeskanzleramt: ' 
. ",< 

Das Bundeskanzleramt ist seit dem Inkrafttreten des 
Bundesministeriengesetzes 1973 fUr die Koordinierung 
'in Angelegenheiten der Umfassenden LandesverteidigUhg"' -,,' . 

zustä.."1.dig. Da die Umfassende Landesverteidigung eine 
gesamtstaatliche Aufgabe ist, ist jede Initiative -
vor allem in Wahrnehmung der Koordinierungsfunktion. 

," - auch von Bedeutung fUr' die Bundesländer. 
'>: .' 

Nachdem die Bundesregierung am 28." Oktober 1975 die" 
Entschließung des Nationalrates vom 10. 6. 1975 (Verteidigungs­
dOktrin) als Grundlage der VerteidigungspOlitik Österreichs 
vollinhaltlich anerkannt hat, "galt es die notwendigen 
Maßnahmen auf Verwaltungsebene zu setzen. Der Bundeskanzler 
hat daher die Mitglieder der Bundesregierung lmd die 
Landeshauptm~nner gebeten, für die Erarbeitung eines 

" . 
Entvrurfes des Landesverteidigungsplanes vorzusorgen. 
Der Abteilung Koordination der Umfassenden Landesverteidi­
gung oblag es, die eingelangten Berichte a~fzubereiten" 
und zu einem einheitlichen Konzep1;: zusammenzufassen, 
welches im Landesverteidigungsrat derzeit zur Beratung 
vorliegt. Eine der Verteidigungsdoktrin und dem zukünftigen 
Landesverteidigungsplan entsprechende Gestaltung der 

, Maßnahmen zur Umfassenden Landesverteidigung wird nur 
durch das koordinierte' Zusammenwirken aller Gebietskörper-" 
schaften mögl,ich sein. ; . ,; -:~ ; .. '~ 

. ', . .-.! -~ " ,; .. 

. "'\ 

. - ',. 
" :. 

, ,", "::.' ," 
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Ende 1973 wurde dasStaatsgrundnetz o ein vom normalen 
Telefonbetrieb Unabhängiges und ausschließlich ais· Führungs­
system 'dienendes Fernsprechnetz o fertiggestelltoDas 
Bundeskanzleramt hat die einsatzmäßige Führung dieses 
Netzes übernom~en und es sich zur Aufgabe gemacht p dessen 
funktionsfähigkeit und Effektivi tät stä~dig zu gewährleisten .. 
In Kombination mit dem im Ausbau befindlichen - Bund 
und Länder umfassenden - W'arn- und. AlarI4system p ist 
es möglich, auf der Ebene jeder Gebietc.;körperschaft 
die Funktionsfähigkeit oberster Organe: die Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Ruhe o Ordnung und Sicherheit p aber 
auch die Aktivierungaller erforderlichen Maßnahmen 
im Bereich der ZivilengWirtschaftlichen D Geistigen 
und Militä~{schen Landesverteid:l.gung sicherzustellen., 

.' . -'~ -

Gemäß Punkt 1 der Entschließung des Nationalrates zur 
Umfassenden Landesverteidigung(verteidigungsdoktrin) 
ist die Öf fen tlichkei t über No twendigkei t Ir Aufgaben' " 
und Ziele der Umfassenden. Landesverteidigung ausreichend 
zu informieren.. Diesem Informationsauftrag wird durch 
eine verstärkte Vortrags-und Seminartätigkeit Rechnung 

. . '. - . 

getragen 0 So wurden im Jahre 1975 5 .. 303 und im Jahre 
1976 bereits 90192 leitende Beamte und Funktionäre auch 
der Länder und Gemeinden, der Interessensvertretungen, ' 
Kammern und Verbände angesprochen~ um sie über ihre 
Aufgaben zu informieren und zu motiviereng 

, , . 

Die EinriChtung der EDV=ICoordination im Bundeskanzleramt 
bezieht sich nur auf den EDV .... Einsatz im Bundesbereich .. 
-Die' Auswirkungen auf einzelne Bu..l1.desländer sind daher 
nur mittelbaro Eine Ausnahme besteht insoweit, als:im 
Bereich des berufsbildenden Schulwesens ein EDV~IConzept 
durch das Bundesministerium für Unterricht und Kunst 
ausgearbeitet wurde 0 das die Ausstattung der einzelnen 
Schulen mit EDV-Anlagen vorsiehto Dieses Konzept wurde 
im Rahmen der EDV-Koordinationsorgane im Bundeskanzleramt 
befürwortet/) 
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Die regionale Verwirkl~chung des Schulkonzeptes hat dazu 
_ .. geführt, daß im Bereich des Landes Tirol eine Kooperation 

mit demRZ der Univ .. Innsbruck sowie der Anschluß·einer . '. '. 

Datenendstation an der·BHAK Innsbruc:k vorgenommen wurden. 

! -' ' . 
-....... '-: '";". ,! 

• "Auf:Grunddes Familienberatungsförderungsgesetzes (BGBI. 
Nr" 80/74) wird die von den Länder'n, Gemeinden,' sonstigen 
Rechtsträge~ndes.öffentlichf:n Rech,ts und juristischen 
Pc!sonen des privaten Rechts durchgeführte F'amilienberatung 
gefördert., Den Bera~ungsstellen kannnach·dem vorerwähnten 
Bundesgesetz.eine Förderung gewährt 1!erden p welche.die 
Personalkosten der Beratungsstelle abdecken'soll. Hiebei 
wird der Förderungsbetrag für eine ~eratungsstelle·so. 
bemes~en9 daß bei ganzjähriger Beratungstätigkeit der 
Höchstbetrag das Jahresgehalt eines Bundesbeamten.des 
Dienststandes der Allgemeinen Verwaltung, Dienstklasse 
VII Gehal tsstufe 6~ zuzüglich der Sonderzahlungen und '" 
allfälliger Teuerungszulagen - das sind derzeit bis ' •. 

zu S 289 .. 670,-- (1 976 ~ S 2760143,-) jährlich - nicht 
Ubersteigt .. . , 

._ E. ... ' 

Im Bundesland Tirol werden derzeit 5 Familienberatungs­
stellen gefördert, diese werden (seit Oktob~r 1975 sind 
4Be~atungsstellen hinzugekommen) ,von privater Seite· 
betrieben ... 

.', - " 

Die Leistungen aus Mitteln des Ausgleichsfonds .für Familien­
beihilfen und die Le1stungsverbesserungen und Leistungen' 
auf dem Gebiete des Familienlastenausgleiches werden 
unter den Maßnahmen der Bundesregierung beim Bundesministerium 
für Finanzen,detailliert aufgezeigt~ 

- ':' ...... - ;.-" 

,. -;" 
," --, ....... 
, - .... ~. -~- .. -

........ ~~ .•. 
. -~.,; ~. " .. 

Als weitere wichtige Maßnahmen für das Bundesland Tirol 
sind riochfölgende zu erwähnen: . ;J); ~'.~ .~:.". 

,' .. <"~!'~ _. - .'~"". ~', ~'- , ~ -j,' 
__ .,~_ h _, .~'. ~;,' •••• _ ....... 
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In den Wirtschafts jahren 1971$/76 und 1976/77 des ERP~Fonds 
wurden für insgesamt 72 Investitionsprojekte 272 9 9 Mio S 
ERP-ICredite bewilligt 9 Mit diesen Förderungen konnten Gesamt­
investitionen auf-dem Gebiete der Industrie und des Gewerbes, 
des Verkehrs, des Fremdenverkehrs sowie der Land~ und Forst­
wirtschaft in Höhe von 779 p 7 Hio q durchg.::,führt werden~ 

Darüber hinaus _ wurden im Jahre 1976 im. Rahmen des Konjunktur­
belebungsprogramrnes der Bundesregierur.l.g 45 Sonderkreditein 
der }föhe von 2 31 p 3 Mio S für die Branchen Indus trie p Landwirt­
schaftund Fremdenverkehr genehmigt, welche Gesamtinvestitionen 
von 546 11 2 Mio S ermöglichen 0 

Die Region Osttirol ist neu in das Grenzlandsonderprogramm des 
ERP-Fonds einbezogen wordeno 

VerstaatliChte Industrie 
CD~ __ oa~COIICO-'==~C:::C:» __ ~==~~ 

Die Montanwerke Brixlegg erzielten 1976 einen Umsatz von 
300 Mio S .. Auf den Export entfielen davon 150 Mio So 
Der Beschäftigtenstand konnte mit 439 Arbeiternund Angestellten 
(hievon 20 Lehrlinge) zum 300601977 stabil gehalten werden .. An 

Investitionen wurden in den beiden letzten Jahren rdo 15 Mio S 
getätigt" Für den kommenden Planungszeitraum ist eine wesentliche 
Steigerung des Umsatzes dieses Werkes mit der Errichtung einer 
Gießwalzdrahtanlage vorgeseheno 
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Bundesministerium für Finanzen .. : .... , 

. " 
" ' 

Seitens des Bundesministeriums für Finanzen wurden ,folgende 
Maßnahmen gesetzt. 

. ' 

Haftungsübernahmen,(Kapitalbeträge) 

·Ubernahme der NaChbürgschaftnach demEE-Fondsgesetz 
für 3 Projekt~ mit einer verbUrgtenKreditsurnme,von 
11,5 Mill. S. 
tibernahme der Bundeshaftung 'für Kredi toperationeYlder c, 

Arlberg ,Straßentunnel AG in Höhe von 1 .. 618,7 Mill. S., ' 
(auch für das Land Vorarlberg von Bedeutung). 
tibernahme der Bundeshaftung für Kreditoperationen 'd.er 
Brenner Autobahn AG (50 Mill. s), der Felbertauernstraße 
AG (15 Mill. S ) und der Axamer Lizum Aufschließung$ AG 
(21, Mill. S) CI Haftungsinanspruchnahme aus Krediten an . 

, die Axamer Lizum Aufschließungs AG mit S 2,967.026,81. 
Übernahme. der Ausfqllsbürgschaft in Höhe'von 6,2~ Mill.S 
für vom Bäuerlichen Besitzstrukturfonds geförderte Kredite. 

Außerdem wurden aus Mitteln der Bundeskraftfahrzeugsteuer 
,für den Nahverkehr 9, 9Mio~ S der Innsbrucker Verkehrsbe­
triebe AG für bauliche Umgestaltungen, zur Annuitäten­
tilgung eines Darlehens für die Beschaffung von 8 Triebwagen 
und für die maschinelle Ausstattung des Betriebsbahnhofes 
Wil ten zur Verfügung gestellt.", 

Zusammenstellung der wichtigenabgabenrechtlichen 
Maßnahmen der Legislaturperiode 1976/1977 . . 

Auf einkommen- und ertragsteueriichemGebiet wurden nur 
bundeseinheitliche Regelungen getroffen. Ein Teil dieser 
Regelungen beinhaltet einen Investitionsanreiz und eine 
Förderung. der Exportwirtschaft und gew~nnt daher auch 

',. 
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für die Anschaffungs- oder Herstellungskosten von Wirtschafts-
, , 

gütern des Anlagevermögens, die der Erzeugung elektrischer 
Energie dienen (auf Grund des Bundesgesetzes, mit dem 
das Prämiensparförderul1gsgesetz und das Einkommensteuer­
gesetz geändert werden, BGBlo Nr .. 664/1976) .. Budgetäre 
Auswirku~gen sind nicht abschätz bar. 

2,. Verlängerung der Teilwertabschreibung von Exportforde .... 
rungen (§ 123 EStG'1972) bis einschließlich 1979 unter 

. , 

gleichzei tiger Anhebung des pauschalen \vertberichtigungs­
satzes für die in den Kalenderjahren 1977 bis 1979 ange-' 
schafften Forderungen, aus Ausfuhrlieferungen auf 15 v.H. 
(auf Grund des vorerwähnten Bundesgesetzes BGBI. Nr. 
664/1976)" Budgetäre Auswirkungen sind nicht abschätzb.:\r. 

3" Verlängerung der im§122 Abs 03 'E~3'tG :'1 972'vorge'sehenen ' 
vorzeitigen Abschreibung für unbewegliche Wirtschaftsgüter 
für die Kalenderjahre 1978 und 1979, 'allerdin'gs mi t-v~r- . 
minderteriAbschreibungssätzen (Abgabenänderungsgesetz 
1977!1 BGBI .. Nr .. 320/1977) .. Steuerausfall: für 1978 etwa 

, .~. 

11'35 Mrdo S und für 1979 etwa 600 Mio .. Se 

Mit Artikel I des Abgabenänderüng~Q"esetzes'Vom:'3,103~1976, 
BGB1.. Nro143, wurde zum 1 .. 10. 1976 das Bundes1<:raftfahrzeug­
steuergesetz eingeführt~ Die Bundeskraftfahrzeugsteuer 
ist eine 'ausschließliche Bundesabgabe, deren Ertrag für 
den Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs zu verwenden 
ist und deshalb für die Bundesländer nach Maßgabe ihres 
Bedarfs von Bedeutung ist. 

. - .' . __ .. ._. '·4", 

. ~. . _. . 

Zur Kompletierung wird erwähnt, daß Art. I des Abgabenände-
rungsgesetzes 1976 mit Erkenntnis des VfGH vom 10.3 .. 1977, 
Zl" Go 24/76, als verfassungswidrig aufgehoben wurd~7 
die Aufhebung tritt mit Ablauf des 28. 2. 1978 in Kraft. 

, , . 
• >. ~ ". i --:""".- .-- ~ -" _ .. '-'.~ ,- . 

"Umsatzsteuer 

Auf dem Gebiet der Umsatzsteuer erfolgten grundsätzlich 
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nur bundeseinheitliche Regelungeno Die mit 1.,101977 erfolgte 
Einführung eines ermäßigten Normalsteuersatzes Von 14%, 
wirkt sich allerdings nur auf Umsätze aus I' die inden . >,' 

Zollausschlußgebieten Mittelberg Kleines walsertal-Vorarlberg) 
und Jungholz (Tirol) durch die in diesen Zollausschlußgebie­
ten ansässigen Unternehmer bewirkt werdeno 

Folgende Regelungen sind zu 'nennen~' . ' 
;' .... --. 

10 Artikel I des Abgabenänderungsgesetzes 19751' BGBloNr,,636/1975. 
Wesentlicher Inhalt~ 

Anhebung des Normalsteuersatzes von16% auf 18 % mit 
Wirkung ab 10 10 19760 
Ansonsten nur gesetzestechnische Klarstellungeno 

20 Artikel III des Abgabenänderungsgesetzes 1976~ BGBl .. Nr .. 143/1976o 
Wesentlicher Inhalt~ 

a) Aussetzun~ der Selbstverbrauchsteuer für die im Kalender-
jahr 1976 durchgeführten Investi tioneno, " ,c, ':"'~ ;' ,.; 

b) Ausdehnung der Besteuerung des selbstverbrauches auf 
dip; Kalenderjahre 1978 une'!. 19790 : " ' 

c) Absenkung des Normalsteuersatzes auf 14 % für Umsätze, 
::.:' 

die von den in den Zollausschlußgebieten Mittelberg, ' 
in VOr3.rlberg(Kleines Walsertal ) ,und Jungholz in 
Tirol an~2ssigen Unternehmern in diesen ZOllausschlußge~ . ' 

bieten bewirkt werden I' mit Wirkung ab 1010 19770 
30 Umsatzsteuergesetzndvelle1976 0 BGBlo Nro 666/1976.0::." 

Wesentlicher Inhalt: 
Anhebung des Durchschnittssteuersatzes für nichtbuchführungs­
pflichtige Land- und Forstwirte' von 6" % 'auf 8 %., 

Leistungsverbesserungen und Leistungen", 
auf dem Gebiete des Familienlastenaus .... 
gleiches in der Zeit vom 1" 10.,1975 
bis 300: 6., 1977,;. 

In der Zeit: vom 1~'10o 1975 bis'3lJ~ '60 1977 wurden'folgende 
Gesetze beschlossen p durch die das Familienlastenausgleichs-
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gesetz 1 967 geändert wUrde: . ..~ ;~,:> " ,., . 

BG v. 9. Juni 1976, BGBl .. Nr. 290/1976;BG v. r3.Dez.1976, 
BGBl~ Nr o 711,BGv .. 2 .. Juni1977, BGBl..Nr.320/1977 

, .. (Abgabenänderungsgeseti 1 977) EI . ' .•. ': ' •• : "<': ,. 

Die wichtigsten Änderungen sind: 

1. a) Erhöhung der Familienbeihilfe ab 1 .. Juli 1976, 
verbunden mit einem ersten Schri. tt zur Beseitigung 

, 'öer bisherigen Staffel1.mg der Familienbeihilfe,-
die - nur aus der historischen'Entwicklung,- jedoch 

. nicht logisch.erklärbar-dasdritte Kind besonders 
bevorzugte .. Die Erhöhung betrug, ~ .. 

... ":-",-; ~. , .~ 1~: 
für ein Kind monatlich 80 S (neue FB somit 420 s) 
für zwei Kinder monatl. 140 S ( " " ,e 880 S) 
für drei Kinder monatI .. 165 S ~ " " t9 .1440 ~.~ . 
für vier Kinder monatI .. 215 S 11 " " 1920 
für jedes weitere Kind 

. 
monatI .. 50 S ( " " " . 510 S) 

. . . 

b) Eine weitere Erhöhung der Familienbeihilfe um 30S 
je Kind pro Monat ab 1 .. Jänner 1977. 

Die Familienbeihilfe beträgt daher ab 1.Jänner1977 

für ein Kind monatlich 450 S 
für zwei Kinder monatlich 940 S 
für drei Kinder monatlich 1530 S 
für vier Kinder monatlich 2040 S 
für jedes weitere Kind 1onatl. 540 S 

-,. ."~ , ~. 

2. Der Zuschlag zur allgemeinen Familienbeihilfe, der 
für jedes erheblich behinderte Kind gewährt wird (erhöhte 

'-. Familienbeihilfe ) 9 entsprach bis einschließlich Juni 
1976 der Familienbeihilfe für ein Kind" Ab 1. Juli 1976'. 
beträgt dieser Zuschlag zur allgemeinen Familienbeihilfe 
das Doppelte der Familienbeihilfe, die für ein Kind gewährt 
wird .. Der Zuschlag zur allgemeinen Familienbeihilfe beträgt 
somit für jedes erheblich behinderte Kind able Juli" 
1976 mtl ..840Sund ab 1" Jänner 1 977 mtl ... 900 S. 

... . . ... :. , ... - .. '" -". , ~", ' 
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30 Ausweitung des Haushaltsbegriffes~ Zum Haushalt einer 
,Person gehört nunmehr auch ein Kind p das sich wegen eines 
Leidens oder, Gebrechens nicht nur vorübergehend in An­
staltspflege befindet p wenn die Person zu den Kosten 
des Unterhalts mindestens in Höhe der Familienbeihilfe 
für ein Kind beiträgt; handelt es sich um ein erheblich 
behindertes Kind p erhöht sich dieser Betrag um den .Erhöhungs­
betrag .für ein erheblich behindertes Kindo' 

" ' 

4" Leben die Eltern eines Kindes in einem gemeinsamen 
Haushalt können sie wählenpwer von ihnen die Fatnilienbeihilfe 
für dieses Kind beziehto 

50 Vollwaisen p die wegen einer vor Vollendung des 210 
Lebensjahres oder während einer späteren Berufsausbildung p 

jedoch spätestens vor Vollendung des 270 Lebensjahres p 

eingetretenen körperlichen oder geistigen Behinderung~ 
voraussichtlich dauernd außerstande sind p sich selbst' 
den Unterhalt zu verschaffen und die sich in keiner 'An­
staltspflege befindeng haben nunmehr einen eigenen Anspruch 
auf Familienbeihilfeo 

60 Der Anspruch auf den zweiten Teil der Geburtenbeihilfe 
(der anläßlich der Vollendung des ersten Lebensjahres 
des Kindes gewährt wird) besteht unabhängig vom Anspruch 
auf den ersten Teil der Geburtenbeihilfeo Anspruch auf 
den zweiten Teil der Geburtenbeihilfe hat nicht nur die 
leibliche Mutter p sondern auch die \vahlmutter p die Pflege­
mutter oder eine andere Person p bei der sich das Kind 
s'tändig in unentgeltlicher Pflege befindeto .. '." " 

70 Erhöhung der Schulfahrtbeihilfe gemo § 30c Abs o1 und 
2 FLAG 1967 ab 10 September 1976 um durchschnittlich 
140 %0 

·80 Aus den Mitteln des Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen 
werden die nach dem Unterhaltsvorschußgesetz p BGBloNr,,250/1976, 
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zu leistenden VorschUsse auf den. geset,zlichen ,Unterhalt 
gezahlt (siehe Tabelle). 

90 Aus den Mitteln des. Ausgleichsfonds fürFamilienbeihilfen 
werden der Allgemeinen Unfallversicherungsallstalt für 
die gesetzlicheUrtfallversicherung der Schüler und Studenten 
(§ 8" Abs. 1 z. 3 li t" h und 'i des Allgemeinen Sozial versiche­
rungsgesetzes) Beiträge gezahlt (fUr 1977 und 1978 'je 
30 Mioo s)., 

Abgabeneinhebung und -verrechnung 

Die den Gemeinden zustehenden Ertragsanteile an der Gr-.!werbe­
steuer ,wurden bisher von den Buchhaltungen der Finanzlandes-
direktionen auf manuellem Wege überwiesen. Zur Vereinfachung 
und Beschleunigung des Verfahrens werden seit Anfang 

· , 1977 im Rahmen der ApPlikation "Abgabeneinhebungund 
-verrechnung tV nicht nur die nach Gemeinden gegliederten 
monatlichen 'Erfolge an Gewerbesteuer voll,automatisch 
ermitteltg sondern auch ohne Zwischenschaltung manueller 
Arbeitsgänge in magnetisch gespeicherter Form der 'Applikation 
"Bundeshaushaltsverrechnung" zur Verfügung gestellt, 
wo u...'1.ter Berücksichtigung allfälliger Übergenüsse der 
Gemeinden die ebenfalls vollautomatische Ausfertigung 

,der SchV-Anweisungen erfolgt. 

Grundbesitzinformationssystem (GRUIS) 

Im Rahmen der Applikation "Grundbesitzinformationssystem 
(GRUIS)" sind aufgrund der Bestimmungen des § 194 Abs.4 
BAO die von den Finanzämtern festgesetzten ·Grundsteuermeß­
beträge in Form von Abschriften der Grundsteuermeßbescheide 
den hebeberechtigtenKörperschaften zu übermitteln. Um 
die durch die Automatisierung der Finanzämter möglichen 
Rationalisierungseffekte sowohl fUr die Finanzverwaltung, . . 
als auch für die hebeberechtigten, Körperschaften zu nutzen, . , . ! . 
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werden seit Oktober 1976 die f'Ur die Erhebung der Grund= 
steuer relevanten Daten in Form übersichtlicher EDV-Ausdrucke 
den jeweils hebeberechtigten Körperschaften zur Verfügung 
gestellto Darüber hinaus werden - vorerst versuchsweise 
und regional begrenzt - den hebeberechtigten Körperschaften 
auf deren Wunsch Daten in ma~~etischgespeicherter Form 
Ube:r'mittelto Dadurch ergeben sich für die hebeberechtigten 
Körperschaften zahlreiche Mög1ichkeiten für eine den 

.jew.eiligen Bedürfni.ssen entsprechEnde weitere maschinelle 
Auswertung der Dateno 

Unterhaltsvorschußgesetz 

Das mit 10 11 0 1976 in Kraft getretene Unterhaltsvorschuß­
gesetz wurde vom 10 Auszahlungstermin an (1976 12 01) 

im Wege eines automatisierten Verfahrens vollzogeno Durch 
die maschinelle Verrechnung und Auszahlung der Unterhaltsvor­
schüsse an die .Unterhaltsberechtigten konnte ein vermehrter 
Personaleinsatz bei den Buchhaltungen der OberlandesgerichteS'· 
den die händische VOllziehung zweifellos bewirkt hätte ll 

vermieden werdeno 
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Leistungen d. Bundesregierung in den Jahren 1976 und 19f7 
auf Bundesländer aufgeteilt (in Mio S) 

.... , 

, . 

.' 

"'-~ "'-""""~"~'" 

(an ,privatw1rtschaft11che 
Unternehmungen, an denen 
der Bund beteiligt ist) f 

I, ---'fae sä.mt:'--~-·-·------ .. - .. -----. -. t- ·--'---'·-r-I ------. ._.~".-_~.- .. _~- ..•.. , .... -..... - ...... _-. -. -'1: 

-_.~~-c".,-~-.. !~~~.~~_.- dzt.nicht f 
Kä·t Sbg. I Tirol-tvrlbg;_~!~~_i'~~t~b.B:;'_J Jahr betrag Wien ------- ...•.... _--'-- NÖ I Bgld. 

1976 12.453.9591 782.290 133.755 64.231 124.253 131.804 158.523 . '. 

565.1031 0.666 22.8521 670.482 

1977 1) 124.034121.500 7.500 836.288 }.024.21311.1g6 .0401 507.2811 0.81SI 159.9139/100::m I 168.373 

--'----.. --,------+----·----··-l----------~-_---~---I-·-----·-t·---'·~--k--4--
1976 - 1977 15.478.17211.980 .• 33011.072.38411.541 1293.7441164.564 I 292~626 55.838 30.352 11.506.770 

I ", I, ,. 
1) Beträge :entsprech~n dem BVA 

ohne Kürzungen genie DFV 
l' 
i 
! 
! 
} 
I 

! 

i 
I 
I 

I 
1 

! 

Die AlulWiZ'kuns~n von MalSnahmen vQn-' 
rd. -~, 5 Miä S ~rstf'eOkeln SiCh äUf' das 

. gesamte Bundesgebiet u~d k8nnen nich~ 
. ohne iweiteres ~ufgeglierert werden 

i 
I 

.1 

,'j.",' 
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- '14-
Die Leistungeri·aus den Mitteln des Ausgleichl'onds für Familienb'eihilfen haben betragen 

, in den Bundesländern . 

für Faniilienbeihilfe 
1.10. - 31.12.1975 
1. 1. - 31.12.1~76 
1. 1. - 30. 6.1977 
für Geburtenbeihilfe 
1.10. - 31.12.1975 
1. 1. - 31.12.1976 
1.1. - 30.6.1977 

Bgld. 

117'4 
513'0 
145'4 

11'2 
52'6 
25'6 

für Schülerfreifahrten 
undSchulfahrtbeihilfe 
1.10., - 31.12.1975 16'2 
1. 1. - 31.12.1976 70'2 
1. 1. - 30. 6.1977 22'1 
für Schulbücher 
1.10. - 31.12.1975 7'8 
1.1. - ;11.12.1976 28'4-
1 .1. .,. 30. 6.1977 2' 2 
für den Beitrag zum 
Karenzur1aubsgeld oll) 
1.10. - 31.12.1975 ' 
1. 1. - ,1.12.1976 
1, '1. ~ '0. 6.1977 
für die UntersuchUn6S­
kost::n nach dem Mutter­
Kind-paß oll) ----------------------------------------, ,---.,.-------------------------------.,.---------------.,.-------
1.10. - 31.12.1975 
1. 1~ - 31.12.1976 
1, ,1 .... ~o. 6.1977 oll"') 
für Unterha1tsvor.,. 
schüsse *) 
1.10. - 31.12:1976 
1. 1 ~- 30. 6.1977 **) 
------~----~--------

jeq.och~Wien,Nö u.Bgld, 
1'1 

39'5 

*) rrrennung nach B~ndesländern ist nicht möglich! 
**) Halber Jahres,iufwand 1t. BVA 1977 

39'5 
1"1'6 
180'0 

OÖ u.Szbg. 
,'1'1 
11'9 

Tirol u. Vbg., ' 
0'4 ' 
5'3 

;'~: 

), 

ß1imk. u. Ktn., 
.0'6 
11'9 

l 
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Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

Ausländischen Journalisten wurde durch Kontakte mit dem Landes= 
pressedienstvon Tirol die !"löglichkeit geboten~ auch Tirol zu 
besucheno Dadurch war es möglich, bei Einladungen ausländischer 
Journalisten einen Presseniederschlagüber die Leistungen von 
Tirol in den ausländischen Tageszeitungen zu erhalteno Im al1= 
gemeinen wird darauf geachtet\) daß eine möglichst gleichmäßige' 
streuung von Besuchen ausländischer Journalisten in den einzel= 
nen Bundesländern erfolgto 

Die Redaktionen der Bundesländerzeitungen sowie die Landesstu ... -
dios des ORF nehmen in großem l1aße Anteil am Schicksal ihrer Lan­
desangehörigen im Auslando In Fällen~ in denen österreicher im 
Ausland in Schwierigkeiten gerieten~ wandten sich die Redaktionen 
der Bundesländerzeitungen in der Regel an das Bundesministerium 
für Ausländische Angelegenheiten, bezwo direkt an elie zuständige 
österreichische Vertretungsbehörde mit der Bitte um Auskunft" Die 
Presseabteilung war in Zusammenarbeit mit den zuständigen halO Ab~ 
teilungen stets bemüht '1 zu den jeweiligen Anfragen raschestStel­
lung zu.nehmen und in Zusammenarbeit mit den Vertretungsbehörden 
die Lösung des jeweiligen Falles zu erleichtern" 

Die österreichischen Botschaften wirkten bei der Vorbereitung des 
Fresseechos.der Olympischen Winterspiele in Inn~bruck in den aus­
ländischen l'Ias.senmedien· = in engem Kontakt mit den. Organisatoren 
der Olympischen Spiele ~ mit 0 Die in diesell1 Zusammenhang gele'iste­
te Tätigkeit erstreckte sich auf die übermittlung von Informations­
material~ Betreuung von Journalisten~, Information der Tiroler Lan­
desregierung über Presseaktionen und ähnliche, sehr weitgestreu-
te Aufgaben." Das im Zusammenhang mit den Olympischen Winterspielen 
errungene positive Image Tirols in den ausländischen Massenmedien 
wurde in sorgfältiger Weise von den Botschaften weitergepflegto 

Die Vertretungsbehörden erhalten in regelmäßigen Abständen Mate­
rial über Tirol\) um. Broschüren und Publikationen über dieses Bun-
desland an Interessierte verteilen zu. können.o Diese Aktion J..st 
deshalb besonders zielführend~ weil die ausländischen Touristen 

•• ,J .... , 

",., . 

1347/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 15 von 118

www.parlament.gv.at



..Ji.a. .. 

=.16= 

schon bei der Visaerteilung die für ihren Urlaubsort er'!order.<=-­
liche Information erhalten könneno 

überdies erhalten auch die österreichischen Botschaften im Aus­
land in beschränktem Ausmaß illustrierte Bücher~ um diese an Per= 
sönlichkeiten des~mpfangsstaates zu überreicheno Insbesondere 
finden sich unter diesen Widmungst-Terken Bücher ~ die die einzel= 
nen Bundesländer darstelleno 

Die österreichischen Vertretungsbehörden und Kulturinstitute er= 
halten zur Information und allfällige:p. Verwertung in ihrem Amts­
bereich TirolerZeitungen bezwo Zeitschriften (wie ZoBo die "Ti= 
roler Tageszeitung" und die IISüdtiroler Tagespost") o· 

Die Bundesländer werden laufend von den Aktionen und Zielvor= 
stellungen der österreichischen Auslandskulturpolitik~ insbeson= 

.dere im Rahmen der Tagungen des Kontaktkomitees zur Koordinierung 
der Auslandskulturpolitik zwischen Bund und Ländern informierto 
Diese Tagungen finden in der Regel alle 3 I10nate statto Die letz= 

-- te Sitzung wurde im Rahmen einer Dienstbesprechung der österrei= 
chischen Kulturinstitutsleiter und Kulturräte abgehalten (am 28060 
1977) ~ dabei fanden die Länder1rertreter Gelegenheit zur direkten 
Kontaktaufnahme mit den auswärtigen Teilnebmern o Auch alle Ver= 
trags=und Verhandlungsprojekte auf dem Gebiet der Auslandskuj.~turpoli­
tik (wie Kulturabkommen 9 Gemischte Kommissionen~ etco) werdenden 
Ländern laufend zur Stellungnahme ll_llterbreitet., .Ländervertreter 
1t.Terden zu Kulturverhandlungen mit -:'e:!!l. Ausland = so Interesse bs= 
steht =zugezogeno 

Weiters werden die laufenden Kontakte zwischen dem Naturschutz= 
kommitee des Europarates und den Bundesländern über dieVerbin= 
dungsstelle der Bundesländer vermittelto_ 

Auch bei UNESCO=Konventionen und Tagesordnungspunkten der Gene~ 
ralkonferen2;-\) die Kompetenzen der Bundesländer berühren\) wird- X'e= 
gelmäßigKontakt mit der Verbindungsstelle der Bundesländer ge":,, 
pflogeno' ':; (;-' -

Durch die Er!a.ssung von Informationen über kulturelleKontaLte~ 
die sich im Zusammenhang mit der KSZE=Nachfolgekonferenz'in 

o \0 
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Balgrad mit den Bundesländern ergeben9 sollen bei den Verhand­
lungen in Belgrad auch die Erfahrungen der Bundesländer bei 
ihren.Kontakten mit Institutionen und Personen der östlichen 
Teilnebmerstaaten der KSZE berücksichtigt werdeno Erstellung 
einer Liste .ästerreichischer \-lissenschaftler 9 die an Vortrags-

.-tätigkei te~ im Ausland interessiert sind = ihr Interesse bekun= 
·deten Wissenschaftler aus Wien 9. Salzburg~ der Steiermark und VOr 
allem auch aus Tirolo 

An konkreten Anlässen~·· bei denen <RS Bundesministerium für Aus .... 
'_wärtige Angelegenheiten dem Lande Tirol Hilfestellung leisten 
konnte~ wären in letzter Zeit folgende Präsentationen anzufüh-

."" . ; " 
'. L"L .' 

-- Ein Fol~lore=Ensemble aus Tirol wurde zur 200=Jahr-Feier in die 
USA 1976 entsandt und seitens der österreichischen Vertretungs= 
behörden betreut 0 • ' , .. .'". . ,; -'.: . '. :.: ..:. \,';: . ".~:~ c .. : ... , 

Filme· des Alpenvereins Tirol wurden von den österreichischen Ver= 
tretungsbehörden im Ausland eingesetzto 

.\ .... '. 

Frofo Dro Elmar VONBANK aus Innsbruck hielt im März 1977 am ÖIK 
Rom einen Vortrag über das Thema "Brigantium Romanum" 0 Das ÖIK 
London veranstaltete im Jänner 1977 ein Kontakttreffen anläßlich 
der Londoner Premiere des Films über die Olympischen Winterspie-
1e 19760, 

~·;Frofo Dro Bernhard NEUTSCH aus Innsbruck hielt im April 1977 am 
ÖIK Istanbul einen Vortrag über das Thema "Österreichische For-

'.' Behung in Eleart 0 
.", .., 

Das Bundesministerium für ~uswärtige _Angelegenheiten war weiter­
hin bemüht~ Herrn Univo Profo Dro Karl Ilg wiederholt bei seinen 

. Forschungsreisen in Lateinamerika zu unterstützen und ist laufend 
um die Betreuung des Tiroler Dorfes Pozuzo (Peru) bemüht0 .. 
Seit Jahren bestehen dirkete Kontakte mit zahlreichen Firmen in 
den einzelnen Bundesländern im Zusammenhang mit dem Export öster­
reichischen Kriegsmaterials~ Das Bundesministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten war bemüht 9 die Firmen über die Möglichkeiten und 
Begrenzungen von Kriegsmateriallieferungen ins Ausland in möglichst 
rascher und formloser Weise aufzukläreno 

.- . ~ 
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Laufende Kontakte in diesem Zusammenhang bestehen mit 'der Kuf­
steinerFirma VOERE. Erwähnt sei noch die Unterstützung durch ' 

,das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten bezw. die 
österreichischen Vertretungsbehörden im Zusammenhang mit Uber­
flugs-und Landesgenehmigungen anläßlich derjährlichen,Geschäf'ts­
reisen in den Nahen und Mittleren Osten und nach Afrika der Fir-

'ma Friedrich Deutsch.,. .' ,,' ,,' ':!:.,:. .:~ ~.,' "" 

;'_ .. 

Die spezifischen Interessen Tirols wurden ilII Rahmen 'der Tätig-
'. '.-

keit des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten zur 
Koordination, Vorbereitung Und Leitung von Verhandlungen mit der 
BRD über die Abschluß eines Gewässerschutzabkommens ("Abkommen 
Über die wasserwirtschaftliche Zusammenarbeit im Einzugsgebiet 
derDonaull)~ .bei der gesamtmitteleuropäischen Verkehrsplanung zur 
Ausweitung der Kapazität der Autobahn-~ Straßen- und Eisenbahn­
transitstreckenzwischenMitteleuropa einerseits, Italien un~ den 
Balkanstaaten andererseits und durch Interventionen zwecks Er­
reiChung einer beSChleunigten Zoli= und Grenzabfertigung am Bren­
ner f'ür den grenzüberschl:-eitenden'Güterverkehr italienischerseits, 
besonders berücksichtigt und vertretenQ 

.~. . 

Der direkte Verkehr zwischen den Ämtern der Landesregierungen und 
,. den Österre~chischen Vertretungsbehörden im Ausland trägt dazu 
bei, daß in zahllosen Fällen der Amtshilfe unbürokratisch und 
rasch Hilfe für den einzelnen Staatsbürger gefunden werden kar~. 
Davon unbenommen sind die täglichen Fälle der konsularischen Hil-

-feleistung. Ausdrücklich sei auch auf die intensiven Bemühungen " 
der österreichischenBotschaften, vor allem in den Entwicklungs­

.. länderri.,hingewiesen, die darauf hinzielen, Auf'träge für öster-

.' reichische Unternehmungen zu errei?hen .. piese inZus~enarbeit 
:,::mit den österreichischen Außenhandelsstellen getätigte Arbeit zur 

Förder?Ilg österreichischerExporte in das Ausland ist in vielen 
Fällen die Vorbedingung zur Erhaltung zahlreicher Arbeitsplätze • 

. ' " ~',' ' ", ... 
-', ~.~ Ho' ,,.. , - "'-" 

. c' ~.. ~. , 

. .f"'ti'~",' 

,.: .. ~.' " 

t •• . ,." 
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Bun:~csministeriur(J für Bauten und Technik 

-, BUNDESHOCHBAU 
: ,.""; 'Q f' , .. - "-.... ~ ..... 

Die wichtigsten Maßnahmen auf dem Gebiete des Bundeshochbaues 
.in TIROL sind die Neubauten von HOCh- und Mittelschulgebäuden 
in Innsbruck p Schwaz und Landeck sowie Amtsgebäude in Lienz 
und Absam. 

" FUr die se Baumaßnahmen wurden in der Ze i t vom 4.11.1975 
bis 31.7.1977rd. 489,0 Mill.S ausgegeben~ Speziell filr die 

'Universität Innsbruck sind der Neubau der Institutsgebäude 
für die Philoso'.)hie und d~r Neube.J,' des' Insti tutsgebäudes fUr ,.... '. . 

'Mathematik und Physik von ganz großer Bedeutung. Nach Fertig­
stellung dieser Institutsgebäude ist die Universität bis auf 
ein,. Insti tutsgetiäude für die Juristen voll saniert. 

Beim Botanikinstitut wird derzeit das einsturzgefährdete 
·-berühmtealt6 Glashaus durch einen Neubau ersetzt. 

. _.~ " -, 

Folgende Hochbautendes BUndes wurden in. diesem Zeitraum 
-.. fertiggeste 11 t und zur Benützung freigegeben: 

Innsbruck Reithmannstraße~ BRG 
Zubau 
(Dez .1976) 13~0 Mill.S 

"'Innsbruck 

Innsbruck 

Solbad Hall 

Zahnklinik 
Neubau 
(April 1977) 

Bauten für die 
olympischen Spiele 
(Jänner 1976) 

Militärische 
\vohnhausanlage 
Neubau 
(Juli 1977) 

,Leutasch-Schanz Zollamt 
Neubau 
(Dez.1975) 

7p5 

;-.i4,3 . 

6,3 

· ... An .folgenden größeren Hochbauten wird derzeit gebaut: 

n - -

11 

tI 

It - .-

I 0' • 
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Innsbruck 

Innsbruck 

- 20 -

i" 

Philosophische Institute 
Neubau 

Institut fUr Mathematik 
und Physik 
Neubau \ .. " ~ 

.,,_ •.• b,/', 

Innsbruck Botanisches Institut 
Glashausersatzbau 

,.,....~. ,.'. 

Innsbruck 

Innsbruck 

Innsbruck 

Innsbruck 

Innsbruck 

Lienz 

'Schwaz .-

Landeck 

Lienz 

Absam 

Innsbruck 

Innsbruck 

,I, ... ~I~ •.. • !. ,: •• ' 

Pädag.Akademie 
Neubau 

BG :fUr Mädchen 
Zubau 

~ 

Höhere techn.Bundeslehr-
anstalt "" 

" Neubau 

Bundeshandelsakademie 
, . Aufstockung 

Höhere Bundeslehranstalt 
fUr wirtschaft.Frauenberufe 

"Lehrküche" 
Zubau ,..,; 

Bunde shanäe lsakademie 
Neubau 

BRG 
Neubau 

BRG 
Zubau 

Amtsgebäude 
Neubau 

Gendarmerie schule 
Neubau 

Pathologisches Institut 
Generalsanierung 

Hygienisches Institut 

. "."-'­
,'.j •• 

.. ~\ -
.! "., "_i.' 

8 4 _ If 
'. ? 

tt 

v.: .. '. ':~.. . 8, 0 tt 

45,0 _ If 

40jlo _ tt 

18,0 11 

45,0 " 

,. 60,0 

il,5 " 

Neubau einer Zentralbibliothek 5,8 - " 

Kematen 

....... ~. 

' . ., .. . :.. "', . ~ .. : ....... 

Höhere Bundeslehranstalt 
für landwirtsch.Frauen­
berufeJ/ Lehrerwohnhaus 

: Generalsanierung "';' , 4,5 '_ 11 _ 
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" 

Innsbruck 

- -21' 

Conradkaserne, Mannschafts­
,', gebäude, , 
" Generalsanierung 

Im Planungsstadium befinden sich: 

Innsbruck 

8,'0 Mill.S 

:;; , • .P- • 

.- J' ~. , . . Juridische, Fakultät 
Neubau ." 80,0 - " 

Jenbach Höhere techn.Bundes":'· 
lehranstalt .. , .... '''' ." 

Neubau 175,0 - " -

KitzbUhel 

, Kufstein """ '. 

Hall 

Wattener Lizzum 

Straßenbau 

Bundeshandelsakademie. 
Handelsschule 
Neubau 

Höhere Bundeslehran­
stalt für wirtsch.Frauen­
berufe, -
Zubau bei BRG 

Amtsgebäude 
. Zubau 

, '" .' _.. ~ . . 

TÜPI 
Mannschaftsgebäude 
Neubau 

, . 

... ':' ,-

Zu Beginn des Jahres 1977 standen im Bundesland Tirol 
folgend,e Bundesstraßen unter Verkehr =- _ 

Autobahnen 

Schnellstraße 

Bundesstraßen 

Ersatzstraße für 
Bunde sschne Ilstraßen 

", .. 

126,6 

12,3 

808,8 

197,2 

", ,") ," 

km 

km , 

'. " 

km 

; .. -.: .... 
km 

", 

" 

FUr den Straßenbau standen bisher dem Bundesland Tirol 
insgesamt'folgende Mittel zur Verfügung: 

20,0 " 

40,0 tI 

7,0 - " -

8 tt 0,0 - -
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1975 
1976 

- = 22 = 

877 Millionen Schilling 
.8~o Millionen Schilling 

, ":: 
____ ... ..:.-.:.. v~_ • • ~.-, 

Der Bundesvoranschlag 1977: sieht 945 Millionen Schilling vor. 

Die Brenner Autobahn AG investierte 1975 179.s>8 Millionen 
Schilling und 1976 172 Millionen~chillingo-~-:<' ... -~ 

Dem Straßenbau in Tirol kamen weiters die Bautnvestitionen 
der ;973 gegründeten Arlberg Straßenturrnel Aktic~g~sellschaft 
anteilsmäßig zugute. 

Diese betrugen im Jahre 
.-, ..... 

. _ .' ~_. J . 

1975 
1976 

332.s>o Millionen Schilling und 
,e'426.s> 0 Millionen Schilling 

' .... 

Der Ausbau des Bundesstraßennetzes konzentrierte sich 
inder 10Hälfte der XIV. Legislat~rperiode auf folgende 
Schwerpunkteg 

',' .-
.,..,' ... ' .r 

Autobahnen 
========== 

A 12 Inntal Autobahn 

Knoten Zirl - Dirschenbach (6~o km) , 
Baubeginn Dezember 1973 
Verkehrsfreigabe 15 01101976 

Innsbruck/West=Telfs 
Baulos Pettnau 
seit 1976 in Bau 

Innbrücken Eigenhofen 
Baubeginn 1976 

..:. ... ~ .... ' : 

. ." .. -' .. --" 

'. ~ . 

. -
'-~ -- .. ' . 

_ .. ;r 
... ",". 

Baukosten 
in Mio.S . 

.- . 

12.s>5 
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. , 

Hochbauliehe Anlagen der Bundesstraßenverwaltung 

Folgende Objekte wurden im Berichtszeitra~l fertiggestellt 
bzwo .sind" noch in Bau g : '-

Autobahn 
Autobahruneisterei Vomp 
Autobahngendarmerie Wiesing 
Autobahnmeisterei Wörgl 

1.:[',':': . 45MlooS. 

7 
,.,,:,. .~.::: <. 45·· 

, -

Bundesstraßen Bund S 
Straßenmeisterei Umhausen 

Wohnbauförderung 

, , 
; .. '. '" 

, " 
-',' '.' 

,", .-

97 Nio.S. 
========= 

:' .:. 
,<',', 

",.' _ .. _ ,.<, . r-

't :-

25 Ml0.S. 
========= 

Dem Bundesland Tirol standen in den Jahren 1975 und 1976 
aus dem Wohnbauförderungsgesetz folgende Mittel zur 

. ,'" -" 

Verfügung g ,---

1975 
1976 

506 Millionen Schilling 
531 Millionen Schilling 

Im Bundesvoranschlag für 1977 sind 597 Millionen Schilling 
vorgeseheno 

Mit diesen Mitteln wurde der Neubau folgender Wohnungen 
gefördert g , C'_ 

1975 
1976 

1~463 Wohneinheiten 
1 0 054 Wohneinheiten 

'. . .:. ~:.,' ~ 
. --_.. ~... ~, .. -

Für die Wohnungsverbesserung standen dem Land aufgrund 
des \.'lohnungsverbesserungsgesetzes folgende Bundesmi ttel 
zur Verfügung: 

1975 
1976 

799 Millionen Schilling 
992 Millionen Schilling 
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......... - ...... .,_ .... '.' . 

B 186 ötztal· Bundesstraße ... 

Zwieselsteiner Brücke 
seit 1975 in Bau 

Umfahrung Umhausen (2,8 km) 

seit. 1975 in Bau 

.~·1 ,',-:' -

',' -- ...... -.. 

Habicherbrücke samt Straßen­
ar..sct.iüsse (2.l11 km) 

B 188 SilvrettaBundesstraB'e 

Galerie Gfäll 
seit 1976, in Bau '--': · .... ..,1 ., . ',,::;,.., .: .. ~ .' 

Umfahrung Ischgl 
seit 1976 in Bau 

B 198 techtaler.Bundesstraße 

Steeg - Lechleiten II (1,5 km) 
(Primiglawine) 

B 199 Tannheimer Bundesstraße 

Gaichtpaß Felssturzstrecke (0,4 km} 
(Gemstalbrücke) .. '" 

B·312 Loferer Ersatzstraße 

St • Johann - Stanglwirt (4'~ l' km) 

seit 1976 in Bau 

B 313 Seefelder Ersatzstraße 

Schloßberg mit öBB-Brücke (2,9 km) 

Fertigstellung 1976 

B 315 Reschen Ersätzstraße 
Pfunds - Kajetanbr,Ucke 

.-'';; " <: . 

seit 1976 in Bau .' -" , 
. ~;~-i ,', ,<}"'; .:. ~., }_;"i ' .. ::::-'~ .... , 

.-:-; ." "-~ . 
_hf ... • 

: r',":";;.· ' • 
....... :..3 ••. 

Baukosten 
in Mio.S • 

.. '...... . '," ,,~ : 
'.. ,', 

25,0 

., .. l ". , 

. ·30,·0 

.... ~, '. "". ... _'. ~ <' ~-

.... :,.~.~,5 

.. -
~';I7 .. 

... .,." , . ~ 
" ...... 

' .. 
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B 164"'H~~'hkönig Bundesstraße 

Feistenau - Hochfilzen (1,2 km) 

verkehrsUbergabe 1975 

B169 Zillertal Bundesstraße 

Umfahrung Zell am Ziller (5,1 km) '. '" 
seit 1975 in Bau (einschl.BrUcken)" ;'.V, 

',.'. 

Hazpfh~alerie (0)12 km) 

Baubeginn 1976 

. / .. ' . ~ ... :' 
B 17 1 Tiroler Bundesstraße 

Telfs mit InnbrUcke (2,8 km) 

Fertigstellung 1975 

' •. =- ..... , ••• - .... '~'" 

B171~Tiroler Bundesstraße 
Abzweigung Völs 

Krane bi tten, 'InnbrUcke (1 km) 

Verkehrsfreigabe 1975 

" .. :", . B 175 Wildbichler Bundesstraße 

Kufstein - Eiche lwang u. Sparchen~: 
bachbrUcke 
seit 1976 in Bau 

B 183Stubaital Bundesstraße' 

Mieders - Fulpmes (3,2 km) 

B 184 EngadinerBundesstraße 

. ,'''. 

KajetansbrUcke - Staatsgrenze mit 
SchalklbachbrUcke (2,.6 km) :.> .,',:',:,,_ 
seit 1972 in Bau 
Fertfgstellung 1977 

:.J 

Baukosten 
"7,' !:J.' M10.8 • 

'.':' - I i, ; ",~ " :, 

.J 15~2 

-~, -' ~" :':::-;'''f "~'-'" ," 
52,.,3 

• - • ~'-.j :. :' • 

. ., ~ .... --' 
. ',;. ';'~'~)' r 

... ' ~ ..... --

I ~'. ; 

33,5 

::".: .:. ,.':' 
. ... ,.,,-., . . \.,',,~ .. ~_. '.: 

13,5 
, .- };:.-.: .. ' " 

~. ;', '!" ':. ; 

. ...... 

37,~ 

" • <.' -'- .', -' ,';' •• 

.\ r .- , ... ,' 4?,,6 . ;' 
,:. "'. 

, . ,. '" '",:" 
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Bundesstraßen Sund B 
=============='======= 

:. Baukosten 
~~:~~_!:_." .. ' .;:~.0~~ .. :". __ .. :, :: :in:~·-Mi 0 • S. 

S14 Fernpaß Schnellstraße 

Umfahrung Heutte I, Erdbauarbeiten 
seit 1975 in. Bau ~:;:l;~. ;'. ' . .);;,,: 

" , 

!~': r ~l " ; c.', 

- f:. ".. ~ '-

PlanseewerkortIcke im Baulos 
~ ':, .. :::: 7 

......... , .. 

Umfahrung Reutte I 

LechbrückaPflach im Baulos 
UmfahrungReutte I 

S 15 Rechen Schnellstraße 

Umfahrung Ried (5,4 km) 
.... '. ...... 

prov.verkehrsfreigabe 
'Ende 1975 

Hangbrücken Fließ 
seit 1973 in Bau 
Fertigstellung 1976 

S 16 Arlberg Schnellstraße 

Strengen - Flirsch (3 km), 

Fertigstellung 1975 

Der Abschnitt St.Anton - Landesgrenze 
Langen (14 km) wird von der Arlberg -
Straßentunnel- Aktiengesellschaft gebaut. 

"; ;'" 

\ 

seit 1974 in Bau ' ".' , .. 

Voraussichtl. Gesamtbaukosten 
ohne Finanzierungskosten 

-' ; 

~. t "" r:" 1 ~'. .:::~ . ' 

94 

. , 
.• ', .i... 

24,5 

.. ,;. ~, 

. ... r ;. . . t' 

'," 3·000 

. ',", ." -, 

B 108 Felbertauern Bundesstraße 

Ainet - Weiser (3,5 km) 

Fertigstellung 1975 

.",; ~"'~ '-' 

" 

.,~' . 

. ~:\\""'l.(":~ i'" .' 
;- t ',~, _. r. ; ""-"14 , .. " ,..... 7 

.' , 
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.Im Bundesvoranschlag für 19T1 sind 10 9 5 Millionen. Schilling 
vorgesehen. !', 7. 

Mit diesen Mitteln wurde die.Verbesserung folgender 
Wohnungen gefördertg 

1975 
'. 1976 

423 Wohneinheiten 
10089 Wohneinheiten 

Wohnungspoli tische Maßnahnlen 

•• " I"'" 

10,,' < ..... : ••• , 

.. , ',.- . 
~, ':. 1.._) ':.. , . 

. . '-.,' .,' 

In der ersten Hälfte der xnr 0 Gesetzgebungsperiode wurden 
die Bestimmungen der Wohnbauförderung 1968 mehrmals 
verbessert. Das eigentliche Ziel dieser Maßnahmen war 
es, die Absicht der Bundesregierung", daß eine entsprechende 
und erschwingliche Wohnung gewissermaßen ein soziales 
Grundrecht 'darstelle", weite'r zu verwirklichenj> und" unzu­
mutbare finanzielle Belastungen flir sozial schwache Gruppen 
abzUbauen. Die wesen:tlichste und umfassendste Verbesserung 
bewirkte die Novelle 1976 des Wohnbauförderungsgesetzes 
1968. Darin waren folgende wesentliche veränderungen 
enthalteng 

- verlängerung der Ermächtigung für die Länderj>-bis 
1981 die öffentlichen Darlehen zwischen 45 und 70 
Prozent der Gesamtbaukosten festsetzen zu können. 

- Reduzierung der Annuitäten für öffentliche Darlehen, 
die nach dem 1.1 0 1973 zugesichert wurden" von 2 
von Hundert auf 1 von Hundert. 

"., . 

~ Reduzierung des Eigenmittelanteils bei Miet- und Ge-
nossenschaftS\'lohnungen von 10 von Hundert auf 5 von . . -

Hundert und Hinaufsetzung des öffentlichen Darlehens 
auf 50 Prozent der Gesamtbaukosteno 
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= Verbesserten Anspruch auf EigEnmli ttelersatzdarlehen 
und Wohnbeihilfen für Jungfamilien und kinderreiche 
Familien. Der zumutbare Wohnungsaufwand darf nur 5 
Prozent des Einkommens betragen~ sofern das Einkommen 
die Höchstbeitragsgrundlage in der"Krankenversicherung 
nicht.Ubersteigt. 

- Erhöhung der Altersgrenze fUr die Familienerhalter 
von J~~gfamilien von 30 auf 35 Jahre. 

Ebenfalls im Berichtszeitraum wurde die Novelle 1975 
des WFG 1968 wirksam~die im wesentlichen die Einbeziehung 
der Wohnungsverbesserungengrößeren Umfanges in den 
Kreis der nach dengesetzlicpen Bestimmungen förderbaren 
Maßnahm,en brachte 0: Dadurch wurde ein wesentlicher Anstoß 
zur Sanierung verbesserungswürdigerBaulichkeiten gegeben. 

,Derselbe Effekt wurde durch die gleichzeitig erfolgte 
Änderung des Wohnungsverbesserungsgesetzes (WVG) erzielt~ 

wobei insbesondere auch die Möglichkeit der Gewährung 
einer Wohnbeihilfe nach dem WVG eine wesentliche soziale 
Verbesserung darstellt. 

DarUber hinaus erfolgte auch eine Änderung des Rückzahlungs­
begünstigungsgesetzes~ wodurch die vorzeitige begünstigte 
RUckzahlung von vor dem 1.1.1973 zugesicherten Darlehen 
bis zum 31012.1980 ermöglicht wird~ was weitere RUckflüsse 
von Mitteln an die Länder bewirken so110 

Wasserwirtschaftsfonds " 

Der Wasserwirtschaftsfonds brachte 1975 und 1976 in Tirol 
für die Errichtung von Wasserversorgungs- und Abwasser­
beseitigungsanlagen sowie von betriebltchen Abwasser­
reinigungsanlagen Förderungsmittel in der Höhe von 
insgesamt 281,4 Millionen Schilling zum Einsatz. 

. , . 
',': -, 
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Hievon entfielen auf 

öffentlicheWasserversorgungsanlagen 
Einzelwasserversorgungsanlagen 
öffentliche Abwasserbeseitigungsanlagen 
betriebliche Abwasserreinigungsanlagen 

~ :. ..-
- .. _~ ........ ~.:. ~.~'--.~". 

40,6 Mio. 
.0,1 Mio 

203,6 Mio 
37,1 Mio 

Verbesserung der Richtlinien desWasserwirtschaftsfonds 

Am 1.8.1977 Hurden neue Richtlinien über die Förderu~gs­
bedingungen des Wasserwirtschaftsfonds erlassen. Damit 
sollen die Bestrebungen der Bundesregierung nach mehr 
und besserer Lebensqualität in bezug auf dieWasserver­
und -entsorgung intensiviert werden. Die Verbesserungen 
bestehen vor allem in einer Verlängerung des Tilgungs­
zeitraumes· fUr Projekte der Seenreinhaltung, in verbes­
serten Förderungsbedingungen fUr kleinere Gemeinden 
bei der Errichtung von Anlagen sowie in verbesserten 
Förderungsbedingungen fUr große Gemeinden bei Er­
weiterungen von bestehenden Anlagen. 

S 
S 
S 
S 

... ~ 
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Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 

Einleitend ist festzuhalteng daß die vom Bundesministe­
rium für Gesundheit und Umweltschutz getroffenen Maßnahmen 1e­
gistischerund administrativer Art grundsätzlich gleichermaßen 
für alle Bundesländer von Bedeutung sind. Eine lückenlose Auf­
zählung würde daher in diesem Rahmen zu weit führen; eine aus­
führliche Darstellung ist aber im Bericht über das Gesundheits­
wesen in Österreich enthalten, der jährlich vom Bundesministe-
rium für Gesundheit und Umweltschutz in Zusammenarbeit mit dem 
Österreichischen Statistischen Zentralamt herausgegeben wird. 
Es wird daher nur auf einige Schwerpunkte hinzuweisen sein. 

So wurde auf dem Gebiet des Gesundheitswesens durch die 
Novelle zum Ärztegesetz p BGBL. Nr. 425/i975, bestimmt, daß an 

. . 

Krankenanstalten so viele Ärzte zu beschäftigen sind, daß. 
höchstens auf je 30Spitalsbetten ein in Ausbildung zum :prak-· 
tischen Arzt stehender Arzt entf"ällt .. DurCh diese Bestimmungen 
wurden enden Krankenanstalten zusätzliche Ausbi.ldungsposten 
.geschaffen .. 

Die Zahl der promovierten Mediziner· ist in letzter Zeit 
angestiegen, wodurch in absehbarer Zeit der derzeit bestehende 
Mangel a~ praktischen Ärzten zu beheben sein wird. 

Seit Oktober 1976 werden vom Bundesrninizterium fürG,e-.· 
sundheit und Umweltschutz für die Ausbildung dieser Mediziner 
zum praktischen Arzt Förderungsbeiträge gewährt. Durch die 
Leistung dieser Förderungsbeiträge sollen 300 zusätzliche Aus­
bildungsmöglichkeiten geschaffen werden. 

Seit Beginn dieser Aktion (Spätherbst 1976) bis AUg\lst 
1977 wurden in Österreich bisher 78 Ärzte mit Förderungsbei­
trägen aus Bundesmitteln an die Rechtsträgervon Krankenan- . 
stalten in der Höhe vonüber),6 Millionen Schilling ge!öx-· 

. dert. In Tirol handelt es sich um 4 Ärzte und·· einen FCSrdJ)­
~gsbetragvon!S 75.193. 

'. '., !,. 

Im Rahmen~·der Facharztau~bildunß hat ·der Wissen~zuwachs in 
'" , 

" ~ :- '. ..... ,. 
. '.' 

',,} 

, 
"! " 
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den letzten Jahren eine Reihe von Subspezialisierungen im Rahmen 
bestehender Sonderfächer notwendig gemacht. Mit der Novelle zur 

Ärzte-Ausbildungsordnung p EGBl .. Nr .. 529/1975 t wurde eine er­
gänzende spezielle Ausbildung in Kinderchirurgie, plastischer 
Chirurgie~ Nuklearmedizin, Kinderneuropsychiatrie, sowie Mund­
Kiefer-und Gesichtschirurgie im Rahmen bestehender Sonderfächer 
eingeführt .. rJIft der Novelle zur Ärzte-Ausbildungsordnung, 

B<.tA~o Nr .. 661/1976 wurde der Facharzt für Neurochirurgie in 
Österreich eingeführt. 

Die Zrull der Ausbildungsstellen zum Facharzt konnte von 
742 (Stand 31 .. 12 .. 1974) auf 885 (Stand 31012 01976) erhöp.t werden .. 

Zur Sicherstellung der.künftigenzahnmedizinischen VersorßlPg 
der Bevölkerung wurde im Einvel~ehmen mit dem Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung der Ausbau der Universitäts zahnkliniken 
intensivierto Die Zahl der zahnmedizinischen Ausbildungsplätze bzwo 
die Zahl der bezahlten Ausbildungsstellenkonnte wesentlich erhöht 
werden .. An einem weiteren Ausbau wird gearbeitet .. Ab 1978 wird 
die Ausbildungskapazität an allen drei Kliniken mehr als 220 b~ 
tragen.. Dadurch können ab 1978 jährlich über 120 Fachärzte für 
Za..lm= Mund-· und Kieferheilkunde ihre Ausbildung beenden .. 

Durch die bisher gesetzten Maßnahmen ist ein jährlicher Zu .... 
wachs von 4 % des Gesamtstandes anZahnbehandlern zu erzielen. 
Da der. jährliche Abgang etwa 2 % beträgt kann in naher Zukunft 
nicht nur ein gewißer Engpaß überwunden werden, sondern es ZeiCfu"1et 
sich auch schon eine Basis für eine gleichmäßige Versorgungsmög­
lichkeitmit Zahnärzten für ganz Österreich ab • 

.. Insgesamt konnte die Zahl der an Krankenanstalten Österreichs 
in Ausbildung stehenden Ärzten von 3.104 {Stand 31 .. 12 .. 1975) auf 
3.876 (Stand 31.,12 .. 1976) gesteigert werden, was einem Zuwachs von 
rund 24 % entsprichto In Tirol konnte von 1975 auf 
1916 eine Steigerung von 298· auf 400 (+ 102) in Ausbildlmgstehende 
Ärzte er~ielt werden • 

. Auch auf dem Gebic"c der AUSbildung im Krankenpflegefachdiel'lst 
hält die seit Inkrafttretender Krankenpflegegesetznovelle 1973 
(Senkung des Eintrittsalters in die Krankenpflegeschule) ein .... 
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setzende enorme Steigerung der Schülerzahlen an Krankenpflege­
schulen an o Die Bewerbungen übersteigen weiterhin die Aufnahme­
kapazität der Ausbildungsstätten und dies obwohl die Aufnahme­
kapazität der Krankenpflegeschulen wesentlich erhöht werden 
konnteo Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz . . 

hat durch eine gezielte Investitionsförderung dazu beigetragen, 
daß nicht nur neue Krankenpflegeschulen errichtet wurden, son­

-dem auch die Zahl der an den Schulen geführten Ausbildungslehr­
gänge enorm gesteigert werden konnteo 

Diese erfreuliche Tendenz zeigt sich auch am Personalstand 
des Krankenpflegefachdienstes (diplomierte Krankenschwestern 
und -pfleger) in den Krankenanstalten Österreichs, der allein 
von 1975 auf 1976 von 180198 auf 19 .. 098 gesteigert werden konnte o 

Im Land Tirol betrug die Steigerung 105 von 1506 
(Stand 31 .. 1201975) auf 1611 (Sta.ytd 31 .. 12 .. 1976)" 

Auch in den anderen Sparten der durch das Krankenpflege­
gesetz geregelten Berufe zeigt sich eine erfreuliche Tendenz der 
Steige~ung der Schülerzahlen und der Ausbi1dungskapazitäto 
Dur(;h Novel1ierung des Krankenpflegegesetzes und des Ärztege .... 
setzes im· Jahr -1975 wurde ferner dieVerabreichung von Injek-
tionen und die Blutabnahme durch das diplomierte Krankenpflege­
perscl1al bzwo durch meB.izinisch-technische Assistentin-'l1.en vorge-
3ehen. Diese Ne~'egel~;ng ist einerseits eine Entlastung für die 
Ärzte in österreichischen Spitälern und trägt andererseits zur 
Hebung des Berufsbildes des Krankenpflegepersonals im Sinne einer 
vermehrten Eigenverantwortung bei.& 

Das B~ytdesministeriumfür Gesundheit und Umweltschutz hat 
einen österreichischen Krankenanstaltenplan in zwei Teilen 
(A-Akutversorgung, B-Langzeit- und Sonderversorgung) ausgearbeitet, 
der die von der zweiten Novelle zum Krankenanstaltengesetz, 
BGBl. Nr o 281/1974, festgelegten Gliederungsprinzipien und 
l'iIinimalanforderungen der Krankenunsta1ten (Standard .... , Schwer­
punkt- und ZentralversQrgung)ineinengesamtösterreichischen 

.. Regi onalplan ums et,zt • 

.. ' 
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Teil B befaßt sich mit der Langzeit- und Sonderversorgungp 
also mit der Betreuung von chronisch Kranken p psychisch Kranken 
und Behinderteno In diesem Teil llvird ein Katalog von notwendig 
erscheinenden Versorgungseinrichtungen angeführt und für die 
einzelnen Gruppen von Betreuungsbedürftigen angegeben~ welche 
Einrichtungen in welcher regionalen Verteilung vorhanden sein 
müsseno· 

- ... _-_ ..... Der Österreichische Krankenanstaltenplan wird vom Bundes- . 

ministerium für Gesundheit und Umweltschutz als Ziel= und Rahmen=> 
plan angesehen p der für die Pläne der Bundesländer generelle 
Vorgaben (Planungsprinzipien p Planungsmethodik~ Richtwerte 9 

Versorgungsprinzipien) leisteto Diese Vorgaben sollen von den' 
Bundesländern auf die Situation im Bundesland angewendet und 
angepaßt werdeno , 

An Zweckzuschüssen des Bundes gemäß §§ 57 bis 59 des Kranken~ 
anstaltengesetzes wurden in der ersten Hälfte der laufenden 
Legislaturperiode (bezogen auf die Gebarungsj~hre 1975 und 1976) 
für das Land Tirol insgesam-t 3 97 9 9890585 geleist et pund 
zwar im Jahre 1975 353 9 074,,150 und im Jahre 1976 S 44 9 91504350 
DazukommenS 26 p 1.630200 (1975) und S 21 p 3350000 (1976) im 
Rahmen derKrankenanstalten~Investitionsforderung~ sowie 
S5p666~ooo (1975) und S I p 835o(j)CilO (1976)' fUr Förderüngs­
maßnahmen auf" dem Gebiet der Peri- 1.mcl Nconatologieo 

In diesem Zusammenhang muß darauf hingewiesenwerden p daß 
einerseits durch den rliutt er=Kind-Paß mit seiner regelmäßigen 
Betreuung von Mutter und Kind p sowie durch den gleichzeitigen 
Ausbau geburtshilflicher Abteilungen und Neonatologiestationen 
in den Spitälern = zu dem die oben erwähnten Förderullgsmaßnahmen 

. nicht 'unwesentlich beigetragen haben = die Säuglingssterblichkeit 
allein von 1974 auf 1976 von 23 p 5 Promille auf 18\)2 Promille ge­
sunken isto Erfreulicherweise ist die Säuglingssterblichkeit 
auch im ersten Quartal 1977 wieder zurU,ckgegangen p und ~war von 
18 11 2 Promille im Jahresdurchschnitt' 1976 auf17 p 2 in den Monaten 
Jänner bis April 19770 Das ist eine weitere Senkung um rund 6~o 
Insgesamt ist also seit den ersten Maßnahmen des Gesundheitsmini= 
steriums vor 5 Jahren die Säuglingssterblichkeit von 26~1 Promille 
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auf 17,2 Promille reduziert worden, was eine Senkung im Bundes­
durchschnitt um mehr als 34% bedeutete> 

Um den Ärzten und Kurgästen sowie den Fremdenverkehrswerbe­
stellen und Reisebüros präzise Informationen über die öste:r­
reichischen Heilbäder und Kurorte in die Hand zu geben, hat 
das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz das 
nÖsterreichische Heilbäde:r- und Kurortebuch" herausgegeben und . 

.• _ .... c •• inL.Jahre 1975/76 unter anderem an alle praktizierenden Ärzte zur 
Verteilung gebracht .. ,Dieses Buch enthält vor allem fachliche 
Informationen über den neuesten Stand der Bäder- u.~d Klima­
behandlung und leistet hiermit einen wesentlichen Beitrag, um 
die Aufmerksamkeit der Ärzteschaft auf ein bislang weniger 
beachtetes Teilgebiet medizinischer Therapiemöglichkeiten zu 
lenken .. Das Buch wird auch weiterhin vom Bundesministerium für 
Gesundheit und Umweltschutz allen in Qsterreich niedergelassenen 

. Ärzten über Anforderung kostenlos zur Verfügung gest'ellt • 

. Am 27 .. Mai 1975 wurde der Beirat· für Psychische Hygiene . 
und sm 200 Feber 1976 der Bundesbeirat für Behinderte errichtet. 
Diese Beiräte 'Wurden ins Leben gerufen, um den Bundesminister 
für Gesundheit undUmwe1tschutz in seinen Bestrebungen hinsicht.:..·· 
lieh der Verbesserung und Moclernisieru.ng der psychiatrischen 
Versorgung der Bevölkerung und einer Besserstellung der Be-. 
hinderten in ihren gesundheitlichen, sozialen und beruflichen 
Chancen beratend und begutachtend zu unterstützen. Auf dem Ge­
biet der Selbstmordverhütungwurde durch" großzügige Subven­
tionierung des mit Unterstützung des hOG Bundesm~isteriums ge­
gründeten Vereins ttKriseninterventionszentrum" ermöglicht, daß. 
sich der Verein ein ambulantes Behandlungszentrum in Wien 
schaffen konnte, welches am 13.6.1977 eröffnet wurde •. 

Auf dem Sektor der Gesundheitsaufklärung wurde zur Bekämpfung 
des Mißbrauchs des Alkohols eine groß angelegte Aufklärungs-

. Kampagne unter dem Motto "Aktion Klarer Kopf" in Form einer' 
Broschüre durchgeführt·und ein· Alkoholaufklärungsfilm in Auf-
trag gegeben, der demnächst'fertiggestellt sein wird.· 

.- .. ' '.~' . .' 
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Weiters bat das ho. Bundesministerium eine Raucherfibel in ' 
großer Auflage herausgebracht, deren Nachfrage derart stark 
war, daß diese Broschüre zweimal nachgedruckt werden mußte€> 

Insgesamt wurden in den Jahren 1975 und 1976 auf dem 
Gebiete des Gesundheitswesens für das Bundesland Tirol 
einschließlich der Zweckzuschüsse finanzielle Leistungen des 
Bundes in der Gesamthöhe von S l56,775e785 erbracht 0 Eine 
nähere Detaill.ieru.l1g dieser Aufwendungen ist der beigeschlosse-
nen Anlage zu entner.tmen. 

Auf dem Gebiet des Umweltschutzes hat das Bundesministerium 
für Gesundheit und Umweltschutz während der ersten Hälfte der 
laufenden Legislaturperiode, dem gesetzlichen Auftrag folgend, 
seine Tätigkeit als Koordinator in Zusammenarbeit mit den in 
Betracht kommenden Bundesministerien, aber auch mit den Bundes .... 
ländern fortgesetzto 

Diese schwierige Aufgabe konnte nur durch die Kooperation 
aller BeteiligtenS) wozu auch die verschiedenen Interessenver­
tretungen und andere gesellschaftstragende Kräfte zu zählen sind, 
bevJältigt werdeno Wesentliche Beihilfe leistete auch das Inter­
ministerielle Komitee für Umweltschutz, der Beirat für Umwelt­
schutz und der Wissenschaftliche Beirat für Umwelthygieneo Der 
Wissenschaftliche Beirat für Umwelthygiene bzw. seine Arbeits­
gruppen beschäftig~en sich mit der Erarbel.t:mgvon fachlichen 
Beiträgen zum TIm~elt~chutzgesetzf den Richtlinien 3 und 4 
(Bleikerzenmethode und Bergerhoff-Verfahren), der Richtlinie 5 
(1!mpfehlungen über die Lärmbegrenzung), die inder weiß-blauen 
Buchreihedes Bundesministeriums 1976 hera.usgegeben wurden und 
der vorläufigen Richtlinie Kohlenmonoxid, die das Ressort 
in der weiß-grünen Reihe publizierte. 

Ein bedeutender Schwerpunkt der Tätigkeit des Bundesmini­
steriums für Ges'U..'l1d.hei t u..."1d Umweltschutz lag in derZweckforschungtJ> 
Das im Jahre 1976 erstellte mittelfristige Forschungskonzept 
gibt nicht nur nach innen lli'1.d a'l..'Zen die fachlichen Intentionen 
des Ressorts auf dem jeweiligen Fachgebiet wieder, sondern dient 
darüber hinaus als mittelfristiges Orientierungs- und Planungs­
instrumentbei der Prüfung von Vorhaben der einschlägigen ZIo"ieck- ' 
forschung. 
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Die im Jahre 1974 eröffnete Publikationsreihe "Beiträge zum 
Umweltschutzi~ v'v1L.'Y'de in etwas abgeänderter Form weitergeführt 
und dient der Veröffentlichung von Ergebnissen der Zweckfor­
schung und Zvveckforschungsförderunge Diese Arbeiten bilden eine 
wertvolle Basis für eine effiziente Planungstätigkeit und helfen 
bei der Entscheidungsfindung der einschlägigen öffentlichen und 
privaten Stelleno 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat 
ferner seine P..ktion,die Bu..'t1desländer mi tGeräten zur Messung' 
umweltschädigender Substanzen sowie mit Umweltmeßwagen als 
fahrba.re Meßplattformen auszustatten, fortgeführt, sodaßnun .... 
mehr alle Bundesländer über derartige Einri chtungen verfügen& 
Die Organisation der Ausstattung erfolgt im Einvernehmen mit 
der Abteilung für Lufthygieneder Bundesstaatl. bakteriologisch­
serologischen UntersuchungSanstait Wien. 

Dem Land Tirol. wurden seit Beginn dieser Le-
gislaturperiode Meßgeräte im Wert von 6 Mill. S, den Ländern 
insgesamt im Wert. von über 38 Mill. S zur Verfügung gestellte 

Durch die Vergabe von IvIeßgeräten an alle Bundesländer .-
und zwar jeweils Geräte derselben Bauart- sowie durch die vom 
Btm.desministerium für Gesundheit und Umweltschutz erarbeiteten 
einheitlichen Meßmethoden is'~ eine einheitliche Erfassung der 
Umweltsituation in Österreich gewährleistet. Nur gleichart1ge 
Meßgeräte, die nach einheitlichen Meßmethoden eingesetzt werden, 
liefern auch vergleichbare Ergebnisse. Durch diese bundesweite 
Aktion wurden daher erstmalig die Voraussetzungen für eine ein­
heitliche Feststellung derUmweltbelastungen in Österreich ge­
schaffen .. Dies ist eine wesentliche Aufgabe im Rahmen der dem 
Bundesministerium. für Gesundheit und Umweltschutz zukommenden 
Zuständigkeit zur Koordinierung auf' allen Gebieten des Umwelt­
schutzes Q Durch die Initiative des Ressorts konnte ,auch eine 
konstruktive Zusammenarbeit zwischen dem Ministerium und ~en 
La.."ldesexperten einerseits 'und zwischen den Landesexperten unte:r­
einander andererseits erreicht werden. 
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Der Erfolg der Geräteaktion zeigt sich bereits derzeit in 
einer immergenaueren und engmaschigeren Erfassung von umwelt­
fremden und umweltschädigenden Substanzen p die eine wertvolle 
und unerläßliche Grundlage für alle Maßnahmen auf dem Gebiete 
des Umweltschutzes darstellt. 

Neben der erwähnten Bedeutung der Langzeitbeobachtungen haben 
sich die vom Bundesministerium für Gesundheit und. Umweltschutz 
zur Verfügung gestellten Geräte durch den jederzeit möglichen 
konzentrierten Einsatz an neuralgischen Punkten auch hinsichtlich 
der raschen Erfassung einer konkreten Umweltsituation bewährte 

Die Arbeiten an dem in Aussicht genommenen Umweltschutzgesetz, 
durch das bundeseinheitliche Rechtsvorschriften zur Minimierung 
der Umweltbelastung im Interesse der menschlichen Gesundheit 
erlassen werden p wuxUen fortgesetzto Dieses Gesetz soll das Bun­
desministerium für Gesundheit und Umweltschutz optimal in die Lage 
versetzen p seinem gesetzlichen Koordinationsauftrag zu entsprechen. 

Bis vor nicht allzu langer Zeit war man in der Regel bereit, . 
Lärmbelastungen als notwendige Begleiterscheinungen oines 
ständig steigenden Lebenssta..."1dards zu akzeptieren .. Dieses Bild 
hat sich aber gewandelt; Lärm ist zu einem negativen Indikator ... 
für Lebensqualität geworden .. Lärm ist auch zum unmittelbarsten 
negativen Umwelterlebnis geworden; ein V\rild knatterndes r,!oIled 

kann die Bewoit..ner eines ganzen Straßenzuges aus ihrer Nachtruhe. 
reißen, ein Motorrasenmäher kann die Mittagsruhe in einer Klein- .. 
gartenanlage zu einem vergeblichen Wunschtraum ~erden lassen .. 
Lärm kann aber auch zu gesundheitlichen Beeinträchtigungen führen,·· 
die keineswegs gering geschätzt werdensollteno: 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat 
daher mit Unterstützung hervorragender Fachleute eine Anti-Lärm­
Kampagne gestartet: 

Di~ Lärmfibel soll die Bevölkerung über die gesundheitlichen 
Risken der Lärmbelastung aufklären; die Lärmfibel soll aber 
a.uch jeden einzelnen .zum Nachdenkenanregen p wieviel er eigentlich 
selbst Lärm vermeiden und damit zu einer Verbesserung der Umwelt 

'I. 
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In bestimmten Bereichen ist aber der einzelne weitgehend 
außersta.1'lde~ sich und seine Mitmenschen vor Lärm zu schützen .. 
Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat daher 
drei besonders akute Bereiche ausgewählt und hervorragende Ex­
p'erten gebetenSl hier Untersuchungen anzustellen und ihre:&npfeh­
lungen abzugebeno Es sind dies~ 

Geräuschentvncklung von Haushaltsgeräten; 
Schall- und Lärmschutz im Wohnungsbau und 
Schutz vor Straßenverkehrslärmo 

Diese Studien brachten äußerst interessante p praxisbezogene 
Empfehlungen 0 Das Bundesministerium für Gesundheit und Umwelt­
schutz hat diese Studien im Rahmen einer Pressekonferenz vorge­
stellt und ihre Ergebnisse allen in Betracht kommenden Ent­
scheidungsträgern übermittelt 0 Die Umsetzung dieser Erkenntnisse 
in die Praxis wird zu einer fühlbaren Verbesserung der Lebens .... 
qualität der österreichischen Bevölkerungbeitrageno 

Auf dem Gebi.et des Stra.1.lenschutzes wurden während der' 
1 .. Hälfte der laufenden Legl.slaturperiodedie gesundhei ts- und 
umweltschutzpolitis~hen Aktivitäten weiter verstärkt. 

Als gemäß § 41 des Strahlenschutzgesetzes in I .. Instanz 
zuständige Behörde" hat das Bundesministerium für Gesundheit 
und Umweltschutz umfangreiche Bewilligungsverf~ren für das 
Kernkraftwerk Zwentendorfp das Forschu.~gszentrum Seibersdorf, 
insbesondere für das International Analytical Safeguard 
Laboratory, tmd für Elektronenbeschleuniger in Krankenanstalten 
durchgeführt", 

Das im Jahrel971 eingeleitete Verfahren zur Bewilligung 
der Errichtung des Kernkraftwerkes Zwentendorf gemäß §5 Abs& 1 
des Strahlenschutzgesetzeswurde fortgesetzt .. Bisher wurden 
insgesamt 49 Teilerrichtungsbescheide erlassen .. niese Bescheide 
enthalten mehr als 1000 Sicherheitsauflagen .. Im Sinne der 
Bestimmungen des§ 5 Abs.. 8 Stra.hlenschutzgesetz wurden zur 
Beurteilung der Frage, ob für den Schutz des Lebens oder der 

l 
-' 
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Gesundheit von Menschen'einschließlich ihrer Nachkommenschaft 
vor Schäden durch ionisierende Strahlen in ausreichendem "Maße 
Vorsorge getroffen wird, Sachverständige für die in Betracht 
J.commenden Fachgebiete gehört. Bei der Auswahl von Sachverstän­
digen wurde ein äußerst strenger Maßstab in Bezug auf die 
Qualifikation der zu bestellenden Personen gelegt. Neben den 
der Behörde zur Verfügung stehenden Amtssachverständigen wurden 
e~~y~ 70 Sachverständige, zum größten Teil Mitglieder des Lehr­
körpers von Universitäten sowie die Österreichische Studienge­
seIlschaft für Atomenergie (ÖSGAE), an der ein eigenes Institut 
für Reaktorsicherheit besteht, und der Technische Überwachungs­
verein Wien (TÜV) ~ Rahmen des Verfahrens zu einer Sachver­
ständigentätigkeit herangezogen .. 

Die Beobachtungssta"tionen bei Bezirksverwaltungsbehörden 
im Sinne des § 38 Strahlenschutzgesetz zum Zwecke der raschen" 
Erkennung von großräumigen Anstiegen von Strahlenpegeln vrurden 
weiter ausgebaut .. Als langfristiges Ausbauziel sind etwa 300 
Beobachtungsstationen, verteilt über ganz Österreich, vorgesehen. 
Insgesamt sind 149 Geräte bestellt worden, wovon bereits 129 
Geräte geliefert und 67 montiert wurden. Im Hinblick auf die 
gebotene besondere Kontrolle der Umgebung des Kernkraftwerkes 
Zwentendorf sind allein in diesem Raume 6 S"!;ationen bereits 
fertiggestellt .. DiesezStrahlenwarnsystem wiro mit Hilfe der 
bereits beschlossenen und i~ Angriff gencmmenen Da'tenfernübez­
tragtmg Über ein" Strahlenschutzmeldenetz' (Fernwirksystem) , das 
alle Stationen mit den Warnzentralen der Länder und des Bundes 
verbindet, als Strahlenfrühwarnsystem für Anlaß~älleder um­
fassenden Le...."'ldesverteidigung dienen. 

Ferner wurde die großräumige Überwachung des Bundesge­
bietes auf radioaktive Vertmreinigu..1'lgen, die berei ts seit 1960' er­
folgt, intensivfortgesetzto Diese großräumige Überwachung er­
streckt" sich auf radioaktive Verunreinigungen der Luft, der 
Niederschläge p der Oberflächen- , Zisternen- p Grund- u..~d C.tAell­
wässer, sowie von Lebensmitteln unter besonderer Berücksichtigung 
d.er KindeI'!'..ährmitt elo Dazu kommt di e spezielle Überwachung der 
Umgebu..."1g des Reaktorzentrums Sei bersdorf ~ des Forschungsreaktors 

',' > 
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der österreichischen Universitäten (Wien-Prater) und des For=o 
schungsreaktors Graz" Im Hinblick auf eine Inbetriebnahme des 
Kernkraftwerkes Zwentendorf wurde auch die Umgebung dieses Stand­
ortes einer genauen Kontrolle (Beweissicherung) unterzogeno Die .. 
Meßwerte werden regelmäßig dem Bundesministerium für Gesundheit 
und Umweltschutz übermittelto 

Über die vVRadioakti vi tätsmessungen in Österreich 1910 = 

197499 \vurde im Jahre 1975 ein Bericht des Bundesministeriums 
für Gesundheit ~~d Umweltschutz veröffentlichto 

Im Jahre 1975 v~de ferner vom ·Bundesministerium für 
Gesundheit und Umweltschutz die VVStrahlenkarte Österreichsuu 

veröffentlicht p in der die mittleren Bevölkerungsdosen im Freien 
durch terrestrische und kosmische Strahlung tabellarisch und . 
in 5Österreichkarten dargestellt sindo 

Das neue Lebensmittelgesetz 1975 trägt dem Gesundheits= 
schutz des Verbrauchers in einer die Fortschritte von Wissen­
schaft und Technik beriicksichtigenden Weise voll Rechnungo Die 
bisherigen Ergebnisse der Lebensmittelüberwachunglassen be""­
reits die Vorzüge dieses Gesetzes erkennenD Bisher vvurden ba­
reits sechs Verordnungen auf Grund des Lebensmittelgesetzes er­
lassen; insbesondere wird auf die Schädlingsbelcänlpfungsmi'ctel­
Höchstwerteverordnung~ die Veror<L.'1.ung über die Einfuhr von Ei­
präparaten und die· Konservierur..gsmi ttel-Verordnung hinge'."Iies p no 
Zehn weitere Ve::,ordnungsentvrurfe werden derzeit von einem eigens· 
hiezu eingesetzten Expertenkomitee berateno 

Durch das Lebensmittelgesetz 1975 wurde auch. die Tätigkeit 
der Lebensmitteluntersuchungsanstalten wesentlich intensivierto 
Die fortschreitende Technisier~g und die notwendige Rationali= 
sierung bedingen "einen steigenden Bedarf an aufwendiger 
apparativer Ausrüstungo Das Blh~desministerium für Gesundheit 
~~d Umweltschutz hat daher in den Jahren 1975 und 1976 fUr 
die Lebensniitteluntersuchungsanstalten apparative Anschaffungen 
inder Hohe von über zwanzig Millionen Schilling getätigto Diese 
Ausgaben verteilen sich auf die einzelnen Anstalten vne folgt~ 
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zusammen 
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1975 
19 2590200 

2280700 
2640000 

7 9 585 .. 200 

1976 
3500000 

1 9 2160300 
5240300 

8 2 9570300 

11~0470900 

Auf Initiative des Bundesministeriums für Gesundheit und 
Umweltschutz \vurden auch in Zusammenarbeit mit den Lebensmittel~ 
untersuchungsanstaJ.ten die Untersuchungsprogramme hinsichtlich 
I:i.lhal t und Umfang den modernen Erfordernissen entsprechend aus=­
gebaut 0 Als Schwerpunkte sind zu nennen die verstärkte Überwachung 
von PestizidrUckständen auf Lebensmitteln p sowie die Intensi .... 
vierung der Überprüfung auf jene gesundheitsschädlichen Stoffe p 

die als Abfälle und Emissionen über BOden v Luft und Wasser in 
die Lebensmittel gelangeno Ferner \vurde das Programm für 

bakteriologische Lebensmitteluntersuchungen wesentlich e~ 
weiterto 

Auf dem Gebiet des Veterinärwesens kann darauf hingewiesen 
werden 9 daß inden Jahren 1975 und 1976 im gesamten Blmdesgebiet 
kein einziger Fall von.Maul= und Klauenseuche aufgetl"eten ist p 

obwohl 1976 in der Bundesrepublik Deutschland vereinzelt und, in 
Italien ausgebreitet die Maul= und Klauenseuche herrschteo Auf 
Grundbeso:nderer Maßnahmen konnte jedoch die EinschlepPUIl~ dieser 
Seuche aus dem Auslruld verhindert werdeno 

Für die Amtstierärzte sämtlicher Bundesländer (insgesamt 
220 Veterinärbeamte) wurden von der Veterinärverwaltung des Bundes­
ministeriums für Gesundheit und Umweltschutz mehrtägige Fortbil­
dungskurse abgehalteno Die Vorträge, umfaßten aktuelle Probleme der 
TierseuchenbekämpfungSl insbesondere der Wutkrankheit und der für 

die Massentierhaltung ausschlaggebenden Geflügelseuchenp verschie= 
dene veterinärmedizinische Aspekte der Fleischbeschau bei Wildtieren 
und die Tierkörperbeseitigungo 

.... , 
". 
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" ":<'1' Zusammenfassung der Ausgaben des Bundesminist~riums für Gesundheit und 
Umweltschutz für das Bundesland Tirol 

1972 1973 1974 1975 1976 

Krankenanstalten- 181>1500000 181>1500000 . 26,,1630200 21,3350000 +) Investitionsförderung 

Hör- lmd Sehtestgeräte 640000 

Perina'tologie .... Neonatologie 1520000 21>107 .. 000 5cq6660000 1cq8350000 

Mutter";'Kind"';Paß 11 2000000 . 2000000 2000000 

Funkdienst """ . 3000000 

Ärzteausbildung = 24 .. 000 

Tuberkulin 140000 14 .. 000 
BOG-Vakzine 29.,000 280000 220000 2220000 . 290000 
Diphterie-Tetanus-Pertussis- 870000 . 840000 1210000 180,,000 80<0000 Vakzine 
Pocken-Vakzine . 71 .. 000 68';000 720000 970000 1000000 
Polio-oral-Vakzine 320,,000 3700000 3800000 3390000 350 .. 000 
Röteln-Impfstoff 2290000 307 .. 000 
FSME-Impfstoff ... 
Ant1-D-Globulin "'" "'" ... 2400000 258 .. 000 
Fluortabletten 1030000 122 .. 000 141 .. 000 1500000 150 .. 000 

Summe Prophylaxe 610.000 672.000 736.000 1,471.000 .1,288.000 

Stoffwechselanomalien - - 700000 ?00000 

./. 
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,ventionen: 

.>/issensehaftliehe lrzte­
;esellschaft 

}sterr. Krebsgesellschaft 
Sektion Tirol 

Summe SUbventionen 

Insgesamt 

+) inkl.Zahnklinik 

- 43. -

2 
1972 1973 1974 19'75 1976 

100.000 - .-
- .... 100.000 

------------~-----
.100.000 - 100.000 

762.000 18,922.000 21,193.000 33,570.200 25,216.000 
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Bundesministerium für Handel g Gewerbe und Indu~~_rie 
• 

Außenhandel und Integration 

Das Bundesministerium für Handel p Gewerbe und Industrie hat 
ilnBer.1chtszei traum 1m .Interesse der österreichischen Export= 
wirtschaft an der weiteren Verbesserung der Förderungs= und 
Finanzierungsinstrumente~nd a~ Ausbau des bestehenden Netzes 
von Informat1ons= und Kontaktinöglichkei ten .:\itgewirkt .. In zar..l~· 

. reichen Wi"I'tschaftsverhandlungen wal.' eB bestY"ebt, die iforeur:l­

setzungen für eine bessere geographische Streuung der Bat.errei= 
ehtschen Exporte = ohne Vernachlässigung der traditionellen 

. Handelspartner = sowie eine Erh,öhung des Fertigwarenante11es 
zu s.chaffen o Durch die Ausweitung bere! ts best0hender Hand'31a- 9 

. Zahlungs= und Kooperationsabkommen und den Abschluß neu.er Ver­
träge ist es gelungen p die Grundlage für gedeihliche wirtschaft~ 
liehe Beziehungen zu festigen o 

Auflegistischem Sektor stand weiters die Außenhandalagisetz= 
novelle 1976 9 die die EinbeziehtL~g wich~igermincralischer Roh= 
stoffe zur Krisenvorsorge zum Gegenstand hat p im Mittelpunkt o 

Unter dem gleichen Gesichtspunkt \'N.X'de. die bis dahin gegebene 
Bewilligungspflicht für Erdöl p Gasöl und Heizöle im Gesetz 
selbst verankert und schließlich einige Sprengstoffe von mili= 
tärischer Bedeutung in die Liste der bewilligungspflichtigen 
Waren in der Ausfuhr aufgenommen 9 uni nötigenfalls Maßnahmen 
zur Wahrung der Neutralität treffen zu können o In ~rchfUhrung 
dieser gesetzlichen Bestimmungen sowie verschiedener interna= 

. tionaler Verträge sind zahlreiche Verordnungen ergangen .. 

Trotz der zunehmenden Maltilateralisierungdes österreichi= 
'schenAußenhandels hat sich die Pflege der bilateralen Beziehun= 
gen rur die Erschlie~xng neuer Absatzmärkte fUr österreichische 
Produktopetwa in Entwicklungsländern 9 als sehr nützlich erwis­
sen" Österreich hn.t seinerseits den EntwicklUngsländern nach Ver-

. handlungen Vorzugszölle für Waren aus diesen Staaten (erwähnt 
seien hier nurtrop~sche Produkte und handwerkliche Erzeugnisse) 
im Rahmen des Präferenzzollgesetzes gew~~rt~ 
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Im Hinblick auf das' ständig steigende Defizi"t in d~ H~clels= 

und Leistungsbilanz gegenüber unser.em g:cijB~ran j,~ß@~d~JJ!!= 

'partner 11 den Europäischen Gemeinschaften" ~X'd~)'Xl m~e:t'@ Ini= 

ti~ti1ren gesetzt 11 'tlYil dieser Entwicklung eml1:\l;geg~n~t!.tYIX'''kla~o Kon-= 

kXet wurdenda~ei Maßnahmen ~er Gemeinschait ~u~ ~@@~t~1~g 
oder Verringerung bestehenderHandelsh~mn:oo.isse bei m~~l;~iell= 

gewerblichen Produkten und amAgrarsekto~werlangto In diesem 
.. Zusammenhang d::-ingt Österreich stets auf <E!in~ mögliehs'l; libe= 

:rale Durchführung der Freihandela'aokomm~m. lffiillt den EG q m~brs'"" 

scmdere bei der Handhabung der nunmehr nach R®alisi0~ <ßJ.~:t 

.. Zollfreihei t am 1 o Ju11 1977 noch bestehen©l.0n ~1!~tFikt5\:ww R~= 
gelungen bei den s~nsiblen P:rodukteno A~c~ ~ID A~~sekt@r oco~t@ 

,die Gameinschaftzu einem ge'!'fissem. Eu tgegr&lli11:oXW!!<&Xl b<!~ Ü!~H~ 'WiiÖl 

Wein\) insbesondere aber am ,Rindarsekte)X:,\) @inFel! Aufhab'lmg 1tl1SjC' 

Einfllhrspex."re per 1 0 April ~977 bewogen w<SNflno 

Am Stahlaektol:' p auf dem die Eu.ropäisch~ Ga:aeinscbaft flli:>. K~1"..1~ 

. und Stahl fUr die EG=Stahlindustrie SchutlWlSßnBlhmem aingefi.fhrt 

hat p wurde in laufenden Kontakten mit "den Kommissionsdi(8x!s-l;= 

at,ellen au.f die A. bwendung von negati 'V an A~ir'1t1m.gen a,1af dila 

Bsterreichische Stahlindustrie hingewirkto 

Der Gemischte Ausschuß des Freihandelsab~en~ Öst<e:xTel@Xx = Wo. 
faßte mehrere BeschlUsse zur Anpassung d&JC 2,011= ml« U:il:'spmmgs= 
regeln a.n die internationalen Gegeb®nhei i;em. ,sowie W' l@l@hts1C'(&l'! 

Handhabung der geltenden Regelungen im In:t@'l:'esse von Wirtschaft 

und . V ~TWS\1 tung 0 

Auf Einladung des Herrn Bundeskanzlers fa~@l. am i 30 ~1 i 977 
in Wien eine Konferenz der Regierungscha:f~ sämtl1oft@X' EFTA= 

. LändeX' 8tatt o Dieses Treffen auf höchste:x: Ebene b8,si@r'l;~ ~lrl'. 
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Auf diplomatischem Wege bzw.imRahm~n des Antidumping­
Komi tees des GATT ist unter Berufung auf Arto VI des 

, GATT bzw. auf den Antidumping-Kodex wiederhol t p ,zumeist 
erfolgreich, gegen bereits gesetzte bzw o geplante Anti-

"dumpingmaßnahmen anderer Staaten gegen die Einfuhr öster­
reichischer Waren interv,eniertwordeno Derartige Inter­
~enti~nen erfolgten im Berichtszeitraum beispielsweise 
zugunsten der österr.aic:lischen Ausfuhren von Skibindun-

. gen, Käse ~ Zellwollfasernund Bahnbaumaschinen nach den " 
USA, von Käse und Unkrautvertilgungsmitteln nach Austra~ 
lien,von Maleirtsäureanhydrid, Polyester- und Nylongarnen 
nachKanad~ sowie von Schncllarbeits- und Werkzeugstählen 
nach Großbritannien o 

Im· Rahmel1 des Regionalabkommens zwischen der österreichi­
schenBundesregierung und der italienischen Regiertmg 'über 
die Regelung des erleichterten Warenaustausches zwischen 
den österreichischen Bundesländern Tirol und Vorarlberg 

,'und der italienischen Region Trentino Südtiro1 (ACCORDINO), 
das' für Tirol von wesentlicher Bedeutung ist, hat die a11-
jährlich zusammentretende Gemischte Kommission in den letz­
ten beiden-. Jahren (27" Tagung 1976 in Dornbirn und 2ß..Ta~ 
gung1977 in Trient) jene Voraussetzungen geschaffen, die 
für den Fortbestand und die weitere Bedeutung dieses A b-

,kommens nach dem 1 .. Juli 1977 (vollständige Zollfreiheit 
autgrund der Freihandelszonenregelung zwischen Österreich 
und den EG auf dem industriell-gewerblichen Sektor) er­
forderlich waren" 

Für die Innsbrucker Messe wurden in den Jahren '1975 S 54.780,­
und 1976 S 770525,- an Subventionen vergeben, die unter 
anderem auch zu einer Belebung des Außenhandels bei-
tragen. ,,- ' 
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Messen bilden darüber hinausAnknUpfungsmögl~chkeiten 
fUr.Kompensationsgeschäfte. Die im· Rahmen der Innsbrucker 
Messe alljährlich abgeschlossenen Kompensationsgeschätte, 
welche zusätzliche Ausfuhren österreichischer Waren er-. 
möglichen, haben in jeder Richtung folgenden Umfang auf ... 

. zuweisen: 

1975 
1976 
1977 

in Mio.S 

24,15 
.27,6 
noch nicht be ka7plt •. 

'Die AusnUtzung der Kompensationsvereinbarungen liegt er"" 
fahrungsgemäß' zwischen 80 und 100 %. 

-'Au:tdem Käsesektorwurde eine Vereinbarung mit der Schweiz 
weiterwahrgenomIrien, ferner erfolgten Interventionen auf 
diplomatischem Wege sowie ein handelspoll tisch'es Experten~ 

, , 

gespräch· zwecks ungehinderter FortfUhrung der einschlägigen 

, "_''''.-i.." ... ,; . .. :.-. ..v 

Exportlief,erungen. Zugunsten der Absatzinteressen der öster­
reichis,chen Milch\'1irtschaft , ,insbesondere der Berglandwirt­
schaft (vor allem in den westlichen Bundesländern Tirol, Vor .... ' 
arl berg undSalzburg) ,wurden auch gegenüber den USA ,Kanada 
und Australien erfolgreiche Schritte durchgefUhrt. 

Auf ,dem Textilsektorwurden in Anbetracht der Notwendigkeit , 

eines Schutzes derösterreichischenTextil~und Bekleidungs-
industrie eine Reihe von Maßnahmen gesetzt. 

'. . 

Im' Rahmen des ~m1. Jfumer 1974 in Kraft getretenen Abkommens 
Uberden Internationalen Handel mit Textilien, hat Österreich 
hinsichtlich der 'Bekleidungs importe , vor allem aus dem Fernen 
Osten, im Berlchtszei traum eine Reihe von Abkommen mit den Ex­
portländern'abgeschlossen. 
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Diese Abkornmenlassen.sich in zwei Gruppen einteilen/uncl 

zwar in die langfristigen Übereinkommen betreffend die 
Beschränkung der Ausfuhr von Batunwolltextilien einersei ts· ... ·· 

. und die kurzfristigen Übereinkommen über die Beschränkung . 

d'er Ausfuhr vOn bestimmten Erzeugnissen aU3Baum"'/olle und 

sonstigen Spinnst~ffen~ndererseits. !lach österreich .. 

. '. 

Durch:Veron1.nung des Bundesministers für Handel, Ge\'1erbe 

und Industrie yorn 1 0 Juli 1977 wurde für bestimmte \'larenpo-
.... si tionen des Textil- und Bekleidungssektor::. zum Z"/eck einer 

mBglichs-t·frühen statistischen Brfassi.mg der'Einfuhren 

dieserProdulcte die Vorlar-;e einer Einfuhrerklärung vorgesehen. 

-. 

-
Anzuführen wären auch die Vereinbarung~n Österreichs mit 

Hongkong. betreffend Ausstellung von Exportautorisationen 

(diebeiden letzten für di~ Zeiträume vom 1'",. 30 1976 bis -

31.1.1977 sow.ievom1 02.. 1977 bis 31 0 12 0 19779 siehe. 

BGBI .. Nr .. 356/1976 undNro ·148/1977) 0 ·Z1e1setzung dieses 

Atisfuhrautorisationssyste~s ist esp e.inc genaue Vorschau 

iiber die Ausf~hrtendenzen·· in solchen ]fäll.enzu ermöglichen, 

~n denen sowohl Hongkong als auch das Ein:fuhrland, somit' 

Österreich, an einer Kontrolle des Handels :1nteressiert 

sind. 'Mit 'diesen Abkommen\Verden alle.Exporte jener Er~ 
zeugnisse,· die im Anhn.ng dieSer Abkommen angeführt sind, 

, von der Ausstellung. von Exportautori::mtionendurch das 

Handels-.und Indu,strieministerium in Hongkong abhängig 

~. . ge~acht.GemäßdE:m zuletzt am 26:10 und 4.. 2.. 1977 (BGBI e 

.... 

Nr.148/ 1977)abgeschloEEscnen Abkommen kann Österreich 
,Q.ie Aussetzung der Ausstellung von Exportaut-orisationen 

. verlangen, \'Ienn nach östcrreichischer Auffassung der öster­

,reichische Marjct durch Einfuhren aus Hongkong von den 

durch diese Vereinbarung erfaßten Erzeugnissen einer Harkt-

~tör1ll1g ausgesetzt 1st. 

Abschließend wird auf den Rohstoffse1ctor verwiesen,·woin, 

An,~rkennungder 'au'ßerge\"öhnlichen Bedeutung c1!lzelner -Roh:" 

,stoffe für-die \'lirtnchaft vieler I,änder untc.r aktiver Mi t-
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arbeit Österreichs internationale Rohstoffabkommen abge­
schlossen \-/urden, die U.Cl. eine -fürallc Burideslä,nder in 
gleicher \'/eise erstrebens\'IcrteStabilisierung der Rohstoff­
preise sowie eine geregel te Versorgung. zum ·Ziele haben. 

Östcrr'eich. gehört gege~wärtig folgenden Übereinkommen an: 

1. Protokoll über die dritte- Verlängeru.ng,des Überein­
kommens betreffend\veizenhandcl t 971, 

Die Ratiflkationsurku.nde wurde am 27.Junl 1977 hinter­
legt .. Die Kundmachung ist in' Ausarbeitung. 

2~ Das Ftinfte Internationale Zinnübereinkommenhat der 
Nationalrat am 17 • Juni 1977 genehmigt. 'DasVerfahre~l 
für die Ausstellung der Ratifikat~onsurk:unde sowie für 
die Kundmachung im BU1i~_esgesetzblatt Wurde eingeleite,t., 

.,. Das Internationale Kakao-tibereinkommen1975 sowie die_ 
Kontrollregeln für die Durchführuu"g dieses Ubereinkom~ 
mens wurden in den BGBl.1-Tr. 311/1977 und Nr.312/1977 
veröffentlicht. 

··:f.'. 

- - -

4 .. Das Internationale Kaffee-Übereinkommen 1976 sowie die 
Kontrollregeln zur DurchfUhrungdiesesÜbereinkommens 
wurden in den BGEl. Nr.32511977 und lIre 312/1977 kund­
gemacht. 

Schließlich-wäre noch die Anpassung der Ermächtigung der bei 
den Ämtern der Landesregierungen, ausgenommen "lien und Nie­
.derösterreich;bestel1tenfunktionelleri Organe des __ Ressorts 
.". . 

an die.wirtschaftliche Entwicklung ·zu nenIlcn. So erfolgte eine 
Anhebung der ~lertgrenze fUr die Erteilung von Ausfuhrbewilli­

_ gungen fUrgebrauchtelandwi 1:'tschaftlichetJ1aschinen und Fahr­
zeuge sowie-gebrauchte Kraftfahrzeuge. 

...., -

.. ..:.~ .. : ,: 
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Berufsausb il du..'1.g . .: ) 

Die Vollbeschäftigung aufrecht zu erhalten, war und ist 
das Ziel der Bundesregierung. 

Auch das Pro~lem der Jugendbeschäftignng konnte bei uns 
gut gelöst werden. 

Da jutlgendliche Arbeitslose wirtschaftlich und sozial. 
schw~ch sind 9 wird der Aufrechterhaltung der Jugendbe­
schäftigung in Österreich durch die Bundesregierung Vor­
rang eingeräumt. In den nächsten Jahren ist noch mit 
einem steigenden Angebot von Lehrstellensuchenden zu 
rechnen., Um der Vielzahl der jugeondlichen Arbe i tssuchen­
den in den verschiedenen Bereichen auch in der ZukUni't 

.... Rechnung zu tragen, wurden und werden folgende Initia­
tiven gesetzt~ 

Volle Ausnützung des Lehrstellenpotentials der 
8ffentlichen Hand und ihrer Wirtschaftsbetriebe 
in Bund, Ländern und Gemeinden (Bahn, Post etc.)" 

Aufrechterhal~~g und Ausbau des Lehrstellenan~ 
gebots im Bereich der verstaatlichten Unterneh­
mungen .. 

Verstärkter Einsatz der Mittel der produktiven 
Arbeitsmarktf5rd~rung und der Beratungs- und Ver­
mittlungstätigkeit der Dienststellen der Arbeits­
merktverwaltung zugunsten der Jugendbeschäftigung .. 

Zusammenarbeit mit den Arbeiterkammern und Handels­
kammern in allen Bundesländern zur Sichtung der 
bestehenden Lehrstellen und Ausarbeitung der M5g­
lichkeit der Schaffung von zusätzlicben Lehrstellen 
t n eh .. r Prt va twi rt.r. t1hA f t. 
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Wetterführung der Gespräche mit den Verantwort­
lichender Bankenkonzernbetriebeo 

. Stärkere Berücksichtigung eines Lehrstellcsn.mngeb~ts 
bei der Vergabe von Bff'entlichen InvestitionafBr= 
derungen .. 

Außerdem werden die Möglichke!.ten des Ausb!!.us von etaatli~ 
chen Lehrwerkstätten, vor allem in strukturschwachen Geb:i.e­
ten, sowie die Errichtung von Lehrlingsheimen in Gebieten, 
in denen ein tiberangebotan Lehrlingen besteht\) geprüfto 
Damit wird ein Fangnetz fUr den Fall geschaffen\) daß die 
Beschäfttgung Jugendlicher unerwartet auf Probleme stoßen 
würde .. 

Die Erlassung von PrUfungsordnungen für die Ablegung der 
LehrabschlußprUfung wurde fast zur Gänze durchgeführt .. Es 
sind nur mehr für wenige Lehrberufe mit sehr ger:ingerLehrlings­
zahl bzw e für Lehrberufe, in denen derzeit keine Lehrlinge aus­
gebildet werden p diese Vorschriften zu erlasseno Nach zahlrei­
chen und einläßlichen Beratungen mit Vertretern der Sozial-

. parmer wurde der Entwurf einer Berufsausbildungsgesetz.;.No­
velle 1978 (sowie einer Gewerbeordnungs-Novelle 1978) er­
stellt und dem allgemeinen Begutachtungsverfahren zugeleitet o 

Die Einbringung als Regierungsvorlage soll im Herbst dieses 
Jahres erfOlgen .. 

Als einige der vorgesehenen Neuerungen seien genannt~ 

Die Einführung einer obligatorischen Ausbildungsprüfung, die 
S,chaffung neu und einhei tlich o~ganisierter Lehrlingsstellen 

. sowie die von Landes-Berufsausbildungsbeiräten, der Ausbau der 
Mi twirkungsrechte der Kammern für Arbeiter und Angestellte 9 

die Einführung der bescheidmäßigen Feststellung der Eignung 
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des Betriebes!ür die Lehrlingsausbildung in den Fällen 
der erstmaligen Lehrlingsausbildung, die Ermöglichung 
der bescheidmäßigen ErhöhUng oder Verringerung der 
Lehrlirigshöchstzahl, die Ermöglichung der Durchführung 
von Ausbildungsversuchen u .. a ... . " ~ 

.... ~.-

tJ. 

"-', "'-." 
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, Preispolitik 
; , .' ,". 
'. '. '.AJ" '," 

FUr eine weitere positive wirtschaftliche Entwicklung' 
des Bundeslandes ist auch eine Verminderung des Preis­

,auftriebes wesentlich. Die Herabsetzung der Preisstei­
geru."lgenwar und lst eine der wichtigf':ten Zielsetzungen 
der Bundesregierung. 

~. 

Fre isen twicklung ~ 

ÖsterreichgehBrt zu den Ländem mit'den geringsten Preis-
. . . . 

steigerungen. Als Ergebnis der Stabilitätspolitik kBnnen 
s'ei t 1974 fallende S te igerungsra ten verze iehnet werden. 

,Und zwar: 
, 1974: 9,5 % 
1975 : 8,4 10 , 
1976: 7,310 
1977: 5 3/4 % (WIFO-Prognose). 

1977 wurde aufgrund der Konsumerhebung 1975 eine Revision 
des Verbraucherpreisindex durchgeführt. Die beidenletzten 
Konsumerhebungen(t954, 1955 und 1964) richteten sich aus .... 
schließlich an städtische Haushalte, meist in Gemeinden 
über 20.000 Einwohner. Die K~nsumerhebung 1975 lieferte 
'erstmals Ergebnisse, die auch für den ländlichen Raum und 
daher für die gesamte österreichische Bevölkerung reprä­
sentativ sind. Außerdem wurde der Warenkorb des VPI erwei­
tert und die Gewichtung den geänderten Lebensgewohnheiten 
angepaßt. Der VPI 1976 wird daher der tatsächlichen Preis­
entwicklungbesser gerecht als derVPI 1966. 

Das Preisregelungsgesetz '1957 und das Preistreibereige­
,setz 1959 wurden mit Wirkung vom 1. Juli 1976 durch das 
neue Preisgesetz abgelöst, sodaS das Preisrecht nunmehr 
in p.tnem ein?"ip,en Gesetz zusammenfassend p;ere~el t ist. 

-
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Das neue Gesetz sieht verstärkte Möglichkeiten des Bundes­
ministeriums für Handel, Gewerbe und Industrie zur Preis­
regelung vor. Für bestimmte, nicht preisgeregelte Waren 
kann der Bundesminister bei betriebswirtschaftlich nicht 
gerechtfertigten Erhöhungen, bzwo wenn Rohstoffpreissen­
kungan nicht weitergegeben werden, tUT die Dauer von sechs 

. . . . 

Monaten einen volkswirtschaftlich gerechtfertigten Preis 
bestimmen. Dadurch ist es auch möglichpdie Weitergabe 
Ton Zollsenkungen besser zuüberwachene 

Eine bedeutsame Änderung brachte das neue Gesetz jedoch - ' 

hinsichtlich der Preistreiberei p indem die früheren ge-
richtlichen Straf tatbestände der allgem~nenTendenz zur 
Entkriminalisierungdes Strafrechts folgend in Verwaltungs~ 
straf tatbestände umgewandelt wurden 9 sodaß die Preistrei­
berei nun ausschließlich von den Verwaltungsbehördenzu 
ahnden ist. 

-Die im Jahre 1972 aufgrund des Kartellgesetzes für bestimm­
te Warengruppen erlassene Nettopreisverordnung wurde zu­
letzt bis 31. März 1978 verlängerto Weiters wurde RCSst .... 
kaffee fUrdie Zeit vom 1. März bis 31 .. 'Dezember 1977 in 

die Nettopreisregelung einbezogen. 

PreisUberwachung: 

Seitens der Landespreisbehörden erfolgte monatlich eine 
ausführliche, breitgestreute Information über festge-
stellte Preisveräriderungen. Unternehmungen, welche Preis­
erhöhungenohne Befassung des Preisunterausschusses der Pari­
tätischen Kommission vorgenommen haben, wurden diesem ge­
meldet. 

. ...... 
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Das Schwerpunktprogramm -der zusätzlich durchgefUhrten 
Preiserhebungen umfaßte~ 

. PreiserhBhungen im Zusammenhang mit der Erhöhung des Um= 
satzsteu~rsatzes9 verstärkte Preisüberwachung während-der 
Olympischen 'Spielepbei Blumen und Grabschmuck im Novem= 
ber und anläßlich der Bierpreiserhchungo Im Dezembe~ wurde 
die Preisa.t1.szeichnungspflichtim .Binzelh&ndel in den Haupt­
verkehrsstraßen besonders überwachto 

Ab1 0 Jänner 1977 wurde die biSherige monatliche Preisbe= 
richte.rstattung durch geziel te Preiserhebungen ersetzte So 
erfolgte' im Jänner .1977 die zweite Preiserhebung bei Röst~ 

kaffee im Lebensmittelkleinhandel o FUr den Monat Februar 
'WUrde eine Preiserhebung bei Dien-stleistungsuntemehmen p 

und zwar Kfz-Werkstätten 9 Gas= und Wasserleitungsinstal= 
lationsunternehmen sowie Elektrclnstalla.tionsunternehmen 

. angeordnete Gleichzeitig 'WUrden die Preisbehörden leInstanz 
veranlaßt~ in Wintersportorten der Preisauszeichnung. bei 
Schleppliftanlagen erhöhtes Augenmerkzuzu~endeno 'Die Preis­
erhebungen im Monat März waren auf diverse Käsesorten 9 

Bsterreichische Teebutter und Semmeln abgestellte Im .April 
wurde eine Preiserhebung bei diversen Fleischwarend'tlr~hge= 
führt p im Juni lrurden di~Gast~tättenprei$(6 erhobene Im 
August gab es eine Preiserhebung bei Espressi und Kaffee= 
Konditoreien o Für den September sind EX'hebmlgen bei. Par= 
fUmerie= tmd Drogerie~rel1 vorgesehene 
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Xoneumentanpolitik 

Von den dreizehn im Zeitraum September 1976 bis August 
1917 aufgrund der Gewerbeordnung i973 erlaeasnen~eh= 
t'ti.hrungaverordnungen = die Mahr~ah1 hatte die Ji'\astle= 
gung (l_,~S Befäh.1gt~8nölch'.,.eises für bestimmte ~~rb~ 
zum Gegenstand = soll besonders auf e1n~ Ve~o~dn~ng~ . 
nämli~h di~ Verordnung über AusUbungsregeln fUr da~ Ge~ 
~~rb@ dsr PerleionalkreditveX'mittltmgo .BGBlo }!ro 304/~977o 

hingewiesen uerdeno Gege~ßtand diese~ Ve~ordn~ i~t 
e~~~ Reihe von an die zar Ausübung ~es kon~e~$ioni®~en 
Gew~rbes der Peraonalkreditvermittlung berechtigten Ge= 
werbetreibenden gerichteten Geboten und Verbc)'l;snv !ii t 
denen vor allem im Interesse des Konstmt.entenschut~~1!lJ 
tfu~k()mwlichkei ten bei der Auaübm-.g dieSelS Ge~l"be8 

. entgegengetreten und BO eine standaBg~mäße ~n~Ub~ di0ses 
Gewerbes errei~ht ~erden sollo 

Auch das Bundasgesst~ ~ur V~rbesserung der ~ahy@rsorgung 
mld der Wettbew~l"bBbedingMgen\) BGBi o Nrc 392 0 d8.21 &t 

10 100 1977 in ~aft tritt g ~nthält ~in6 An~Qhl ~o~ ~= 

stimmungen 0 dis für den Varbrauaher bedsu~8Voll ~ind9 
wie gum Belspial Bestimmungen Ub~r die Ve~sor~spf1icht 
und ~ Sicherung dar Nahversol"gungo 

1347/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)56 von 118

www.parlament.gv.at



Mit 1 0 August 1974 ißl~ ~i®- G~J®li'©~or<m~ 19113 :!.xi ~f~ 

g<at~teno Sie hat di® bis in Mßl Jahr ~ 859 ~TUch®i@hr.&n= 

da und duroh zahlx"eich@ Now@111.~X"\.IDgentmüb®X'Siehtli.ch 

gewoz-dene ~l1;e Gewerbeo:rdnung ~bg~:;'jfj~" 'D~_~ Gev97f'b~N= 

nung 1973 131; n~ch dr&m Gr-@ds~t&: alS:.:' G@Wt'VX'b~fz-eiliait su~= 

g~richt@t9 die nur doX"t ihr~ S@h~fik<3Xl fwd@"ß;, ~otH.@~ ~ 
ötf~ntlieh®n Inter®ss® g@bot@~ i~~o 

S~i t dmu Ill~~tt~t<en ~~X' n~V.e~ G'~w®:rb@@::i'~ung ~lliti ~= 

E'ei©h~ Th.u'ch'liil':u:ungsw~oY'dnu..""lg@f.'l ellt13~d~Ei!.o \-71et 'l;eJ?® Dux-ch= 

. ~~g~\f@:iOO~dntmg~fi wX" Ge\J"Q:R"b@@~~ ~913 ~~ti m Weft;= 
bareitullg b~o ~t~h~li woX' ih~li' E~l~~~~o .~~ h~ti@l~. ~i@~ 

hi®bei ~b@~©ndsX'@ um VsX'@~~~gan üb~~ d~ B@i~l~@= 
n&ch~~is ~o~i® Ub@~ Au~übungsw©~@~h~1~tG~ i~ vQ~gehi~d@= 

ns G@w®rb~ 0 D1®s@ V't:~x't(n:dn'tm.g@n. t'iiollen rn~bG~~'ß~@X'G ~ Si= 

~b.eX"'W1g 'W'!.@ ZtU? Au..fNJchteX'1w.l mm~ ~in@~ G:a"6f§JpJr@@h4IDd~ L®:l= 

atungen1w~~u~ de:r b~~~ff~d~ Gew@~b~ b@i~g~ ~d d~ 

Scb:tlt~ d~~ K'IUlden dl~@n (uo~o VeX'oY"dnmlg Vlb~X' Jhu~übtm~"" 

~geln f~ d~~ C~weX'be d~ PG~~o~alkredi~~it~l~go 

BGB1<> Nro 304/19770 In di®sraX' V@X'{J1:'tIDung 'W'1'R"d 'V@XO ®.11@Xlli 

. im In:teX'~~~e des Kon~entel1~Hm.utz~s b®!J~i:oo:@t\) t:r1@ Wßs G®= 

'l;;f~rb~ dsl:' PI8~on~1~d1 w®:oni ttlung au~zuüben iaiJo 

Am i 0 Jänner 1977 tmt di@ Ge\'l7@I'berechtlmowell® 1976 

in Kratto Durch dieSle NO\'7ell® 't!Urden di~ g®\:Je:I'''b~~ehtli©h.~n 

Vorschriften an di@ d~dh di~ Bufid~~=VG~f~~sung~g~~@t~@= 

'V'elle1974 9 BGB1 .. Nro 444 9 be1;j'irkt® AbküX'~ d(ß$ ~dmifi1= 

atrativen Instanzanzuges in d@~ MlttelbarenBufid@~w~~l= 
tung angepaßt o Zi~l dieser An~s~ung ~~9 ~ß tr@t~ der 
generellen. A bkür~ung des administrativen IfiS~2ilW~ra!!il 

in der roi ttelbaren Eunde8we~):tu.?lg rn. den Fä11~Xl!7 m 
denen dies auf Grund dGr B~deu. t1.mg der ~ngre].egemh®1 t g&= 
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rechtfertigt ist (vglo Arto 103 Abso 4 B-VG inder Fas­
s~~g der Bundes-Verfassungsgesetznovelle 1974)9 der ad­
ministrative Instanzenzug insbesondere" im Interesse einer 
bundeseinheitlichenVollziehung in dritter Instanz bis 
zum Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie geht. 
In den Angelegenheiten, in denen in Hinkunft durch die Än.-

derung der Verfassungsrechtslage der Instanzenzug beim 
Landeshauptmann ende:!lwird," \>/ird ge t:rach tet werden 9 vor 
allem im P.a.hlllcn der jäi'.rlich s'ta ttfinder4den Tagungen der , 
Gewerberafere~ten der Bundesländert bei denen das Bundes­
ministerium für Handel!) Gewerbe und Industrie den Vorsitz 
fUhrt 0 di~ Verwaltungspraxis der Bundesländer abzustimmen .. 

Gewerbeförderung ;1 

Für die beim Bundesministerium fUr Handel, GewerbeUA~d 
Industrie bestehende Gewerbeförderung konnten die Mittel 
seit 1974 wesentlich verstärkt werde,n o 

Im Berichtszeitraum wurden die bestehenden Aktionen um 
. die Förderung von Betriebsneugründungen und '-übernahmen 
von bisher Unselbständigen erweitert. Hiefür wurden die 
Schwerpunkte "Nahversorgung" und "Abwanderungsgefährdete 
Gebiete" festgelegt .. Die Förderungshöchstgrenze beträgt 

im Einzelfall S 5000000'-0 An Mitteln sind für das Jahr 
1977 zunächst 30 Mioo S vorgesehene 

Für Rationalisie~~~s- und Betriebsberatung, Studien 
und Untersuchungen 9 Konsumentenschutz, Lehrlingsheime, 
Schulungsmaßna.lunen 9 Staatspreise ,l Ehrenpreise und son­

stige Subventionen wurden im Jahre 1975 an Förderungs-:­
zuschüssen in der \virtschaftsförderung 21,7 Mioe 5, 1976 
21 9 8 Mio .. Sund 1977 (30 .. 6 .. ) 32 Mio .. 5 zur Verfügung gestellt 

(insge~a.int für alle Bundesländer). 

,:. , .', 
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Die Betriebsberatung ·in .der gewerblichen \1irtschnft .. ' 
(einschließlich Fremdenverkehr), die zusammen rl1.t der 
Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft durchgefüh1't . 

"wird, -konnte wesentlich ausgebaut werden. Aufgrund . der 
.' guten Erfahrungen, die dabei gewonnen wurden, ist eine, 
. weitere ForcierungwUnschenswert, die! Vorbereit"l.mgen 
f'ür e1nnächstes Zweijahresprogramm sind bereits ange-
laufen •. 

--.; 

Die im Rahmender bestehenden Förderaktionen - Gewerbe-
'. st':'ukturverbesserungsgesetz 1969, :BÜRGES~Stammaktion,. 

Gemeinsame Kleingewerbekredltaktion - in der Zeit vom 
1.1.1975 bis 30.6.1977 geleisteten Förderungen!ür das 
Bundesland sind der folgenden Liste zu entnehmen. :: 

- ":"'-' 

.-. ;,;. 
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,i Sektor Wirtschaftsförderung 

&U1desland: TI R 0 L 

.. 
.. 

-~o 

."., 

_.~-l_+-, 

.. 
BÜRGES-Stammaktion (l:'lf~.l~~ ~:lid ,~ 7.insc:n:mr.(~hij:;:·l~ f.1r:vestitionE;n:'f~,Ji.tehif) S 200.00r',-"';.seit Oktober 
'" 1975 bis 5 250.000.- oder wah.tweise einmalige Prämie 1n Höhe VOn 12 "d.Krcditbetraees) 
;;i,~r:··l~tlert \·:~1r.().~r·: (lavo!"! i·'rc\·,ileriverknhr: 

,i !hI" !\!lZ::lhl ~:re(H tvolunjen ~nzahl Y.rec'li tvol'u!lt'?n 

1975 174 30,326.000" - 5,3 9,527.000, -

1975 i 313 61,172.000. - 90 18,089.000.-
I' 

1. H~:llbj. 
55' 1977 202 38,,318.000, - 10,690.000,-

. . 
Zuschüsse nach dem 1969 einschÜelH. der Sonderkrc'litaktton 

~----~-.~---

.T;f!1r Anznhl Kredi tvolu:';'Jen 

1975 213 303.044,000" -
1976 241 362.328.000,-
1. Halbj. 
1977 192 299.520.000,-

1:reui tkostcnzll.sch. Anzahl 
einschlie!3l.Haft~.Kosten ' 

32.874.000,-
38.642. 000, -'~ : <~ 

',',', 1>.+ 

32.239.~13,,-

... 

76 
96 

'87 

Gemeinsame Kl ßtncc\'/crhcl'~edi tSllctlon - Runde~nuote 

1975 
1,128.000,-

1976 
1,,128.000,-

1. Jalbj. 1977 
508. 250a .• 

da'J'on iref.'!nenverkehr: 
Kre~ i t"'/O 1 Ul:) tm t. J'cd i tk('lJ tenzusch • 

~in:;chl.Hafte. K. -

"\;i 

124.640.000" ... 
,160~ 946. 000" .. 

143.150. OOO~-

/ .. 
;.:". 

-_ 13,954,000, -
;_17.703.765, - . 

,J 

15a 544.154,-

, 

k' 
1" 

"; 
} 
l-

I 
i 

'I 
i" 

i' "t-

'; ~ 

f 
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Fremdenverkehr.sfärderU!!!7 .' ~ 

Die mit Beginn der sogenannten "Energiekrise" international 
. aufgetretenen allgemeinen wirtschaftlichen Schwierigkeits!). 

sind a':lch'in den tUr denösterreichischen Fre1!ldenverkehr 
wichtigen Herkunftslä."'lderr.:. nicht ohne Einf:luß gebliebeno 
Dies ha"t'~eauch Auswlrkungellaufd~n iSs"terreichischer4 Frem­

denverkehi .. 

Saisonal gesehen ergeben sich deutliche Unterschiede in 

der En.nJicklu.."'lg zwischen S0mmer- u..."Vld Winterfremdenverkehro 

Während der v/intertourismus ohne Unterbrechung zunahm 
(relative Veränderungen jeweils gegenüber dem Vorjahres­

zeitraum: 1973/7 A +8 p 5 %~""1974/75 + 12 0 0.%; 1975/76 +5 9 7 '1», 
. sind beimSommerfremdenverkehr ~ei.t·1973 Te!'d~n~en piner 
Stagna tion bzw. eineR mäßigen pückganp.es fes·tzu.s te lleno 

. Ausgenommen ist der Scmmer 1975 0 ', .. eIcher gegunür,er dem 

. Sommer 1974 mit einer Zunahme der Gästenächtigunl:i;en von 
3,5 % abschlo3 .. Die Ursachen fUr c11 ... )p.~~En+,wi.<'l"'~fYlg sind 

'auf die allgemeine wirtschaftlIche Situat.i.on -;or allem in 
,der BRD, die Yersnhiebungen fler Währur!i?~3p~,ri t;;i ~ei'l be~cn·­

ders gegenübe.r GroJ3britannien. USA und Italien, 8.ber auch. 
auf die Schle·:.'h t·,.;e tterner:!)'~hm. :escr;ders für daSSOI!l.IDf~"';'O­

urlaubspubl ik:u:n, zurückzuführen.. Durcr. d i.es~ gegenläufige 

Entwicklung zwischen Wintp.7"·· und :-::omr.l~ri:üuri~rnus hat sich 

'.' der Antei 1 des Win terfi·5mden.ver1\6~lr:~ nm Ger:r:\mtfrel'Ldenver­

kehr weiterhin er"hcht und lü·gt nunmehr, gl?:rechnet na.~'h 

Ents""Orechend d'?r R'3gieIi.i.1 .. ~serkläru.ng 1975~".lrde das "Frem­
denverkehrs-P;'irderungsPT0grR.mID 1971 bis 19AO" weiter durch­
geführt .. Unter "BeIücksichttp.;ilng der :b:ntwicklungen im Tourls-

. mus wurde ~.as '·".rb~i t3pr~gramm Fremdenverkehr 1975 bis 1980" 
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erstellt, inwelcheo die Sc):werp ...... n".:-:'J c.er Frerodenve,!'w 

,und. Indus t::-ie zusamrr:enge:-p.ßt W".lrden. Eeide Un te rl:'lg eIl 

wurden u.a. dem im November abgehalte!:t?n Cs'terreiehi­

sehen 'Fremdenverkehrstag A 976.' in ?i8~nstad ~ 'Vorgelegt. 

Dl' e ·,..'''ofe·nlun·tT'e ..... dt:>'" 0" s+~""r°'; "'"1' ~"'he'n · .. '......";"...r!°nvo r1..."" .. .,,...,..-J.J~"l4_ ...... ..: O ..... J.... 'Ja .. ....,,L ..... ~ ... '_j.l ~........ _1...! "-;;;!U"'~ ........ A • - .~--,j."'_":;;' 

tages bilden ~edenfalls die l.ef -:1 in '5..en~ür d5.e Prerr.d!':'u­

'~verkehrspolj,tik der nächs'te7.J J?.1~::-e .. 

Im Berichtszeitraum ist die Prämienaktion".Jederzei t 'Ila:rrn~ 

Küche" angelaufen, die über die Förderung von Investitio--nen im Küchengerätebereich die Abgabe von warmen Sp::ise~; 

wä..~rend der gesamten Öffnur.gszei t des 'Betriebes e:::-leich-· 

tarn soll. 

Die neuen Richtlinien für die Fremdcnverk:ehrs-K:ced 1. t;aktio-:.t 

des Bundesministeriums für Handel" Gewerbe und Indw'3tr:'C' 

(Hausaktion) sehen als Förderungssch .... ·erp1:..nkr: InY9!:: tJ. ticns­

vorhaben vor, die der Schaffung von Einri:c::,tQ~.gP.~ fu.r:' 

Spiel, UnterhaI tung sowie Sport u.n tel;" D~.(".r .. Cf ':\nT~i.B- une 
Rei t,hallen, Hallenbäder, Kinderspielplä "t~e ~};lan.tsc}~.beckel~, 

Wander- und Aussichtswege u.a.;n~) dierl.PTI,." i)u.rchdiese :::in-
. richtungen soll die vorhandp.:.1e U:lterl:'J,n.f4;sk?,)azi tä~ oe8ser 

ausgenützt 'JoICrdeIl. Ine Schaffu..n.g neuer. Be::\;e·ura;:.t:nes ;:in­

gegen soll nurmehrin Entwicklu.:ngsgebie.o;en oder bei wesent­

licher Strukturverbesserung gefördert werde!' ... 

Die Richtlin.ien fUr eine ne'!le Ak~;.OT, '·ZUWs::.c.I,l,ngen für Frem­

denverkehr~betriebe an ''::€'en''. die eineFör·.h~~,mg von Frp.tn-

:für den Anschluß a~ KanalisatioI,sahlagen zu~ :~ein..""'al tu...'"lg 

österreic!l1s.cher Seen wi:r-tschaftlich erheblich belastet 

sind, wurden im Juli "9T! z1u-Beg:utachturt'T <Jusgesendet .. 
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Für Fremdenverkehrsstudien und Untersuchungen sowie 
sonstige Subventionen {Ausbau und Erhaltung von Schutz­
hütten und Jugendherbergen, Werbemaßnahmen f.Fremdenver­
kehrsattraktionen) wurden im Jahre 1975 9,8 Mio. S, 
1976 10,6 Mio .. Sund 1977 (30.6 .. ) 7,2 Mio .. S zur Verfügung ge­
·stell t (insges9.!!!.i;füralle Bundesländer) •. 

Die im Rahmen der bestehenden Förderaktionen inder Zeit 
vom 1 .. 1 .. 1975 bis 30.6.1977 geleisteten Förderungen für 
das Bundesland sind der folgenden Liste zu entnehmen. 
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Sektor Fremdenverkehr 
Dundesland: TI R 0 L 

I. GefBrdertes,Kreditvolumen 

Jahr I Hausaktion' DURGES-S tammakt. 

-, 
1975 S4 80,500 53 ,9.527 
1976 75 90,800 90 18,089 
1977x' } 36 40,988 55 10,690 

165 212.288 198 38.306 

64 

GSTVG, 1) FVSoKA. 2J 

78 124,640 82 29.-976 
96 160.946 118 44.668 

87 143.150 116 43.946 

261 428.736 316 n8. 590 

.,r 

(Beträge in TausendS) 

FAG ERP ERP-Ersatz Summe 

" ----
l' 5.000 24- '102,1('10 10 31,300 302 383.043 

--- 68 :~4.7, 'Y 5.0 18 49.900 4?5 612,153 

~-- 14 53,000 7 ' 33.200 315 324 0 974 
\ 

" 

-
1 5.000 106 402.850 35 114.400 1082 1.020, ~ 70 

===== = _= == ==='" === ==~ = === ==== ====== === ========= =='=== I:: === ======: ,========..;====:,==:::==_============= == =========== 

11. Sonstige Zuschüsse 

Jahr 'KoZiA '3) Jll~) FAG 

1975 194 6.973.5 --- 23 1.763. 
1976 280 10,591,0 "'-- 2P 3,657. 
1977~) 1 ~U Sö 206 v' aiii~ 14 1,776, 

" - .... ~ -l 629 22.771.0 --- 57 7,196. 

======_=======m=====m= ======= !O===== .. !!::: "':: ... ::::=-

Xl 1. Halbjahr . 
1 "G,eWerbeStrukturverbesserungs, gesetz 1969 
2 Fremdenverkehrs-Sonderkreditaktion 
3 Komfortz~eraktion ' 
4 Aktion "Jederzeit warme Küohe" 

~ 

Sic~:S~!mgSfäl1e I Zweckzuschüsse an Summe 
Länder --

108. :1 2.744. 226 11.588.5 
98, !) 2.)29. J05 16,675,0 
.... . 1 ' 'aso. 170 70 232 0 5 

206. 15 5.323. 701 35,496.0 

= .. ==a=B=::=a===~::===~=== ========s~==========~==================== 

; 
I 
: 
.}" 
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. Industriepolitik 

.. 
",'. 

""0; ., 

.} .. 
'i I 

- ~;>! ; 

·Sowolü.k:Urzfristige Konjunkt1lntbschwächungen ala'auoh 

lang:f'ris.:!!~e Wandlungen der Wirt~~~~~tsstruktur zeigen 
jn ent~io~l~ngs= und struktu~8chwachen G~bieten ver~ 
3t~rkte negative AuswirkunS':'n" UDl:diesen geänderten 

. wirtac'haftl1chen Vorausset:z;ungen R~ohnung ~ut~genfl 
wurde bE!;reits 1972/73 eine ErhebuDKdringlicher. _ 
Fälle der reg1onalenIndustriepolitikdu~chgetUhrte 
1m Jahr~; 1976 wrd~ in allen Bundesländern diese Um­

frage wi:oderhol to Die Auswertung dieser E'x'habungser..,; 
gebniss~ ~ienen allen denjenigen Stellen!) die sich 

mit der .. F.inanz1erung und Förderung derCSsterre1chi,:", 
.. schen Industrie in den einzelnen Bun4eslänCiarn be-

fassen, ':al.s .Entscheidungshilfe 0 . , 

Im Rahmen der im Jahre 1973 gescha~fen~n Aktion für 

die Unternehmungen der Zellstoff~ und Papierindu­
strie zur Durchführung von Umweltschutz ... und Struk­
t~er~esserungsmaßnahmen9 dia au6h'fUr Tirolvon 
großer Bedeutung istS' wurde sowohl der ·Förderrahmen 

fUr Umweltschutzkredite (1 98 Md o S) als auch für 

Strukturverbesserungskredite (210 Mio Q S) fast zur . 
Gänze ausgeschöpft .. 

Eine im :.Rahmen. der unter Leitung des· Bundesmini­
steritims für Handel p Gewerbe und Industrie stehen= 

den 1.1 Deu tsch=österreichis chen Expertenge spräche 
über Fragen der regionalen Wirtschaftspolitik im 

Grenzgebiet" gemeinsam in Auftrag gegebenen Stu­

die über einen Vergleich der Wirtschaftsförde~s­
.systeme beider Staate~ . sowei t sie im Grenzgebiet 
wirksam werden p wurde im Entwurffertiggestellt ... 
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. Besonderes Augenmerk wrdesei teus des BundlSsminister:i'ums 
:t'Ur Handel, Gewerbe und Industrie da.rauf gelegt!) K1ein~ 
und Mittelbetriebe bei·der.Erlangung begUnstigter Iuwsati= 
tionskredl te zu unterstUtzeno Im Zuge diessrBemfihungen 
wurden die Betriebe nicht nur über die inneu.zur Vs~U­
gUng st~lhench:!n bundc:::wci ten Finanzierungsinstrumente be­
raten!) ale'oV"Urden auch mit den :für das jeweilige Invasti-
tionsprojekii in Fmgekommenden Bundeseinrichtungeu in 

Kontakt gebra.cht o 

.. Im Sinne der von der BundesregisX'Ung angestrlSbt~n Maß= 

. ·.·.nahmenzur Arbe! tsplatzsicherung wal'" die im Bundeaminl= 

ster1um für Handel!) Gewerbe und IndustX"i~ eingerichtete 
llU'ormationsstelle :für öffentliche Au.fträge inZu.sammen­
arbeit mit .dem Beschaf:fungsämtem des Bundes bemüht!) 

eine möglichst geziolte Vergabe von Aufträgen der öffent­
lichen Hand zu erreichen, um solchen Untel:'n~hmen zu hl!l­

fen, die kurzfristig Auftragslücken.zu verzelchnenhatten 
Und für die ein Aut'trag ein wichtiger Impuls zuX"Wirt= 
schaftsbelebung darstellt o In diesem Sinne wrden Betrie­
be aus den verschiedensten Bund~aländem in ihrem Bestre­
ben., Au1'träge der öffentlichen Hand zu arml tenI'Junter­
stUtzto 

Insbesondere im ~raten Halbjahr 1977 war das Bundesm.1ni­
st~riwn für Handel!) Gewerbe und Industrie bemUht, eUro~ 
p~i.1sche Produzenten von Kraftfahrzeugen für einen ver= 
stärkten Bezug von Einzelteilen und Hilfsstoffen aus 
Österreich :für ihre Erzeugung zu gewinneno Diese Ak= 
tivitäten sollen einerseits einen Beitrag .zur Devisen­
einsparung und damit zur Entlastung der Zahlungsbilanz\? 
andererseits aber auch zur Sicherung inländisoher Ar";' 
bei tsplätze . sowie zur Auftragsbelebung der in allen Bun­
desländernansäßsigen potentiellen Ztl.lieferantenleisten .. 
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Die Infomationsatel1e fUr Invastorend1ent achen seit 
Jahren der österreichischen Wi.rtsohaft Z11l.1? Erlelchte­

·rung der Investitionsen.tacheidungeuG Es·~ versucht, 
. -

durch Förderung vonwertachöpfungstntenslven Prcduk-
tlonsinvestitionen die sektorale Industriestruktur 
Österreichs praxianahe zu. verbeasern.s E"'benso werden 
regionale Aspekte beaclltet o Im Vordergrm:a.d ~teht j*doch 

der Gedanke· der Schaffung von Arbeitsplätzen in wachs­
tumsorientierten Wlrtschattsbereicheno 

Die Infomatlonsstelle ~Ur Investoren arbelt~t hit!oe1 
eng mit den in Frage kommenden DlenststelJ.en d~s BUndes 
und der Länder g denlntere~senvertretungenp den1n= lUld 
au.sländischen VertretungsbehBrden o BankinStitutw und 
ähnlichen Stellen zu.sammen o 

Die Informat!onsstelle ist bemüht p Kon'takte zwischen 
in= und ausländischen -Investoren und heimischen Stand­
ortbietern herzustellen o Auch für Tiro1 konnten ge­
eignete Verbindungen verm! ttel t werden", .:Als Erfolg 
dieser Bemühungen wurde von einem ausläildischenln­
vestor ein Erz~ugungsbetrieb in Osttiro1 gegründet, 
sodaß von einem strukturverbessernden Effekt gespro­
chen werden kann G 

Wesentlich für die Tätigkeit der Info:rmationsstelle 
ist auch die Öffentlichkeitsarbeit" Die im In- und 
Ausland erscheinenden Publikationen über Investi ti~ 
onsvoraussetzungen in Österreich werden .laufend er­
neuert" Es sind dies das "Handbuch für Investoren­
information", "Investitionen in Österreich rentieren 
sich" und. 11 Förderung der Wirtschaftsent"f'altung in 
Österreich"" 
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"Durch die Tätigkeit" der Informationsstelle konnte 
auch der uvMITTLER FÜR INDUSTRIEANSIEDLUNG- Jahres­
schrift für Industriekontakt und kommunale Planung", 
herausgegeben vom Deutschen Adreßbuchverlag~ Darm­
stadt 9 der Werbung Österr~ichsum ausländische In­
vestoren dienstbar gemacht werden 9 wobei in der 
sechsten Ausgabe, 1975'il und in der siebenten Ausgabe, 
1976 - e-in einleitender informativer Artikel 
des Herrn Bundesministers über Investit1onsmöglichkei­
ten\) Investitionsvoraussetzungen und Investitionsför­
derungen in Österreich erschieno Das Bundesland Tirol 
kam in einem von der Landesregierung zur Verfügung 
gestellten Inserat ebenfalls zu Worto 

" . 
Das Bundesministerium für Handel') Gewerbe und Industrie 
hat eine Reihe von Studien undUntersuchungeThinAuf­
trag gegeben bzwo finanziell gefördert\) die der Indu­
strie in den "einzelnen Bundesländern Entscheidungsgrund-" 
lagen und Entscheidungshilfen bieteno 

Im einzelnen sind folgende Projekte anzuführen: 
Q l\darktuntersuchung für die österreichische Besteck­

industrie (1976)0 

Ziel dieser Studie ist es, eine Entscheidungsgrund­
~age, für die heimischen Unternehmen bezüglich Ab­
satzchancen auf dem Inlandsmarkt sowie auf den Ex­
portmärkten zu schaffen und die Konkurrenzfähigkeit 
gegenüber ausländischen Erzeugungsbetrieben zu ana-

·lysiereno 

~ Marktuntersuchung für die österreichisch~ Email­
industrie (1976)0 

Diese Untersuchung analysiert die Import-, Export-, 
"Konkurrenz .... und ;Kostensituation auf den Sektoren" 
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Emailgeschirr, Sanitär-und hygienische Artikel. 
Sie kommt besonders Firmen in Wien, . Niederöster­
reich und Kärnten zugute. 

* Gemeinschattsprojekt Emailinduatrie. 

Dieses Projektste:ll t eine Fortführung der oben e.n­
gefüii:i~i;en Marktuntc.lrsuchunt; dar und berüoksichtigt. 
dia Ergebnisse diesel.~ Untersuchung (Nowendigkeit 
enger Kooperation auf dem In-und Auslandsmarkt). 
Das in Rede stehende·Gemeinscha.ttsprojekt lst'el~e 
Untersuchung der ADpekte der. Kooperationsbasitl und 

=mCSglichkeiten aus der Sicht der betrotfenenUnter­
nehmungen., 

* Quante:x:=Studien . einschließlich Trendstudien und 

kurzfristige Vorschauen über Profr~ktionsverän­
derungen in der Textilindustrie .. 

Diese Studien stellen wlchti~e Orientierur.gs­
unterlagen für die ös terreichis ehe Textilwirt­
schaft dar .. 

Eine . Reiheweiterar Studien und Untersuchungen Wurden 
inder 1 0 Hälfte der Legislaturperiode in Auft~g ge­
geben" sind aber noch nicht fertiggestellt: 

* Strukturanalyse der österreich1sChenLederwaren­
und Kofferindustrie. 

* Prospektivstudie für die Erzeuger flexibler Ver-· 
packungen • 

* Marktuntersuchung für die Schraubenindustrie. 

* Beratungsaktion "Unternehmensplanung betreffend 
Erzielung von Emissionsminderungen in der Eisen­
und Metallwarenin~ustrie." 
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StärkettSrderung 

Förderungen nach dem Stärkeförderungsgeeetz 1969, BGBl~ 
Nr" 154 9 werc1en im Wege der Stärkeindustrie nUssig ge­
macht .. Lag das Förderungszielin d,e:J. Jah~E'!l 1970 bis 1912 
in der Sicherung dsr Stärkeer·zeugur..g und der llari;oZfel­
verwe~tang und damit mittelbar auch in der Sicherung des 

Kartoffelanbaues p so kam a.b dem Jahre 1973 als Fi:Srde­
rungszi®l die Sicherung des Absatzes von besttmmten Er­
zeugniseepder Nahrungs=- und Genu!Zii tteiUi~striej) <3.c.t' 

Papier= und der pa,pierwerl'u:be1 tenden Industrie dazoJ. o 

Wegen dieser versohiedenen Zielsetzungen und der stän~ 
digen vornehmlich durch Preisschwankungen auf dem Welt·: 
marktbed.ingten Änderungen der Rohstoffpreisdlspari tät 
bei Stärke ist die Zurechnung der Förderungen zu Unter­
nehmen oder Betrieban der betroff'enenBranchen schwierig .. 
Eine solche Zurechnung ist a.ber die Voraussetzung für 

die Auftailung der Gesamtförder~g naoh Bundesländern. 
Bei der Zurechnung wurde daher folgender Weg gewählt: 

1 .. In Aufstellung I wurde die FBrderung den fBrderungcwer .... 
banden Unternehmen entsprechend dem Standort deren ein­
zelnen Betriebe zugerechnet. Es Wllrden dabei nur die 
stärkeproduzierenden Betriebe berUcksichtigt~ wobei 
die den Stärkeverarbeitungsindustrien zUkommenden par­
derungen darin auch enthalten sind .. 

2$ In Aufstellung II scheinen diejenigen Förderungsmittel 
auf 11 welche der Stärke zugewendet wurden~ die 1il den 
Stärkeverarbeitungsindustrien weiterveral."beitot wurde. 
Es erfOlgte diesbezUglich zusätzlich eine Auf teilung 
nach den BetriebsBtandorten dieser Industrien. 
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An das Bundesland Tirol wurden in der Zeit 
vom 1.10.1975 bis 30.6.1977 folgende Förderungen ge­
leistet: 

Aufstellung !: 

Aufstellung, 11: S 795.625,-

.'''." 
. """'" 

., .,..: 

"-.. 
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Messe-, Ausstellungs-, Werbe~Und Verpackungswesen 
Inden Jahren 1975 biä 1977 gewährte Subventionen 

Für alle BundeSländel~ewährte 
FBrderungszuwendungen: 

1975 1976 1977 (30 .. 6 .. ) 

Arbeitsgem o 8st6rr. Mess~n 
"ARGE-\'lerbeprospektii , 40.000,-(76) 160.000,-(77) 

WIFI d.Bundeskammer d .. g.W. 
"Österreichwoch i.Inland" 

ö. Institut foVerpackungswesen 
"Staatspreisaktion f.vorbild­
liehe Verpackung" 

Ö .. Werbewissenschaftl .. Geso 
"Staatspreisaktion f .. Werbung" 
"WerbewissenschattloTagung" 

Bundeskammer da g .. W.. und sonstige 
F8rderungswerber 

(Unterstützung 8sterr.Ausstel­
lungen im In-u.Ausland sowie 
der ÖsterreichwtOchen im Ausland') 

. Sonderausstellung 
"Einzelraumbeheizung" 

Verband der KBche Österreichs 
Osten.. Filmarchiv 

FUr'einzelne Bundesländer gewährte 
F8rderun szuwendun an 

sterr .. Messen-Planungskosten) 

50.000,-

60.000,-

70.000,-
50.000,-

200.000,-

-

Dornbirner Messe 1,000.000,-
Grazer Südost-Messe 400.000,-
Innsbrucker Messe 54.780,-
KlagenfurterMesse 800.000,-
RiederMesse 150.890,-
WeIser Messe 408.925,-
Wrolnternationale Messe 4660443,-

-.--. 

70,,000,-
.~ .'. 

1'30.000,-

'70.000,-
50.000,-

40.000,-
100.000,-

1,000.000,-
600.000,-
77.525,-

228.344,-
12.992,-

725.771,-

210.280,-
32.500,-

368.300,-
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Energiepolitik und Bergbau 

Das von Österreich am 18.November 1974 unterzeichnete 
" .. .. . . 

Ubereinkommen über ein Internationales Energieprogramm 
(IEP)II, das die Mitgliedschaft in der Internationalen Ener-. 
gieagentur (IEA) begründet, wurde am 3o.Juni 1976 ratifi­
ziert und ist damit für österreich voll .in Kraft getreten. 

Das Übereinkommen sieht ein Notstandsprogramm zur kollektiven 
Sicherung der Energieversorgung der Teilnehmerstaaten in 
künftigen Krisenfällen und den Rahmen für eine langfristige 

. internationale Zusammenarbeit auf dem Energiesektor, etwa 
bei der rationellen Energienutzung und der Erschließung neuer 
Energiequellen, vor. Weiters setzt sich das Übereinkommen zum 
Ziel, einen Dialog mit den Ölförderstaaten und mit anderen 
Verbraucherstaaten, insbesondere Entwicklungsländern, vorzu­
bereiten, um eine weltweite Stabilisierung der Energieversor­
gungzu erreichen. 

Durch das Erdöl.-Bevorra tungs- und Me ldege setz BOBl. 
Nr .318/76 und das Energielenkungsgesetz BGBl.Nr.3191 
76 sind die wesentlichen Voraussetzungen für 
die Erfüllung der aus der Mitgliedschaft am "Über­
einkommen über ein internationales Energieprograinm" 
erwachsenden Pflichten geschaffen. Es konnte daher 
die Ratifizierungsurkunde Uber den Beitritt 
zu diesem Übereinkommen am 3o.Juni 1976 hinter­
legt werden. Auf Grund des Erdöl-Bevorratungs- und 
Meldegesetzes wurde in der Zwischenzeit mit dem 
systematischen Aufbau von Krisenlagern an Erdöl 
und ErdBlproduktenbegonnen. Damit wird in Erfül­
lung der übernommenen verpflichtungen auch ein 

.. wesentlicher Bei trag zur wirtschaftlichen Iandes­
verteidigung gesetzt. 
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D~e Untersuchung über d 4 e versorgungVorarlbergs 9 

Ttrols und Salzburgs mit Erdölprodukte und Erd-
gas 1st im E:nvernehmen m~t den betreffenden Lan­
desregierungen abgeschlossen und in Form einer 

Broschüre vom Bundesmi n 4 steri.um für Handel~ Gewer­
be und Industrie herausgegeben worden. Derzeit ist 
eine solche untersuchung .für das Land Oberöster­
reich in Vorberettung, der e~ne für den Raum Steier­
mark/Kärnten und Wi.en. Ni.ederösterrejch und Burgen­
land folgen. D4.ese Studien werden u.a. die Grundlage 

für die Dtspos1.ttonen von Lagern für Pflichtnot­
standsreserven für diese Länder 14efern, wodurch 

deren Ver~orgungssicherheit erhaht wird. 
. ~, " 

In d~r 1. Hälfte der laufenden Leg1sl~turperiode 
wurde zur Frage der Kernenergie eine umfassende 
Informationskampagne durchgeführt. Als vorberei.tende 
Information zu dieser veranstaltungsre1.he wurde vom 
Bundespressedienst dte Broschüre "Kernenergte - Ein 
Problem unserer Zett" herausgegeben. Auf der Grund­
lage des Ergebnj. sses der Tnforma ti onskampagne wird 
der Regierungsbericht erstellt und im Oktober d.J. 
dem Parlament zugelei tet werden. 

Durch die Inbetriebnahme des Tanklagers St~Valentin mit 
e~ner Kapazität von 350.000 m3 und der Produktenpipeline 
vom Tanklager der Raffinerle Schwechat zu den neuen Vor­

ratsiager im Oktober 1976 ist eine entscheidende Ver­
besserung der Versorgung Westösterretchs mit Erdölpro~ 
dukten efngetretenj 

Für die Förderung der Elektrif1zierung aus Bundesmitteln 
wurden im Versorgungsbereich Tirol Bundesdarlehen an klei­
nere Elektriz!tätsversorgungsunternehmen in Höhe von 
0.8 Mio.S zur Verfügung gestellt. 

' .. ' 
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Die Bundesregierung ist nach wie vor bemüht, die Trans­
portsysteme für Rohöl und Erdgas zu verbessern, Insbeson­
dere wird dem Bau entsprechender Rohrleitungen große Auf­
merksamkeit gewidmet. So führen in zunehmendem Maße auch 
internationale Rohrleitlmgen über österreichisches Hoheits­
gebiet.· 

. Für die Sicherung der Auslandsbezüge an Energie 
'wurden die .1?lanungsarb~ite:n au der Weat-Auntria­
Ga.spipeline e~i.ngeleitet u..'1d zugig vorangetrie-
ben .. Die Baua.rb~iten an der Süd-üst-LeitUng (Mar­
burg-Agram) wurden bereits in Angriff genommen. 
Durch diese r:'aßnahmen erhält Österreich auch eine 
wichtige Verbindungs funktion zwischen den ost- und· 
westeuropäischen Gasversorgungsnetzen. 

Die Bemühungen um den Ergasimport aus Persien sind 
vorerst soweit gediehen, daß das Projekt durch Unter­
zeichnung der Grundsatzverträge mit Persien und der 
UdSSR abgeschlossen ist und die Lieferungen im Ja.hre 
1981 beginnen sollen. 

Der österreichische Energieplan, der erstmals Anfang 
1975 vom Ministerrat zur Kenntnis genommen wurde, wurde 
im Juli 1976 einer ersten Aktualisierung unterzogen. 
Eine weitere zeitgemäße Ergänzung wird für das Jahr 
1978 vorbereitet. 

Der Energieplan enthält als Schwerpunkte: 
- Weitestgehende Nutzung der heimischen Energiequellen 
- Sicherung derunerläßlichen Importe 
- Aufbau einer ausreichenden Be'Yorratung 
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·Uber Initiative des BundesministeriumsfUr Handel, 
Gewerbe und Industrie' wurde eine aeromagnetische Ver~ .... 
messung des gesamten Bundesgebietes in die Wege·ee­
leitet • .An der Finanzierung des 12 Millionen S-Projekte~ 
beteiiigten sich der Bund, pie Länder.und die Industrie·· 

. zu·je einem Drittel. Diese Arbeiten werden einen zeit ... 
raum von 4 Jahren beanspruchen. Die Aeromagnetik 
liefert nicht nur wertvolle Unterlagen für die Suche 
nach mineralischen Rohstoffen s::ntie fUr wissen­
schaftliche Fragen, sondern gib~ oarUbe:rhinaus wichtige 
Entscheidungshilfen fUr die Probleme der Raumordnunß· 

; In Anbetracht der internationalen Entwicklung auf den 
Rohst6ffmärkten und der sich daraus ergebenden Proble:::le 
.wu.rdeein Programm für eine intensiye Durchforschung de: 
Bundesgebietes nach mineralischen Rohstoffen entwickelt, 
daß in den nächsten Jahren durchgeführt werden soll. 
Die in der letzten Zeit erzielten Erfolge bei der 
ErschließUng z.B.von Kohlenlagerstätten, Zink-, 
Wolfram- und Uranerzen so\'/ie:die neuen geologisch­
lagerstättenkundlichenErkenntnisse rechtfertigen die 
Inang .. t:~ffnahme eines derartiges Pro·jektes. 

Die Arbeiten an der Erstellung des Konzeptes rur die 
Versorgung Österreichs mit mineralischen Roh- und Grundstoffen 
werden fortge:t'ührt. Beim Bundesministerum für Wissenschaft 
. .' 

und ~orschung wurden die Arbeiten an einem komplementären 
Rohstofforschungskonzept aufgenommen. Durch diese BemUhungen 
soll d.ie Versorgung Österrelchs mit mineralischen Roh~'u.nd 
Grundstoffen, . soweit möglich, besser und sicherer gestaltet 
werden. 

Am 7. Juni 1977 hat der I1inisterrat de.n 1. Bericht über das 
erarb.ei tete Konzept zur Koordinieru.1lg"Q1ld Intensivierung . 
der AUfsuchungstätigkeit für fossile lliergieträßer in 
,österreich zur Kenntnis genommen. Da:m.1t wird ein wesentlicher 
Beitrag zur besseren Sicherung der öst~rre1chischenEl'lerg1e­
versorgung geleistet. 
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Beim Scheelitbergbau Tux der Österreichisch­
Amerikanischen Magnesit-Aktiengesellschaft wurden 

'die Prospektionsarbeiten, die vom ho. Ressort mit 
629.721 S unterstützt worden waren, abgeachlosse.n. 
Es konnten keine weiteren bauwürdigen Scheelitvorkommen 
Ilachgewiesen werden. 

. -.-.-
.' 

. ~,' 

:~. " 

'. >, ' • 
.' .. >. :. 

_t. ,- .', 

"'~' . 

: ' .. ~ ..... . 
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Pa ten wesen 

Ein'Hauptanliegen derösterreichischen Wirtschaft ist 
die Verbesserung des Innovationsprozesses. Der Verwirk­
lichung dieses Zieles dienen insbesondere die Aktivi­
täten des Öste~reichischen Patentamtes Q~d der Arbeits­
gemeinschaf;für Patentförderu.."lg .. 

Das Österreichische Patentamt trägt durch seine umfang-, 
reiche Dokumentation zur technologischen Infrastruktur 
ÖsterreichS erheblich bei. Die Dokumentation des Amtes, 
umfaßt derzeit über 20 Millionen Patentdokumente und 
zählt'damitweltweit zu den größten SammJ.ungen der Pa­
ten tl i tera tur .. 

Die Serviceleistungen des ÖsterreichischenPatentamtes 
wurden weiter ausgebaut .. Neben der Möglichkeit,Gut­
achten zum Stand der Technik (Recherchen) ohne Tätigung 
einer Patentanmeldung zu erhalten, können für die Wirt­
schaft aufgrund der am 1. August 1977 in Kraft getretene~ 

I 

Patentgesetz-N'ovelle auch Gutachten ~lber die Pa"tentfähig-
keit eines technischen Proble:ns erstellt werden. 

Auch die zUr gleichen Zeit wirksam gewordene Markenschutz­
Novelle dient einem verbesserten Schutz der Erfinder und 
damit der Förderung der heimischen Wirtschaft. 

Die Arbeitsgemeinschaft für Patentf::Srderung~ der als ordent­
liche Mitglieder die Republik Östcn-eich, vertreten durch 
den Bundesminister für ~andel, Gewerbe ~~d :ndustrie, und 
die Bundeskammer der gewerblichen' 'wirtschaft angehören, er­
füllt im einzelnen folgende Aufgaben: 
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1. Unentgeltliche Beratung österreichischer Erfinder iiber 
sachlicheund'formale Voraussetzungen für Patentanmel-
dungen.' .. : 

2. Auf1clärung über Förde:ru.ngsmöglichkei ten für Erfindun­
gen und Entwicklungen. 

3. Finanzielle Förderung für Patantanmeldu.ngen österrei­
chischerErfinder , insbesondere im Ausland , soweit diese 
nicht sohonausreichend öffentlich gefördert werden. ' 

'4. Hilfe bei der Patentverwertung, insbesondere durch Zu­
sammenführungvon Patentinhabern und den an e1rier Li­
zenznahme Interessiert'en. Dies wird inZusammenarbei t 
desBundesministeriumsfUr Handel, Gewerbe und Indu- " 
strieund der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 

, erfolgen. 

,5. Herausgabe von Publikationen zwecks Information der Er-, 
finder,Patentanmelder und Patentinhaber. 

" .. ", .. " 

"',' 
, " 
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Bundesministerium für.Inneres 

Das Bundesministerium für Inneres hat während der ersten 
Hälfte der laufenden Legislaturperiode im Interesse 

'. des vermehrten Schutzes .der Bevölke:rung des. Bundeslandes. 
Tirol insbesondere folgende' Initiativen gesetzt."""""'" 

'".' .~ .. ~ 

- Intensivierung der Streifendienste und Rayonsüherwachungs­
dienste, 
Anordnung von Sonderstreifen und Planquadratstreifen, 

- Sonderüberwachung der Innsbrucker Altstadt. verstärkter 
Einsatz '!'on l'0lizeidiensthlli"!den, ," ,',-c: ..... . _', · .• f 

. ':~ Durchführung kriminalpolizeilicher Strei.fen. 
".'''' . .','.'.\ ~ " . ~ .. ..... ' .. 

" ; 

Durch die Heranziehung'der für diese All~9'~ben.in Betracht 
kommenden Beamten auf breiterer Basis und Durchführung 
entsprechender Aktionen, vor allem in Zusammenarbeit 
mit den Schulbehörden, wUrde die Verkehrserziehung wesent-
lieh intensiviert. ", r 

,'.:,' ..... '.' 

Er '-erfuhr durch Veranstal tung von Ausstellungen, Beteiligung 
anSicherheitsberatungen, Herausgabe von Merkblättern 
usw. eine Ausweitung. 

-i' ... ':. L 

Sie konnte durch'den weiteren Ausbau des Elektronischen 
Kriminalpolizeilichen Informationssystems (SKIS) erreicht 
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. werden" Die dazu erforderliche Verwirklichung des sogenannten 

PWC0-Konzeptes bedeutet o daß von jedem Fernschreibg~rät, 

das bei einer Sicherheitsdienststelle in Österreich ~.'-­

installiert ist p der Computer Wien angewählt und eine 

. Anfrage über gespeicherte Daten gestellt werden kann" 

. .. . -,' 

~!~:ef~!!~_g~!_~~~!!~~~~!!!!!!!!~!i!~!l 
.1, ~ 

'. "', . 

In Zusammenarbeit rni t den Geldinstituten wurden hiefür. . •. 

spezielle Maßnahmen en twickel t 9 auf die 'aus verstäncÜiChen 

Gründen nicht näher eingegangen werden kann.. .;_.~f .:~ 

.. 
. t· " ". 

, ". . 
',,' . ""'l . 

Die zum Dienstbetrieb erforderlichen ·!!~f!f~!}!~~~.9:~ . "';' 
werden laufend erneuertbzw .. rleue Kraftfahrzeuge angeschafft. 

Im Bereich des Bundeslandes Tirol wurden 83 Fahrzeuge 

ausgetauscht und 47 Fahrzeuge zusätzlichange.katift.. . .... " 

". ,,,,,,-,.,, 

Dieser wurde erzielt durch die Anschaffung von g.a mobilen, 

't.3" tragbaren Funksprechgeräten sowie einem Relaisgerät 
für das Bundesland Tirol" " ,,; , + .... 

Das Bundesministerium.für Inneres führt im Mischbereich 

der Kompetenzen zwischen dem Bund, Ländern und Gemeinden 

E!!!9:~_fg!_~~!!~~!!~!}~_!!!!f~!~!~!~!!a~!!.t für Katastrophen­
fälle und für die Bewältigung der ständig wachsenden 

Verkehrsaufgaben durch.. Zur Erfüllung dieser Aufgaben 

wurde der Stand der Luftfahrzeuge diesen Erfordernissen 

angepaßto Im gefragten Zeitraum wurden 3 Hubschrauber. 

der Type AB 206 Jet Ranger 'sowie" 2 Flächenflligzeuge 

der Type Cessna 182 angeschafft bzw~ersetzt und in 

Linz eine für alle derartigen Überwachungen riotWendige' 

Flugeinsatzstelle neu geschaffeno 
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·rn Y2!!~!~h~!!9:_2~~_~!~!!2!~!!~!9:~~~!~~~ wurden von den 
Senaten derZivildienstkommission insgesamt 428 Erhebungsersuchen 
gemäß § 6 Abs. 6 Zivildienstgesetz an die Bezirksverwaltungs­
behörden des Bundeslandes Tirol gerichtet und von diesen 
beantwortet. Außerdem wurden dem Landeshauptmann über 
dessen Ersuchen 37 Gutachten im Sinne des § 4 Abs. 5 
Zivildienstgesetz zugeleitet. Bei 5 Zuweisungsterminen 
wurden 110 Zivildienstpflichtige den anerkannten Einrichtungen 
im Bundesland T±rol zugewiesen. 27 Einrichtungen mit 
159 Zivildienstplätzen wurden bescheidmäßig anerkannt. 

Die Maßnahmen des Zivilschutzes umfaßten im Land Tirol 
---------~---die Subventionierung .des Ausbaues der Sirenenfunkfernsteue-· 

rung im Rahniendes Warn- und Alarmdienstes in Zirl, Hall, 
Schwazund Matrei. 

Der Landesfeuerwenrverband wurde mit ca. ·S·155.000,-
-------~--------------aus Förderungsmitteln des Bundes subventioniert. 
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Bundesministerium für Justiz 

Im Bereiche dieses Ressorts ist im wesentlichen auf die 
Neubauten und Generalsanierungen~on Gerichtsgebäuden . " 

und dem Strafvollzug dienenden Einrichtungen zu verweisen. 

In Tirol ist der Neubau der Ledigenu..Ylterkunft im landes­
. ger ich ~l ichen Gefangenenhaus Inns bruck in Ausführung_. 

Bundesministerium"für" Landesverteidigung 
'--.-.,;-

Im Bereiche des Bundesministeriums für Landesverteidigung 
sind"Maßnahmen auf den Gebieten de~ Versorgungswesens 
des Bundesheeres (Beschaffungen, Reparaturen, Baumaßnahmen), 

"" der Assistenz- und Hilfeleistung durch das" Bundesheer 
sowie des Personalwesens aufgezeigt, soweit diese für 
das betreffende Bundesland bzw." sei!'leBewohner im weitesten 
Sinne von Bedeutung erscheinen. 

Ichersuche,diese Maßnahmen der beiliegenden Zusammen­
stellung zu entnehmen. Zusammenfassend ist noch hervorzu­
heben D daß im gefragten Zei traum im gesamten Bu...l1desgebiet 
Aufwendungen in der Höhe von S 3.282,075,985,-- allein 
im Bereich des Versorgungswwsensdes Bundesheeres getätigt 
wurden; zählt man zu dieser Summe die Ausgaben für Ver­
pflegung (S 693, :)00.00'),--) und für Reinigung von Wäsche, 
Ausrüstung und Bettensorten (S 96,000.000,-), hinsichtlich 
deren eine bundesländerweise Aufgliederung nicht möglich 
ist, hinzu, so ergibt sich eine Gesamtsumme von 
S 4,,071,07S .. 985,--,dieseitens des Bundesheeres der öster­
reichischen Wirtschaft zugeflossen ist. Der Vollständigkeit 
halber ist ferner in diesem Zusammenhang noch zu erwähnen, 
daß während dieses Zeitraumes im gesamten Bundesgebiet 
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. . -'~ für Anlagen der Landesbefestigung sowie, unt~·rirdische.,~.; .. · ., . 
. militärische Munitionslager insgesamt S 66,606.000,.--

. '" .' .'. . 

und im Rahmen der. Jah1"eskreditverlage und Ausgabebefugnisse 

insgesamt S 151,784.172,-~ zu veranschlagen waren; Detailsummen 

für dieein~elnen Bunde si änder sind hins{chtlich-:dieser 

Ausgaben ebenfalls nicht verfügbar • 
... _ ...... : .. 

~ ... ''',' 

Was die inder Zu.sammenstellung erwähnten Assistenz~ 

und Hilfeleistungen des Bundesheer~-:;s betrifft, .. 50 ist 

diesbezüglich darauf hinzuweisen, daß~(j den angeführten 

Stundenleistungen nicht jene Hilfeleistungen ;.m Rahmen 
. -. -. "', .' _ .. _. ~.~~.~ .., ....... _. - ..... ~ ..... ,' ... -., .. -.-.. ' ~--~ .. _ ...... ' 

der Ausbildung berücksichtigt werden konnten, die im 

Zusammenhang mit den XII. Olyr.-:pischen Win terspieleni:nnsbruck 

1976 bzw.bei sonstigen Wintersportveranstaltungen seitens 

,/des Bundeshee:reserbracht yurden; es handelt sich hiebei 

um insgesamt 1,317.141 Stunden.. .. .. 

, ". \ " 

.. ~ ': , 

.,,,: .~ . 

, , 

;'.:;' . 

"\ ~'-"~-" . -- '-, " ':' 
~ ,>."'< :~. , < 

, ;' . 

. ',. ~. '.. ." -' ". .. ,": • "'t., •• -.,. · . --.'. 

.';' . ...:. · , -~ : " 
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Bundesland :TIROL 

öS 

10 Versorgung des Bundesheeres: 
a) Beschaffungen (Feinmechanik, Optik, 

Elektrotechnik, Leder, Textilbeklei­
dung, Maschinen, Werkzeug, Brenn-, 
Kraft-, Schmierstoffe etco) 50,0740508,99 

b)· Reparaturen (an Kraftfahrzeugen~ Waffen 
und Fernmeldegerät) . ... 1'j8390351,=c:,, 

c) Baumaßnahmen (militärisches Bauwesen und 
Aufwendungen für den Wohnbau) 7\)064",078,73 

20 Installierung eines integriertenmilitärisch= 
zivilen Luftraumüberwachungssystems 
Pro·ekt "GOLDHAUBE" - Netzfunkstelle 

GLUNGEZE. ~nanzJ.erungsanteil BMfLV: )14 9 536,,007 9--

30 Assistenzleistungen (§ 2 Abso 1 lito cdes 
Wenrgesetzes) und Hilfeleistungen des 
Bundesheeres im Rahmen der Aus ildung: 

4 .. Personalaufnahmen: 

Zahl der 
Stunden Wohnungen Bediensteten 

22.601 

·115 
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Bundesministerium für Land~ und Forstwirtschaft 
',-.' ,-''. 

o - ,.~ ,. .,"." . " :i... ,/ ' 

Zahlreiche Aktivitäten des BundesministeriumsfürLand- und 
Forstwirtschaft sind in gleicher Weise für alle Bundesländer 
von Bedeutungo.ln diesem Zusammenhang wird besonders auf die 
agrarische~ Wirtschaftsgesetze, auf die Forstrechtserneuerung, 
auf die Verbesserung der Rechtsvorschriften betreffend die 

.-

Grund stücks zusammenlegung'i auf die Forte:ctwicklung des Weinrechtes, 
auf die Erweiterung der Qualitätsklassenregelungen und auf die 
l10dernisierung des Futtermittelrechtes hinge:'1iesen. Auch die 
MaBnahmen~die im Bereich des Gewässerschutzes getroffen wurden, 
sind für alle Bundesländer wichtig.". -'. ' ..... _~: : .... -' . 

.~ 1: ' ", " .,~ ." 

Von besonderem Interesse für die Fragesteller scheinen jedoch 
die ]'örderungsmaßnahmen des .. Bundesministeriums fürLa.nd~ und..· 
Forstwirtschaft für Vorhaben und Projekte~ die in den.einzelnen 
Län.dern durchge·führt wur.den bzwo werdeno tt. '~/;:4;' _ :~'" 

Zur.Förderung der. Landwirtschaft (einschlo Treibstoffverbilligung) 
wurden bzwo werden in der ersten Hälfte der Legislaturperiode 
(1976 und 1977) in Tirol Bundesmittel in der Höhe von mehr als 
289 Millionen Schilling aufgewendet .. Diese Mittelwerd~nwie 
folgt verwendet: 

, ,,~ . 
.,_,._ •••• '" .... _~_ .. ..,_ .... ' ~',.. _ ••• _ •• A~, __ ,,_._._""'._ ....... _~~ •• ~. 

," -... "", ,'. ,--,-

Für 
das Beratungswesen 
das Bildungswesen 

' . .' .. Summe in Schilling 

" 130>730 .. 210 . . . 
tt ... :.- ,,- ~ ~, • _ . 

... :~kammereigene Bildungsstätten 
die Produktivitätsverbesserung 
pflanzlicher Produkte 
die Produktivitätsverbesserung 
der Viehwirtschaft 
technische Rationalisierung 
Absatz= und. Verwertungsmaßnahmen 
landw .. Geländekorrekturen 
dielandw .. Regiönalförderung 

1 .. 160.000 
_. 1 050 000 . _~~:~"~"M·:·':':~~~~~·_~:"_ .. ~_.::."·~ __ c:>_._.~_ ,~~ .• '., ..•. ~'_~.:~._, ~~~~,.~ 

',."',. . 

1",007.000 

4 .. 638.937 
14>550.000 
1,,2410816 

3-550 •0°9 
·63 .. 687.000 

. "' .. , ; .'~" 

'. ~ " '-'. 4' • '. , .... ') 

... 
- ... 

.1. 
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die Elektrifizierung 
agrarische Operationen 
das Siedlungswesen 
den Bergbauernzuschuß 
die Treibst.offverbilligung 

, . 

= .87 = - --

10400 .. 000 
,180369,,000 

1 .. 2000000 
'4302830500 
4808870000 

:- ,,: . 

. .... ,; .. 
: •• .,. > "', .... 

<'In den angeführten Summen sind auch jene Beträge enthalten, 
die im Rahmen des Bergbauernsonderprogram:mes~ dem. für Tirol 
besondere Bedel!tung zukommt, zur Verfügl..mg gestell t \erden .. 

" ' 
f : 

Durch den Einsatz dieser Mittel können uoao 582 ha Flächen 
bereinigt werden~ 170 km Wege gebaut 9 im Rahmen der landwirt= 
schaftlichen Regionalförderung aus Mitteln des Bergbauern­
sonderprogrammes5.;748 Betriebebzwo Projekte gefördert und 
10924 ha Fläche zusammengelegt werdeno 40 Vorhaben konnten, 
elektrifiziertwerdeno 

,",Zur Verbilligung der in den Vo,rjahren,und im Berichtszeitraum 
in Anspruch genommenen Agrarinvestitionskredite werden Zinsen~ 
zuschüsse gewährte Der Kreditrahmen für Tirol betrug insgesamt 
rund 317\1? I-lillionen Schillingo """":",,.-" 

Zur Ermöglichungdes Exportes von Zucht- und Nutzrindern wurden 
inder Zeit von Anfang 1976 bis Mitte 1977 für Tirolrund 59 
Millionen Schilling aufgewendeto 

Zur Förderung der Forstwirtschaft wurden für Maßnahmen, im Bereich 
des Landes Tirol 209 Millionen Schilling bereitgestellt .. Diese 
Mittel verteilen sich auf folgende Sparten: 

\ " 

> 

Aufforstung (Neu= und Wiederaufforstung), 
Bestandesumbau~ Melioration') maschinelle 
Bodenvorbereitung " 
Hochlagenaufforstungund Schutzwald= 
sanierung " . 
Forstliche Aufklärung,und Beratung, 
Symposium? jagdliche Förderung 

,: ,~: 3 .. 7020000 S 
....... '.'.-

21 .. 982 .. 000 S 

297.,0008 
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Förderung der Erholungswirkung 
des 'Waldes, " '" 

;".forstliche Bringungsanlagen,und 
, Forstaufschließung 

Wildbachverbauung 
Lawinenverbauung 
Lawinenverbauungssonderprogramm 

, , 

:~ :,:1 ' 
80093 .. 000 S 

12?o3130000 S 
110230 .. 000 S 

3301500000,,8 

In" den angeführten Summen sind auch jene Beträge enthalten, 
die im Rahmen des Bergba<lernsonderpro~rp't;'jweS:1 dem für Tirol 
besondere Bedeutung z~.tkommt ~zur Verfügung gestellt werc.eno 

- ' ... , - '. 

Durch dem Einsatz dieser 11ittel war e's uoao möglich~ .rund ' 
10850 ha aufzuforsten bzwo zu' verbessern~ rund 465 ha ,Schutz­
wald zu sanieren und Hochlagen aufzuforsten, sowie fors:cliche 
Bringungsanlagen mit einer Länge von rund 400 km zu errichten., 

Im Bereich der Wildbach= und Lawinenverbauung konnten bisher 
187 Querwerke~ 10422 Ifm Längswerke und 3",218 If:m Schneebrücken 
und Schneerechen errichtet werden" 2700000 m,3 Iiateria1., wurde 
aus Bächen entfernt 0 Gewässer in der Länge von rund 20500 lfm 
konnten reguliert werdeno Als Beispiele für die vielfältigen 
Schutzmaßnahmen werden die Verbauung der Vergötschenlawine 
(zum Schutz der Gemeinde Kaunertal), die Verbauung der Obergurgl­
lawine (zum Schutz der Gemeinde Sölden)~ die Verbauung des 
Aschauerbaches (zum Schutz der Gemeinde Aschau)~ die Verbauung 
des Lahnbaches (zum Schutz der Gemeinde Schvlaz),~ die Verbauung 
des Öxelbaches (zum Schutz der Gemeinde Schlii;ters) 9 die Ver­
bauung des Enterbaches (zum Schutz der Gemeinde Inzing)und die 
Verbauung des Ködnitzbaches (zum Schutz der Gemeinde KaIs) ange­
führt 0 

Au! dem Gebiet des Flußbaues werden im Berichtszeitraum in Tirol 
Bundesmittel in der Höhe, von rund 162 Millionen Schilling zur 
Verfügung gestellt., Damit konnten wichtige Bauvorhaben begonnen, 
fortgesetzt oder abgeschlossen\ßrdeno Besonders hingewiesen wird 
auf die Bauvorhaben an der Drau (Silian~ Leisach -Burgfrieden), 
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. , '. . 

sm Inn(Imst; Landeck, Innsbruck, KUfstein), am Ziller(Läimach 
Mayrhofen), ,an der, Kitzbühler Ache' (Kitzbühl)und am Kanzingerbach 

:j.t: ,,;, ,~,\:-: , ' 
(Flaurling) ~. 

j' 

Für Vorhabe~·auf· dem Gebiet des landeskulturellen \.ja~s'~;baues 
standen'inTirol-Bundesmittel von rund 8,5 Millionen Schilling 

,zur Verfügung. Als Beispiel wird die Entwässerungsanla,ge Längen-
felderb~cken genannt. " :,',' "" ,,' ' :c, ,_: , 

. -.' '::'/!" .. ,. '"::'\!",,:'''·:< .. :;e·.< __ :~ .) L~::"'\-·~·:L~fi:::... ..-

;" .~ ~. ,"., 

Im Bereich derl3o~.i .. ~.!!>olitischen N~ßnahm~ii des Bundesinin'isteriums 
für Land .... und l!'orst\'rirtschaft wurden in Tirol zur Errichtung von 
Landarbeitereigenheimen rund" 8 r-Tillionen S,cliilling ~d für den 
Landarbeiterwohnungsbau,rund 25.000 Sc h1.1lingan Bundesmitteln 

: ;:.~' , .. :, •• :. \"."'," . , .;; .J....!.. .:,:, 

zur Verfügung gestellt. 
,~':~':~L!'~'! _.~ ',. '_" ~>~>{1 .. ,~.: ..... :: ~.3I!..z,2· :': '-' .. "' ....... . 

~I ,r ',; 
, ~ ••. r , ~, 

. _..... .... i ... ~\ 

..... ~.,~ _ ~·,v. 

. ~'" ',' .. ~ -~; ~ 

..'~' . ~ " "., .' ",~ " ~ 

. ~ '-

;..... ,J ;\ _, _ , 

. .l.. '. 

.,.",. .. : ;,' ... ,.,:... 

: .. , .'. " 

L .. : . 

",- :::; ,,'.--." .. - , 
~ 1~' ".-" 

. " '-, .' . ~" . :~ .. L ~;"i •. ' ,<. _: ~ " 

!' .; .", '" . 

f .:.. 

'<" ,. ~ " - -- '-' ' ..... 
.~_ ::,) • t 

-"~ ... ~'" '" . 
,- ~ ... ~ .... ---, ........ -........ , ... ~---. ,. 

~, ,~ 

,. . .:. ' .. ~ ~ ... ' " .... 

. - .. ' .,. ';" -.' 
, " , ...• ' .~ ' .. 

. " 
:'; .~/,. '~~. :~;;. t iI:.: ,,:.:: .~~ .1:"~) ;,..! ;:':.-:. 
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Bundesministerium für· soziale Verwaltung 

Der örtliche Wirkungsbereich.dervom Bundesministerium 
fUr soziale Verwaltung im Rahmen seiner Zuständigkeit· 
auf dem Gebiet Sozialversicherung p Arbeitsmarktpolitik p 

Kriegsopferversorgung p Opferfürsorge p Heeresversorgung, 
allgemeine Sozialpolitik p Arbeitsrecht und Arbeitnehinerschutz. 
gesetzten Maßnahmen erstreckt sich aui' das ganze Btmdes­
gebiet .. Diese Maßnahmen sind somit für alle Bundesländer 
von Bedeutungo 

DarUber hinaus wird auf folgendes hingewieseng 

Arbei tsmarktpoli tik ~. 

Als Beilage wird der Anfragebeantwortung eine zusammenstellung 
des Erfolges der durchgefü...'1rtenMaßnahmen ang.eschlossen .. 

Allgemeine und besondere.Sozialhilfe~ 
a)Subventionen aus dem Ausgleichstaxfonds (§ 10· Invalidenein­

stellungsgesetz1969 Q BGBlo Nro· 22/1970)· zur Führung 
von Behinderteneinrichtungen 

In der ersten Hälfte der XIVo Legislaturperiode wurden 
aus dem Ausgleichstaxfonds zur Führung von Behindertenein­
richtungen insgesamtS 49 p 2090267 g-- verteilt .. 

Davon entfielen auf Organisationen in Tirol S 2,428 .. 900,--. 

b) Subventionen im Bereich· der Allgemeinen Sozialhilfe 
und Jugendwohlfahrt (Kapitel 1/15436 - Sonstige Fürsorge­
maßnahmen)" 

Im gefragten Zeitraum v:urdenan Organisationen der freien 
Wohlfahrtspflege für Vorhaben auf dem Gebiete der allgemeinen 

1347/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)90 von 118

www.parlament.gv.at



Sozialhilfe Und Jugendwohlfahrtsowie fUr Maßnahmen 
- . zur BekM.mpfungder Einsamkei täl terer Mi tbürgerFörderungs- ... 

beitr~ge im Gesamtbetrag von 33,8 Mill.SausgeschUttet. 
nie von diesen Organisationen im ganzen Bundesgebiet 
geschaffenen Sozialeinrichtungen stelleneineunentbehrli­
che Ergänzung der öffentlichen Sozialeinrichtungen dar 
und entlasten dabei im wesentlichen die Bundesländer· 
als Träger der öffentlichen Sozialhilfe und Jugendwohl­
fahrtspflege. Eine Aufgliederung di;ses Gesamtbetrages 
auf die einzelnen Bundesländer ist jedoch nicht möglich, 
weil öie Vergabe" der Förderungsbei trägE~ grundsätzlich 

. . . . 

nur an Organisationen mit bundesweitembzw •. überregionalem 
Wirkungsbereich erfolgt und auf·die interne Verteilung 

.. der Gelder an die Landesstellen vo;n Bundesministerium 
fUr·soziale Verwaltung kein Einfll..1ß·genommen werden 
kann •. 

.~ ... ' 

,,', ." 

c"; 
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Für das Bundesland Tirol stellt sich der Erfolg der durchgeführten Arbeitsmarktpolitik 
statistischbzw. geldmäßigwie folgt dar: 

Entwicklung der Serviceeinrichtungen bei den Arbeitsämtern: 

Zahl der AÄ I Leseraum bzw.Lese­
ecke 

Offener Kunden­
empfang 

9 

1976 Zunahme ge­
genüber 1974 

1976 Zunahme ge­
genüber 1974 

Entwicklung derlinselbständig Beschäftigten: 

1969 1975 1976 
im Jahresdurchschnitt 

1620913 162.900 1930359 

Entwicklung der Arbeitslosen: 

1969 1975 1976 
im Jahresdurchschnitt 

4.660 3.100. 4.513 

c' .. 

A uftragszentl'ale 

1976 Zunahme ge­
genüber 1974 

1977 
Ende Juni 

199.·847 

1977 
Ende Juni 

1.975 

Stellenlisten 

1976 Zunahme ge­
genüber 1974 

• 

, 
(. 

i 
j 

i 
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Entwicklung des Standes an vorgemerkten arbeitslosen Jugendlichen: 

1976· .. 
im Jahresdurchschnitt 

127 

1977· 
Ende Juni· 

103 

Entwickhmg des. Standes der vorgemerkten Lebrstellensuühenden: 

1976·· 
.im Jahresdurch­

schnitt 
858 

.. 

1977 . 
Ende Juni 

3 .. 609 

davon mit 
gesicherter 
Einste~lung 

2 .. 601 

""'-

o 
o 

.. :> 

1347/A
B

 X
IV

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
93 von 118

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



= 94 = 

Förderlli~g von Einri~htungen gemäß § 21 Abs03 A~WG: 

1975 
1976 

Zahl der 
Kurse 

119 
160 

Zahl der förderbaren Kursteilnehmer 

insgesamt 

1 0 293 
1 0 569 

männlich 

840 

770 

weiblich 

453 
799 

Kurz&rbeit gemäß § 27 Abso 1 litod AMFG~ 

ewillir;te 
egehren 

von Ku~zarbeit "tet~cffe:ae 
Per!301~en I 

insgesamt männlich weibli~h 

geförderte 
Ausfall·-
3tu..'I1.derl 

• 

.. 

------r--~~----_+~-=----==9=-=-==--=~I--------~F=-=--~------

1975 
1976 

1976 

1976 

2 10099 692 407 1780960 

Schaffung~ Sicherung und Erh;:tltung von Arbeitsplätzen 
gemäß § 35 AbS01 litoa in Verbindung mit § 36 AMFG: 

Bewilligte 
Begehren 

3 

gesicherte und neugeschaffene Arbeitsplätze 

insgesamt männlich weiblich 

273 248 25 

Umstoellungspeihilfen gemäß § 35 AbS 0 1 litob in Verbindung 
mit § 37 AbSo1 AMFG: 

Bewilligte 
Begehren 

1 

geförderte Umstellungskräfte 

insgesamt männlich weiblich 

100 100 
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Förderung von Betrieben gemo §21 Abs .. 1 und 2 AMFG: 
Förderun~ ~em.§ 21 Abs o 1 AIVIFG FörderunZ' gemo§ 21 Abs.2 AMFG Zahl· der 

Zahl der Zahl dein diesen Betrieben ge- Zahl der Zahl der in diesen Betrieben insgesa' 
geförd" schultßn Personen gefördo ßeschulten Perso en ge- . 
Betriebe Betriebe schulten 

Personen 
insges. männl o weib!.. insges .. männl" weib 0 

1975 33 333 131 202 3 94 .74 2< 427 
1976 26 156 75 81 13 24 24 - 180 

Geförderte Einrichtungen{ehemals "Jugend am Werk") gemo§21 Abs .. 3AMFG: 
ahl,der ge- I Zahl der 
örderten Maßnahmen 

Zahl der erfaßten. Personen. 

inrichtun insj;.;esamt männlich weiblich 

19'76 2 2 42 42 

-~ 

... .. 

i 

I ... 
. i 

i· 
r·· 
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Personen, an die Beihilfen gem.§ 19 A'Qs.1 lit .• b, § 20 Abs.2 und § 21 Abs. 1 und 2 AMFG 
bewilligt wurden: 

insgesamt I von den insg. von den insg. die Schulung 
Genannten Gen.nahmen an sonen 
nahmen an einer einer betrieb" r e~ s-
kurs-od.lehr- Schulung teil erprobung, 
gangsmäßigen erufsvorberei- I i Schulung teil ung bzw"Ar-

eitstraining 

1975 1.668 1 .. 241 427 20 102 694 852 
1976 1.022 842 180 13 49 422 538 

Arbeits-, Ausbildungsplatzantritts- lmd Mobilitätsförderungsbegehren gem. §19 Abs .. 11itoc - 1 
und §27 Abs. 1 lit.c A~1FG: 

Zahl doim\daVobe­
Berichts- willigt 
zeitraum 

die bewilligten Beihilfebegehren wurden gestellt VOlJ. Personen, die 
-

us der i..d 0 Land- aus der i.d.Bau- aus d.Arbeitskräfte 
eingebr. nd-u. u.Forstw. Bauwirt- wirtseh .. reserve kOßl1iJ9n u. sind eiIid 

. ! Begehren orstwirt- bescho schaft besch. . ..J ___ , • ____ , ~ _L 

behindert I Lehrling 

ohaft ab ... waran ode abwandern waren ode 
sndern sind u. sind u. 

gem.§2? 
(1)c AMFG 

gem.§2? 
(1) c AMFG I waren 

gef. wer- gef. werden 
den 

~: 6 25 65 321 17 ; 
3 42 275 44 

1975 1549 I 521 
1976 530 490 

". '- .. 

. i: 

j 
f 
!. 
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1975 
1976 

197; 
1976 

,.. . . 

.,-
J 

.. 
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Übersicht , I 

78 
69 

über die Gewährung von Beihilfen gem. § 27 Abs.1 1it. b und· § .28aAMFG' .' 
(Wintermehrkostenbeihilfe)· an unternehmen der Bau-, Land-

und Forstwirtschaft 

Zahl der bewilligten Begehren Zahl der in den bew~TIIgten Begehren er-

77 
69 

1 

l.nsgesam 

1.719 
1.509 

faßten Personen 

1.718 
1i509 

1 

~ 

Ubersicht über die in die Arbeitsmar~tförgerung_gem. § 19 Abs.1 lit.c is 1 
und §27 Abs.1 lit.c AMFG einbezogenen Personen 

z.anJ. der darunter Personen. Personen, dle aus aer 1~2e ln aer a:l.e aus der a2e ::Ln der dlE: aus der Ar.;. die in der 
Berichtszeit Land- und Land- u.Forst- Bauwirt - ~t beitskrsftereserve . 

~orstwirt- wirtschaft be- schaft ab- Bauwirtschaf kommen' und beim Ar- die . die .a+~. 
in die schaft ab- schäftigt sind ndern sind od.warer beit~~mt . behin- LehrlJ.ng 

:\.rbeitsmarkt- wa und gem.§27 ...;;. __ .!>C< dert geför-

! 
~ '. 

I' 
! 

förderung ein- ~andern oder waren und 
gem.§27 Aba.1 Abs.1 lit.c al'b~itslos nicht sind dert wer· 

bezogen 
wU!'den l:tt.oAMFG ge ... 

fördert wer-
den 

521 4 38 6 
490 1 142 3 

AMFG ge1'ör- vorgemerkt vorge- den 
dert werden- waren' merkt 

waren 

25 65 321 17 3 
- 42 275 44- -

I 
I 

".'" 
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1975 
1976 

.. 

Schlechtwetterentschädigung: 

1975 

.,. 

,98 

.,1' .. 

1975 

zuer zuerkannte Äusfa,lI- r 

stunden 

7 .. 242 738.114 6.014 501 0 366 

Beihilfen gem.§§27 (1)b und 28a AMFG (Wintermehrkostenbeihilfe): 

Zahl der bewilligten Begehren 

insges. davon dav.Land- davon Forst-
Bauwirtseh. wirtseh. wirtsch. 

78 77 1 -
69 69 - ... 

, 

Zahl der von den bewilligten Be'gehren 
erfaßten Personen (Förderzahl) 

insgeso duvoBau- dav.La.nd- dav.Forst-
wirtscho wirt8ch. wirtsch" 

1 .719 1.718 "1 
, 

4-

I 1.509 1.509 - -

Höhe der auf­
gewendeten 
~ittel in Mio 

. 6,79 
7.07 

S
i. 

e , 

f 
t 

"'."" 

.;"' 
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Behinderte: 

1975 männlich 
1975 weiblich 
1975 insgesamt 
1976 männlich 
1976 weiblich 
1976 insgesamt 

- 99 -

im Berichtsjahr gemeldete 
Behinderte 

278 
150 
428 
3~9 

130 
449 

Wirkt:lame Beschäftigungsgenehmigungen für ausländische Staatsangehörige: 

1975 1976 
im Jahresdurchschnitt' 

12.369-~'--~ - --- -----12.469 

229 
127 

356 
236 

96 
332 

Ausbildungsbeihilfen für Lehrlinge (gem.§19 (1)a in Verb. mit § 20 (1) AMFG):: 

1975 !\'. ) 

männlich 
weiblich 

, zusammen 

1976 
männlich 

weiblich 
zusammen 

insgesamt 

1.450 
623 

2.073 

einmalige 

369 . 

106 

38 
146 

laufende 

1.176 

939 
. 443 

1.382 

einmalige u. laufende 

,1 

1 

2 

.. , 

ode 
e 

, ' 

*) wurde 
nur teil­
weise er"'; 
faßt. 

':\i ... · 

r-
f 

1. 

i' 

\ 

~ '., 

________ ~ __________________________ ~ __ ~~ __ ~~~-, .. _z~_==__===~_=_===·, ~ 
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- 100- T1rol· 

Für arbeitsmarktpolitische·. Maßnahmen verausgabte Beträge (in Mio.S) 

1970 1975 ·1976 BVA 1977 

Arbeitsmarktservice 0 9 08 0,38 0,50 0,70 " 
Grundlagenarbeit - - - -
Information = 0,38 0,50 0,70 

Mobilitätsförderung 2,49 23,77 13,88 26,50 
Arbeitsmarktausbildung § 19(1)b uo§ 26 2,48 23,34 13,68 25,50 
GeogroMobilität uoArbeitsantritt §19(1) 0,01 0,43 0,21 1,00 c-k 

Arbeitsbeschaffung 7,25 11,51 10,49 3,00 i 

Konjunkturelle od 0 betriEfbl o Schwankungen - 4 9 52 - - *) i 
§ 17 (1) a uod 

, 

Saisonale Beschäftigungsschwankungen 7,25 6,84· 7,18 . 3,00 
§ 27 (1) b u. c i 

I,ängerfristige Beschäftigungsschwankungen 
§ 35 - 0,15 3,3'1 - *.*) 

. I. 

Lehrausbildung und Berufsvorschuiliung 5~9Lj. 5914 5,0; 9000 
Ausb:i.ldungebeihili'e (Lehrlinge) § 19 (1)8. 5~94 4,65 3,52 5,30 
Ausbildlingsbeihilfe (Sonst.) § 19(1)8. - 0,30 1,15 3,10 
Berufsvorschulung § 19(1)b - 0,19 0,36 0,60 

Behinderte (getrennte Verr.ab 1974) , 
1,51 1,06 I 1,80 

Mobilit~örderung 1,51 1,06 1,80 
Arbeitsbeschaffung 

"" - -
, 1\ 

Lehrausbildung u.Berufsvorschulung - - - ._--'--~---~ 

*) Für Ges.Österr.wurden 50Mio.S vorgesehen, die bei Bedarf auf die LAÄ aufg~teilt werden. 
*"') " " 100Mio.S" " " 
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,~-

1970 

Ausländer (getrennte Verro ab 1974) 
'Mobilitätsförderung 
Arbeitsbeschaffung 
Lehrausbildung uoBerufsvorschulung 

Ausstattung 
F d' S h 1 ,. ht § 26 (erst durch 1 0 rem e c uungse1nr1C ungen Nove~le zum AMFG) 
Eigene Schultingseinrichtungen und 

Ausstattung 
Wohnplatzbeschaffung § 26a 
Kinderbetreuungsbeihilfe § 26b 

-

1975 

0,66 
0~61 

I 
<= 

0\)04 

15\)84 
15\)84 

= 

"'" 
<= 

.. : ~' 

, 
! 

1976 BVA 1977 

0~16 0\)65 
0\)16 0,64 

= 

<=> 0\)01 , 

4\)30 -
4 9 30 -= 

<=> 
=. 

-

"'" 
"'" 

""' 

;\~ 
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Bundesministeriu.'1l Wr. Unterricht und Kunst " 
-t ." 
.",' . 

'." i.; . .. ', 

Das Bundesministerium Pur Unterricht und Kunst hat dem 
, , 

Landesschulrat für Tirol für die in diesem Bundesland 
befindlichen Allgemeinbildenden höhen~n Schulen im gefragten 
Zeiträurn insges'amt S 51 ,583.410 und für Konvikte und~ ,_ .. 

, ". -' ' '" 

Schülerheime insgesamt S 9,123.220 an Budgetmittel zugewiesen. 
~. -. .-' '. '. ..... . . . . 

.. _"' ~.. 

Außerdem wurden für schülerunterstützungenf'iir Schüler 
,an Allgemeinbildenden höheren S'chulen, berufsbildenden 
und mittleren höheren Schulen sowie Anstalten der Lehrer­
und Erzieherbild~ng S 1,0-59.700 und für die UnterstUtzung' 
von Schülern zur Teilnahme an Ausbildungsaktionen: (z'.B. ' 
Schülerschikurse etc.) S 944.,4·0) zur Verfügung gestellt. 

... <.;.... , )-

Für die berufs~ildenden: Schulen wurden folgende finanzielle 
Mittel angewiesen: 

," , 

Technische und gewe'rbliche Bundeslehranstalten' S66,640.000 
Sozialakademien, LA für Frauen~, Fremdenverkehrs-
Und Sozialberufe. ", S 16,080.000 

' .. " 

Handelsakademien und Handelsschulen 
Konvikte, Lehrhaushalte und Schülerheime 

;"." 

S 35;381.000 
:. S: 3,778.00J 

Im Rahmen der Schülerbeihilfenaktion wurden für Tirol 
folgende Aufwendungen getätigt: ,,';,:' 

Schuljahr197S/76 S 
Schuljahr 1976/77 +) 
+) vorläufige Zahlen. 

, "\ .. :; ~, -- .. ' 

30,903.149 
S 30,472.000 
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._._._, _" _" .--=:= .. ~~,.,.,~,.~~ '. • ..... ~<.,,-'o-........ ~ .•. , ... 

Für die Schulbuchaktion mußten seitens des Bundes für 

die Schüler der Schu~~ll . .,i,~ _ '!'~~'?1:s.~:!~,,-?~?_ ~1~~_~llr_Y'!:~~Q'~g 
gestellt werden. 

Darüber hinaus hat die Bundesregierung im Rahmen ihres 
Uinger fris tigen Schulen twickl ungsprogrammeszum Nutzen, 
der Bewohner der einzelnen Bundesländer Österreichs 
Initiativen entwickelt. Um den ümfang dieser Anfrage-

.! • ~ 

beantwortung nicht noch weiter zu vergrößern, darf ich 
. " 

hinsichtlich dieser Haßnahmen. au~ den"Durchführungs~ 
bericht zum längerfristigen Schulentwicklungsprogramm 
der Bundesregierung" verweisen, der·im Mai d. J. dem 
Nationalrat, zugeleitet wurde. :, ;. : 

Für Beiange der Außerschulischen JugenderziehL~,ng wurden 
folgende Förderungsausgaben getätigt bzw. vorgesehen: 

.. -'. - ," . 

Alpenländischer V~lksmusikwet t-' . 
bewerb (+ g. '5).000,- Vi.on Abt.V /1 ) 

Jugendzen trum 6 Innsbruck' 

Sig~und Kripp-Haus Innsbruck 

JugendschachweltmeisterschaEten 
1977 in Innsbruck 
(+ S 50.000,- von Abt.V/1) 

1976. 1977 
- . - " ~ :>'''f " '.' 

50.000,-

100.000,;" 

40.000,-

180~000,-

20.0.000,-

100.000,-

An Subventionen wurden für nachstehende Zwecke die folgenden 
Beträge zur Verfügung gestellt: 

," ~ -' < -, ,.-~ 

(Es handelt sich um die Vergabe von Subventionen einzelner 
,Projekte mit einem Förderungsbetrag von S 100.000 und 
darüber, somit um keine vollständige Subventionsvergabe-
liste). '" . ;'".:-
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1976: 
'. . .... -

Innsbrucker Symphonieorchester 400 .. 000,-

Verein Ambraser Schloßkonzerte 
f o Schlot3konzerte u" Into 

Sommer akademie 
f o Festwoche der alten Musik' 

Theater am Landhausplatz 
Innsbruck 

, , 

Konservatorium u", Musikschule 
Innsbruck 

Musikschulwesen Tirols 

.1800000,-. 

245.200,-

105,,000,-

90 .. 000,-

1977 . 

, 380.000 ,-(bisher 
': . '. : bew. ) 

180.000, .... 
200.000,-

130.000,-(bisher) 

105.000,.-

Förderungsmaßnahmen im Bereich der bildenden Kunst: 

Tiroler KUnstlerschaft - Kunst­
pavillon, Bildhauerdokumentation 200.000,-

Förderungsmaßnahmen im Bereich der Literatur (Subventionen 
und Projektförderungen): 

Zei tschrift WfDas Fenster"· 
ao.. Subvention 

Forum für aktuelle X"'..,lnst, Ibk" 

"Der Turmbundi? p Ges. fÜT, 
ti terCl.,tur und Kl)~.~t, IbK.l 

Theater am Landhausplatz, 
Innsbruck 

42 .. 000,-
300000,-

40 .. 000,-

40 .. 000,-

35.000,-
187 .. 000,-
=====--= 

42.000,-

40.000,-

'40.000,-

122.000,-
====== 

" Im Bereich der Sppli'tförderung '\Y"UI'den insbesondere dienach-. 
stehend angeführten Investitionsförderungen für den Sport­
stättenbaugetätigt: 

im Jahre 1976: 
im Jahre 1977: 

S 990 .. 000 
81,300,,000 
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-10,5 

o 

Im Bereich der Erwachsenenbildung sind insbesondere die 
. :,0 r~ • För~erungsmaßnahmenfür die Volksbüchereien anzuführen. 

Bewilligt wurden 

für 

, . 

" 

das 

" " ') 

f' 

~ .... .. 
, " 

Jahr 1975 

1976 

1977 

" 

. ~ ... 

S 

..;. ...... - S 

S 

.... ," 

... 

',:, .. '-

618.000 

621.000 

'245.000 

f.· .. : ... -' 

;,', 

, 

-' t·' 

";.5 

0' ' 

.'! 
_ ..... 

. ~_. ( 

'.-. -' " ... ' 

"~"'-;.: '';' 

.:'-.:.' 

-", 

... 

~.1<.·· ,.... .~ . 

.. "":. 

"",.~-;, --' .... -, 

",:. ," ,,~.'.~' ~.. . .. ~ 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR VERKEHR 
• t, ' .. 

I. RelsezugyerkelThx-

10 Pe~~onenfe~v®~k~~ 
= 

Zur H~r8~®11~ ei~~~ ~~ijB®re~ Pl~t~~sbote8 wurde das 
ZugpasX" Ex 462 = Ex 463 vV1:ire.rth~~lp·!lThC3 mlni t modernen, .. kOJll­

fort&bl@m R@i~®zu~@~@~ ~~~~@~~tt®to 

Im Imt~~~ßlml~ ©l®lr WiRllt®NR'lläl'tJlibJ®lr ~d~ \(!b~r(U.es in St.Anton 
a~ ~lrlb0r~ V;j~1rur~nd ©l~1f WiIDit@X"lbl&\bRpt~ai@@R! @}in zusätzlicher 
Auf~nthalt ~@~~~r~n~~lp!~W ~~®~!@ht@to 

2. Per~on@nnahw@X"~@~lr 
0::::= : • 

Beg1nn~!t ~@~ 'or~lr~®lt@~ füll'" ~1@ Ei~ichtung eines 
~chn~11b~MlBi!0n iJr&M.'\(;v@rM;@l'nur@ ('ll=Sttmd.8ntakt) zwischen 
Inn~bX'ueBK = "r<elf~ - Pf~fi~Mo:l@lTh (mb S@B~r 1918) 

Ei':'weitenARlJg ~ea Al:'Ag~'bot~8 iUlr @~n SchUler= und Berufsver­
kehr 

, 
1I. Kraftwagenp(8rso1nenvsrk~1hllr 

Zur Hebung ~@r Attrektivitlt d~~ V®rk~hrsangebotes 1m 
Omnibusverk~hr ~r~®n ~o~o fol~end~ Maßnahmen gesetzt: 

:aescha.f.f~ vom. i:5 lOOlO~~rll'Aelli Omnibussen 

Verkehrsaufnahm~ ~~f ~~~ OCr~ftf~hrlinle 4121 Jenbach -
. St 0 Mar~lii·@tll'A®lR\ 

Duroh be~ond~~~ An®tr@~~~ tl~e~d derOlymp1sohen 
WiXlt6rspisl~ .~ 916 gal~g ®~D ~&@ ~@ße Verkehreaut­
komms~ im Lok~iw~~k~hr ®@wi® ~~ ~dvonden Sport­
atätt01?! klagl@gab~u~i~1g~lmlo 

., . , 
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111. Guterzugvarkeh~ 

In dem in d~~ Anfrage ge~~~t~~ Zeit~&um wurden im 
Int~~®$~e der T~~n~po~twi~t~©h~ft und der Konsumenten 
zur B@schl~~i~g des GUt@rv~rk®h~s verschiedene Maß= 
nahmen ~~$~tztp von d@ne~ tol~@nd~ beso~d~~~ zu erwähnen 
tJärCSJi'il8 

= Einrichtung ~incsr n~u~n GUt®r~chn@llzugverbindung Budapest ~ 
Hegyeshalom = ~uch~ (BG) ~it ei~~r Kürzung der BefBrderungs= 
dau~r bis zu 9 Stunde~ 

- Aufnahme ®in®r direkten Zugbild~ f~r Bolognsp Tr@nto 
und F@~t~~~~ in ZTh®~~~~b$it ~it ~®E D~nt®©hen B~d~®= 
brum 2l'Ur Erh~E!~g d~r D1\U"©hllß.ßfähi~k@i t @.@@ U'beTgange® 

Br~~®~ ~d flU~~i~~r~~ Ab~i©kl~~ ~@® V@~k@hr~ im 
Ab~~hniti tlij~~l = Xnn~bE~©~D tl@d~c~ i~®~®~o~d~re ~i~~ 

E~tla~tuni ~®Q V®Ek®h~~kn@t®~® !~g©~Th@~ @~~1®li ~@~dQ~ 

lltollm.i®o 

IV. leist~ge~ bauli©her und t~chniBche~ A~t 

In dem ind@r ~f~ag~ gen8nnt®~ Z~1tr~~ ~rde~ für In= 
vs~titionsvörhab®n Gyf ~e~ ~~u~@ktgr und für t~chnisch~ 
Einrichtungen ilTh3g~6amt Irt1llfAd 932 ~!o S bere!tg~atellto 
die im ~esentlichen in di~ hsimisch~ Wirtschaft flosseno 
Von delfJ.d~lmi t getätigt®lli Xnvesti t.1.onsn grBßerlSn Umfang$ 
wären zu eFwä~~®~g 

1 0 Investition auf dem Bausektor 

Fahrleitungser.neu~rungsQrb®!t~n zur Erhöhung der Strecken= 
höehstgesch~!ndigk®it ~uf·140 km/haut d~~ Streckenab= 
schnitt Kuf~tein = !M~blr'\ill©l.Ko 

Zulegung von fUnf Gl~i~®~o U~b~~ de~ Personenkassa sowie . 
Erweiterung d@X" V01f'hei~ru'!l!§:l~~ im Bahnhof Innsbruck Haupt~ 
bslmhofo 

Neubau der Signal= W'Ad F~~®ld@Ertreckenl~.ittmg ::~.m6bTucko 

= AUSlb®.u @tft/ID V®X"@c~i~b~b~@f~H3 Hall m.~:r@lo :D~dur©h 

~@ll im b~lEJ~lllld@dl"~Jl «llis B@Z~l'd@~wag Üb<eT ~i® B~sx:oo.ax"loMm. 

~:&>'d\.~ i~h te~t 'tHI~01®lQl 0 

t·· 
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= ~l'2fi©lhi'\tm'i\g ~i@oGl ijaA~®lR:JQlf~@@ iI,~ 1%! \(;ZbToWll®l 

= ~u~~~!~ ~@@ ~~G~~~@~~gwkcQ ~~8@~ ~t @in~~ i~= 

~t~11!®~t®~ te~®t~ W~~ ~~o® ~ ~ @i~@~ jährli©h~~ 

~~@!~~w@~ög@~ ~©~ 1~~~~~~~t~tund@nc 

~ 0 ~ ~.iÖlß,?lTh &i.\\!1i.JiNl1l giL-elf»_~~~.U&t~.911niBl~~M'~ff» Sektol" 

= !"tl&m~~ W~~ @!®b~~ ~~~®~b~~~®~zung~~ im Zu~ammenhmng 
~~t @®~ ~~~@~t~ ~@~ ~t~@~@~~t®~fijh~~~~ ~w1$ch®~ d®~ 

'~~~~@~ Ei~©~~@~~ ~ W~g~@~@WfD ~~i~l®~~ ~d Je~~&e~D 

~G~~~©~ ~ ~©~~~~ ~©~1Q ~Gl~@=~~~f~e~~g~~ ~d St~~@o 

= ~®~~ ~~~~8~~~Q~~~~@~ ~~ ~of ~@lg~=Pf~if~~@t®~o 

~@! ~@W 1®1~G8t®11® U~iQ~~®~~=~~@i~~b~©~@ @o~i@ ~~©~~t 

O~®~h©gG~ ~!8 ~t~©©~@~~@©~~t W!®~l~~ = f®lt@=P!~~f®~= 
h(J)f@rtl\» 0 

= ~~~® ~~~@i~t@~f~~~~ i~ ~~ ~~i®~ ~to~t@~D 

~~lD f@lfQ=~g~~fo~@go~D W18~1~ ~ ~@~gG~~=~®@~ 

~otl'1® lQJ@i!, (iji~lill ltE®.ltG&~811®lill l?&i@t§ ~ ~~t~I?=Wi.@l~1~o 
D~@~ ~i®Q~ ~~®~ ~~~ 1~ ~~t0~ ~@~@1~~ ~GQ 

~~~@®l~~~ ~i~@l ~~ ~G~G~~~1~i~@~ ~ ~@~~l@@®~ 

Q~~&:®Et @,Q$' ~1@d1~\3 @m~glioo~o 

X~b@t~i@~!71@,lr.§~ ~@gji ~llSli@bili\i~t~ll~en"ktJn .iln d@n ~~.., 

htsf®n ~i~l (i91'5)& lir:t>it~~!!J1ID-'t)'lJltt~ns ('1916) urAd ~Ulldl ("g~16)o 
E!~~i©~t~g v©~ w®ite~en_~l@i~bild~t~llw~~ken in ~@n ~~hn= 
~(jf®ln lB1@.11 !lfi ~il\'oll/ V~lß\ un©l.I@trt=l?i t~tall ~ im Blau) 0 

- . 
EJr'X'!clhttmg e.\!to~e:~1~clhl~l" ~lo©lJt$t~ll~n ilrA ~@lrA Bax-eicheR'il 

der ~~hnhöf@ S~~Anto~ ~m ~lb@~~~ J@nba©h g ~ochf!l~e~o 

F~it~~~Q=~~tt@~~ ~~ ~~~lo 

EE'1fie~~Wfi\~ V(}!Sll ~®~ @l@ktlfi®©~~li\ W®g~ieh~~~anlag'lelTho 

Ind\.likti ~@ ZU{J;t;Li©lbl~~ ©l@~ StZ"@©k® ROPP~lQ\= LMgl2lt!\®!Qm 

Alrl~@K"~o 

XZ&~tr&ll!G~ W@1m ~~i©h®~~i~~®lß in ~®lia ~fim,hC$f@~ 
I~~~~©~ ~~~pt~~f ~ ~toAnt©~ ~~ A~l~@~go 

Er~1©~tun~ w@~ ~~v@rh~!~~Q~@m i~ ~@n ~~8t@n x~@= 

b~c~ ~@~~ ~ ~~r~lo " 
'\l7 .. , 
Ä 

1347/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)108 von 118

www.parlament.gv.at



-109 -

v. Sonstige Leistungen ;y: 

FUr den Neubau der Kraftwagenbetrlebsle1tung Innsbruck 
wurden Grundflächen im Ausmaß von 16.000 m2 zu einem 
Kaufpreis von ca.S24 M10 gekauft. Weitere tUr das 
ge8en~tändliche Bauvorhaben ben6tigte Grundflächen 

•. 1m Ausmaß, v6n· rund 2.000 flJ2.werd.oen im heur1~en Jahr 
erworben werden, da die Grundeigentümer erat vor kurzem 
einer Veräußerung dieser Gruntlfläcben zugestimmt haben •. 

, '.: 

", ~.; 
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B Eost- und Telegraphenverwaltun~ 

1. Poatdienst 
1. Postbetriebsdienst· 

Die Maßnahmen zur We~besserung der Postversorgung in 
Tirol zlalt(Sn, in de~ 10 Hälft~ derXIV~ Legislaturperiode 
verstärkt mut dis Sch~ftung weiters~ kundenfreundlicher 
Postamtarä'Wll@p auf tSine Varbe~HiJerung der Landzustellung 
und auf eins Beschleunigung der PostzutUhML~g aus anderen 
Bersichen Östsrrelch~ p ir!fsbe13ondera au~ dan Räumen 
Vorarlbe~g und Wien ~bo 
Im einzelnen wurden folgend~ Maßnahmen gesetzt~ 
Die PostämtSlr 6066 Hell in Tirol und 6161 Natters wurden 
erriohteto 
25 Kr~ttts~~~uge fU~ die weitere Mot~ri~ierung der Land­
zustellung WUTden besc~tfto 
Iml@kalen V~rkehr I~b~ckB ~d@ p~bew~i~e ein Paket­
behältervexokehr auf (tell" Str81ß)~ ®ingteftllirtodesgleichen 
wurdeprobsw@i~e eL~ Behält®~erkeh~ auf der Schiene 
auf der St~®6k~ Wien = Inn~b~ck = Wi@n ~1ngefUhrto 
Die Bahn..,P@stverbindung Gl"az = Innsbruck wurde verbessert" 
Durch einen von Sonntag auf Montag verkehrenden Post .... 
schnellzug ergibt sich··sine wesentliche Verbesserung 
der Postbef'örderung 1m RaumT1rol = Vorarlbergo 
Beim Postamt 6020 Innsbruck wurde ~ins Paket förderanlage 
eingerichtet 0 

Anläßllch der- 12. Olympischen Winterspiele Innsbruck 1976 
wurden 12 Sonderpost fimt Si" mit insgesamt 39 Schaltern und 
13 Sonderpo8t~chBl.ltl!r bei anderen Dienststellen einge ... 
richt6t? wob~i insgeBamt ~d1·MioStempelungen durchge­
fUhrt wurd~nG 

', .. 
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2~Postautodü~nst 
m = 

Im PostoIlk""Aibut\\dienat wurd9 die X·lodernisierung des 1m 
Fremdenverkehrsland 1'11\'01 eingesetzten Fuhrparks fort­
gaset zt .' 31 GroBl"s.umoroni busse wurden bescha.fft 0 

Die Postgarage l'l..ayrhofen konnte fertiggestellt werden" 
FUr den Fx-smdenverkehr wurde ®ine Postautolinie KitzbUhel ... 
SCh\1arZS6s ~1ngerichtet n der Schibusverkehr im Raum 

KitzbUhel wurde durch zusätzliche Fahrten erweitert" 
Die Strecke IlUlsbruck - Kranebitten - Völs wurde in die 
Postau"to11ni@ Innsbruck ~ KUhtai einbezogen" 

ru!?enäu 

J..nläßlioh dSJf 1110 OlympilSJohe:u 'iiint4':'ll'@)?i®la Inn~bru~k 

1916 wurde~ bi~ ~u 2" Groß~aumomnib~~~~v di® ~~1~chen 
IlWlsbX"llck b~\il} jzamil und d0T ",'U:mn(\1)l'" Li~tll.OO I%u.t ~iJIA~E' 

Fahrt~tre@k~ von insg~samt rund 35000©O kß ~t~Q 
'40) ~ 000 PerSOlAell!. be t/l;$E'd~rt~X1J., 'Wld ~ inem, Z'~ i lo\lm~@lo~~u:i1, 

Verkehr zu und von den S~o~i®titt0n ab~1@keli~np 0in= 
gfJIl$®t~ t 0 

IIo Fernmeldedienst == ~ 

10 D1eZahl d~u' F®~nsprechhauptanBeh1UBse kOmlte von 105" 680 
" (31012.1975) auf 1180374 t30,,601917L $ohin um 120694 

erhöht und damit insbesondere ein g::::-oßsr Ex-folg in da"X" 
weiterenfern.m~ldemäE:!.gen Erschließu.ng des ländlichen 

Mit der Verlegung von Weitverkehrskabeln und mit dem Einsatz 
moderner Übertragungseinrichtungen wurde deI' stete Kampf 
gegen das Besetztzeichen intensiv fortgefUhrt~ 

Um all dies ~u erreichen wu~den tolgend@ Ausbaumaßnahmen 
, geset~t g' 

a) B'.aballegungen fUr dS8 t'leltvGrkahrsnetz im Ra.ume Zirl ." Tel.tB­
Imst, Imst "" ötz~ TeIle = OO®I'mieroing "'" Obsteig (fUI' Reutte> , 
Brixlegg .,. Alpbach p KitzbUhel = Sochbe'irg, Kufstein - Th1ersee 
Huben.,., r1atrai "" Virg~n und Me:tX"ei = TauernhaulS p f:'.!ben -
Hopfge.rteniDef,,~ Imst= Landeck "" St.Anton p Plans- Ses, 
HOlzgau....,Hägerau t Imst = We)n"~ßp St.Veit/Defer~n=St"Jakobl 
Defe~n .. 

1347/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 111 von 118

www.parlament.gv.at



. ~-' 
•.• ' .', ...... _i.-._ ... .;". ...... Ö'::fI . '* .. ..;.." 
....:~ .. 

f - 112 = 

b) Ortsnetzausbauten in Alpbs.ch v Axams p Brandenberg, 
Brlxl~ggp Hall in Tirol o Hopfgarten/Nordtirol p Huben, 
Irmsbruck i Im3t p Jochberg p Kit.zbWlel p Kirchbichl, 
Kufstem, Neust1ft p Oberm1em1ng o Ötztal, Pfunds p Reutte g 

Roppen, Schwaz a Serfaus p Silz ,l Ste.nzach, Tannheim p !reIfs, 
Thier~e®D Land~cko P~ttn~up Pians p Holzgau, Wenns, 
St.Jak@b/Defe~Gggen~ Jenb~chp WBrgl, F11rseh,StsAntonl 
Arlbe~gg Schönwie~p See, Hägerau t StoVeit/Defereggen, 
SBl19~atten~o Leutasch, Mayrhofen, Matre1/0sttopMaurach 9 
Untert1111~chD Virgeno 
In~g~®~t ~~@~ b~tl6 v0~d@~ fijr ~~~ Ausbau de~ Weit= 
v(9:g>k@ID;>1BlX!@t~®@J lmd ß@r OdC't[;iJll!~t~~ Kittsl im Auamaß von 
rund 3~© Mio B ßufgewend@to 

20 Ubertragungst~ehni~ch~ Anla~ 

Infolg~ de~ vorg~zogenen Ausbaues ds~ Ube~tragungstechnischen 
Anlagen für di~ Olympiachen Wint~rBpial~1976 im Raum 
Innsbruck wurden iEl dem nun b®trachtsten Z@itr&UIn keine 
E:n.;ei t rs~gen vorgenommlen0 

30 Vermittlungsanlagen 

Um den stetig steigenden Verkehrsbedür-tnissenReCfui.Ung zu 
tragen., "N1.n'der .. fUr die Anl~gell der Vel"'mittlungstechnik 
in der 1.0 Hiilfte der XIV. Legislaturperiode in Tirol rund 
114 Mi«» S a~igewendet ~ Die Kapazität der tvählämter '"lird 
um 11~820 Fernsprechhaupt&nschlU8ss zunehmen p womit bereits 
fUr de~ kUnft1gen potenzi@llenBedarf eine ausreichende 
Kapazitätsressrve gss1chex-t eracheint o 

Im elnz~lnen 'WUrden folgende Wählämter in Betrieb genommeng 
Häualing!) Imstj) ObermieminggMayrhofen p ThalAßling, 
Na~sereith" 

Weite~$ vrurden8 transportable Wählämter (Container) er­
richtets; 6 davon Bind bsx-eits in Betriebo 
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40 Öffentliches Fernschreibnetz 
.. t:.=-==> 

D~~©h d1~ ~~!t@~~ ~®~ b@~~®~~~~@~ Fern~chr61bämt~r ~i~ 

~i~ ~~~~st~1~~1~ ~~r F~~~@h~iblmt~r von Tl~ol in d~~ 
ll. 0 iUatt® d~u,~ nv ~ XAg1!11Iat~~lf1@d~ ~ 290 F~m$ehre1bM'" 

i!iJchlU$5t® gtlr~Mii~~ mM21 ~~liJ ~~~)f Qt®lpnQl~lTh Verkehr R~chnunti: 

g~tra!G!rn" 

50 ,§"onstiga F;1~eld,eeiru'~1ti:B~ 

Der öffentliche Personenrufdienst in Innsbrock wurd ausge­
dehnt und umtaßt nunm®hr f~~t 200 T~1ln@hmero 
FUrdi~~en ~ißnst ~d@ in ~~b~uck ~ine ort~t~step gems1n~ 

Slmu~ '\mlurt~lll8J ~n1chtfiJt Q @'1~ d~ID. ,M@©h1l!ß v(»n biil ~u 

16 'unktailn@~ern mi~ jew~ila~eh~@~~~ b&w~g11chan Funk~ 
stellen ~rmög11ohte 

III. Hochbau 
--::=" 

Mit Investitionen von insgsßamt ~ao 117 Mio S9·d:i:e Uberwiegend 
in die lokale Bauwirtacheftfl©~~snp 'WUx-den seit Beginn d~1r 
XIV o Legislaturperiode foigender~eubautsn (Ezwft"eits:M..mgsbauten) 
fsx-tlggestellt (bai Wählämtern zum Teil für den Aufbau dex> 
fernmeldetechnischen Einrichtungen ber-&itgestellt p dieser 
Aufbau ist noch ni~ht in ~llen Fällenabgäschlo6sen)g 
~ Postämter: 6020 Inns'bruck (En~91"te7·"ingflba.uL 6040 Inns'bruck­

Neuarzl (Zubau) ~ See ... Pa~un (Behelfsbau), Rum bei Innsbruck 

(Behelfsba.u) 0 

Poet= und Wählämtara Mßyrhofan~ Im~t 
= Vel"bundäm:ter~ KutS\t~iIDl (Z1!bau~ 9 8ch\:TGU1o HubsnjOlBlttirol 

~ v/ählämter: Obermiemingf) Nassareith, ThaI AHling .. Söll 
= Postgal"agen: Mayrhofen o InnsbE'Uck "'" Re1chenau (Werkstätten~ 

und Vex-waitungsgebliud®) 

Im Zusammenhang mit der DurehfUhrung der Olympischen vlint er= 
spiele 1flUrden Uberdias Neubauten fUlr die SOll1derpoatänr~eX" 
Axams und Seef'eld err:tchtel't" 
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DaX"zeit oof'inden Bien t'olgend® N&f!ibaut(ßm im Bau: 

Netzgruppenamt Wörgl p Wähl/Bunt Irnn~bruck-Höttlng 

Seit Beg~ der LegislaturplSX'iöde '\JI!Uirden folgende Postämter 
umgebaut~ ~nstandgssetzt oder in n~ue Amtsräume verlegt und 
mit nauen E1nrichtung~gegen8tänden ausgestattet~ 
Abtalta~~~chv ötztal~Bahnhoft Schattwald g Wildschönau-Auffach, 

Ellmau p Kg>:a.mßQtOh o Ried 1m Obel'imlt&l~ Hol zgau p Reith 1m 
Alpbacht~&> Bralbd®lnbezrg g &ch/L@cht~l\l Waidringo 

-, ';:," , . ~; ", .. 

....; ... 

1347/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)114 von 118

www.parlament.gv.at



- 115 = 

o Ve~~hr.fötd@E!Ii 

Zur Förd~~ ~r~i~ht~ w@~ ~@il~@~ ~ ~~hl®~p11ften 
hatdaai 1und~a1m.~t~r1~ ~ V@~k~ ~ ~@~ ~@J!t w@~ 
Oktober 191' W:m ®!Mehl1eal~MJ'~! 1911 ~ hr®1ch d@@ 
Bundesl~~8 ~1 ~~~edit@~ ~@~ ~6~~w@~ ~ 

S 41 Mlo und 21/2 ~ ~=Zin~~tut~~e~ ~ ~ed1t~ in 
d.er Hahe v@n l$ 2'il e /!,r, OO!@ W$!fI@OOl!'ao ~'\§ ~@ fliml·~G3~nt"" 

lieher 8@1t~~ Z~ ~~~ ~@m W~~@~v@~k@~~D i~~besondere 
für 41~ W1ntg~1@@~ ~~1~1~tQto ~~~@~~ir~ ~~~ b®1g$­
traaen9 d10 $'fI/@9it@ ~@!0@!ftl'~tG&'~®@.i@@)~.f,;W1 ßlt&b111&l1~g>@li'A 

undd6Jl Al&$l&~~~(j~wiil d@f!i1 Framdenv~~kehJr.gswerbes sowie 
der pr1'Wattl~ "~~®t@~ !ib~Q~JM»~~o 

D Luttt~ 
Am Fl~0n ~~b~©k ~@~ ~~ ~~~~~~ ~@~ 3icherheit 
folgende ~~@~ ~@®®t~t8 

Durchf~ ~~ n@t~~EMlL1$~n V@LR;;Y~ t~&nrG}rf~e~ zur Saniel"Wll 
der Pi2Jteo 

Instal1atio~ ~mGl@1~ink~lb@t~~®~s~1~e~ und @1nor 
AnflU8bateue~ 1iil ~tll$§Ui:jiSM~mt Id@~ 1m Feb1M.lsr 1976 
erfclgtanlnb~tria~~ @1~~~ ~ol~®ndu~ch~toBv~rfahren$~ 

DieaeIVerf~hr~ e~g11eht d@~ P11@~®~ ~~©~ ~~1 ~stiger 

Wett*rl~g~ ~1~~@ &mtl~Qo 

Die Ve~be~8@~en gürd~n rl~i@n Inn$bruck wurden U o8. 

im H1nbli©k ~~ di@ ~t@1~~~® ~~~~utun& ~1e8e3 Flughafena als 
Alpo~=~oto~~p@wt = ~d S~g~lt!~~@~t~ vo~g~nomme~ und tragen . 
dadurch zum w@~t@~@~ Au~~~ d~~ W~@~@~v@rk~~~ i~ Innsbrucker 
Raum b~io 

Im Beraici~ \fOHl Ti1f'OJl wro~!rn Ub@~!@@ ~ d®E"l~i t von Oktober 1915 

bis ~inschli0ßlich Juli ~971 roJt" «2.i@Z~v!lluftt~t""FöroeI"'llL!."lg 
Mittel 1~ dar ~h~ vom S ~o033000©o== ~ufgew~nd~~G 
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Bundesministerium für Wissenschaft ,und Forschung 

,Das Bl:IDdesministerium für Wissenschaft und Forschung hat 

inden Jahren 1.955, 1976 und im 1. Halbjahr Hi77 für die 

Universität Innsbruck 1.127,4 Mio S und für die Universitäts­

bibliothek 40,,8 Mio S zur Verfügung gestellt 0 An At:fwendungen 

für Studentenheime und Mensen wurden insgesamt 25,9 Mio Sund 

für die Förderung der Wissenschaften 61,4 Mio S geleistet. 

An Förderungsausgaben und Aufwendungen für' verschiedene' 

Forschungse inrichtungen wie' z. B. Ludwig-Bol tzmann~Gesell-'" 

schaft, Institut für höhere Studiert und wissenschaftliche 

Forschung, etcD wurden insgesamt 5,7 Mio Sangewiesen. 

Als Beitragsleistung zur Errichtung des Blockheizwerkes Inns­

bruck, welches gemeinsam mit dem Land Tirol errichtet wird, 

wurden in den Jahren 1975 bis 1977 bisher 48,1 MioSaufge­

wendet. Im Bereich" des Gesundheitswesens wurden insgesamt 

409,2Mio S zur Verfügung gestellt. 

;' 

Für die Denkmalpflege wurden im genarmten Zei traum 9,8 Mio' S 

zugewiesen. Zur Förd&rung der Denkmalpflege im Jahre 1975 

wäre ~olgendes zu bemerken: 

In Tirol wurden an 55 Sakralbauten denkmalpf;'egerische Maß:"" 

nahmen getroffen. Als eines der größten Vorhaben kann die 

im Berichtsjahr begonnene Innenrestaurierung der Stifts-" 

kirche in Stams genannt werden. Außerdem wurden 5 Orgeln 

instandgesetzto Von 20 Profanbauten wurden die Fassaden instand­

gesetzt, die Fassadenmalereien von 10 Objekten wurden freige-

'legt und restauriert ,hier,' ist vor allem die Restaurierung des 
,.' . 

, Goldenen Dachls in .Innsbruck und des Stockerhauses in 'Ladis 
hervorzuheben" Die Restaurierungs-und Revitalisierungsmaßnahmen 

von,30bjekten, Mariahilferstraße 6, Herzog Friedrichstraße 19, 

Innsbruck, und Frarl~ Josefstraße 28, Schwaz., konnten abge-

,schlossen werdeno 
~ .... 

~" ,4 
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An :3 Burgen und Schlössern wurden Sicherungsmaßnahmen getroffen, 

5 Schlösser wurden außen restauriert. 

Besonders hervorzuheben ist die Gesamtinstandsetzung der Burg 

Hasegg in Hall. Weiters wurden 8 ländliche Denkmale und 2 technische 

Denkmale restauriert. Das Bundesdenkmalamt hat sich auchan der 

vom Amt der Tiroler Lanc.esregierunginitiierten Kapellenaktion 

beteiligt. Als Vorbereitung für die im kommenden Jahr geplante' 

Restaurierung der Anr.asäule in Innsbruck erfolgte eine Boden­

verfestung mittels Zementinjektionen. Die Kapelle Kranebitten 

mußte einem Autobahnknoten weichen. Um sie, zu erhalten, wurden 

die Mauern ar: einerander-en Stelle aufgebaut,sodanr: der Dachstuhl 

mitsamt dem Gewölbe, auf dem sich wertvolle Fresken befinden, 

übertragen~ " 

"J' 

Im Jahre 1976 wurden folgende Maßnahmen getr.offen: 

Volders: Rettungsgrabungen anläßlich der Abtragung von Ge-' 

ländestufen. Dabei konnte eine vorschriftliehe Eisenver­

hüttungsanlage größeren Umfanges festgestellt und dokumentiert 

werden. 

Von 63 Vorhaben zur Restaurierung von Sakraldenkmalen in Tirol 

wäre vor allem die Außenrestaurierung der Pfarrkirche Telfs 

hervorzuheben, wo wertvolle Architekturmalerei zum Teil frei­

gelegt u~d restauriert wurde. Auch die Arbeite~ ~n Stift Stams 

haben große For-stschri ttE- erzielt. Besonders erfreulich 'ist r 

auch, daß die Instandsetzung der Ebertorgel in der Innsbrucker 

Hofk:rche,die zu den wertvollsten Orgeln Österreichs zählt, 

nach zehnjähriger Arbeit vollständig abgeschlossen werden 

l-~onnte. Wei ters v~urden in Tirol 25 Profanbauten im Äußeren 

saniert, davon sechs Bauwerke mit sehr ""ertvollen Fassaden­

malereien, wie sie z.B. am Zeilerhaus in Reutteanzutreffen 

sind. In Innsbruck wurde die Revitalisierung derWeiherburg 

fortgesetzt. Das, cer Stadt gehörende Objek.t stand seit vielen 

Jahren leer und wird nun außen und ir:.nen instandgesetzt un~ 

in Zukunft als Empfangsgebäude'der Landeshauptstadt genutzt 

werden. Das Bundesdenkmalamt beteiligte sich auch an der 

, 4 
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Restaurierung von Museumsräumen in historischen Gebäuden 

und an der Restaurierung von Museumsexponaten. 

Im Bereich des Freilichtmuseums Kramsach wurden zwei 

weitere f'iroler Bauernhöfe aufgestellt. Für den Bestands­

plan zu den Flächenwidmungsplänen wurden in 14 GemeinGen 

Erheb1mgendurchgeführt; eine sehr voraringliche Aufgabe, 

denn mit 1. Oktober 1976 ist das Tirol.er Stadtkern- und 

Ortsbildschutzgesetz in Kr'aft getreten .. 

Wei terswurdErl im Bundesland Tirol Museen (z.B. Freilicht­

museen und sonstigegeweinnützige Einrichtungen) wit 

595.000 S gefördert und für studentische St:bventionen 

53.000S, fUr Forschungsstipendien 225.000 S sowie fUr 
. . 

wissenschaftliche Einrichtungen 686.000 S aufgewendet. Die 

Ambrasser Schloßkonzerte wurden in den Jahren 1976 und 1977 

mit insgesamt 40.000 Sgefördert. 
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